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D Noiinfthtes Fubel-Jahr! So bif
g/ bu denn nunmebro berbey gefoms
& men, in weichem billig die gange
W QBelt cin allgemeines Jubel - Lied
anftimmen,und dem hdchiten SOt
padurd) dembithigften Danck abftatten folte, daf
nunmelro vor Oreyhundert Jabren Die edele
und: hdchit-nliliche Buchoruder Runft ers
funden, und dadurc) dem ganben menfcblichen
Gefchlechte unjeblidy viel Sutes geftifftet voors
den. - Kby an meinem Orte eradyte mich {dyuls
dig, der unendlichen Gottheit ewig Danct' u
fagen, daff Sie midy su dem etften Wevcienge
Diefer unvergleidhlicdyen Kunft gebrauchet, wo=
“dureh fonderlich dag theuvejte Wort GOttes,
von einer Reit jur andern, nebft vielen niiglis
hen WWiffenfchaften und Kitnfren, fo ausgebreis
et oorden, Daf man darfiber erfaunen, und

austufien muf : Das hat GOLE gethan!
So lieffe fich Jobann Guttenberg, twels
dhen man insgemein fir den exften Erfinder
et Budhdruder-Runi{t hilt, vernehmen, als
fich Jobann SaufE, welchen andere fity den ers
ften Gufinder diefer edefen Kunjk ausgeben, fidy
34 ibhm genabet, und diefe Viede vernommen
D, 3 Hatte.
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hatte. Diefes bewoegete ihn, felbigen folgender
geftalt anguveden : _
Tobann Sauft. :

‘Sein lieber Guttenberg ! She habet jwar
hierinnenvolifommen recht, Dap alle Menfehen
{chuldig wdven, dem hidhfien SOLTLX abfons
derlidy in diefem Jubel-Jabhre demiithigfien
Danct fiie die Cefindung der hddyf-niblichen
Budpdructer-Kunft absuftattens Ddag ibr euch
abey alleine fiiy den Erfinder Devfelbigen ausges
bet, folches Ean id) nicht mit gleichgiltigen Ol
ten anbhdren,  Denn, ihe muffet ja wiffen, daf
ibe obyne meinem BVorfdhub ein folches widtiges
ABerct ohnmbglich httet ausflilyren Ednnen.

Der ehrliche Guttenberg hitte fich eines fols
chen Wiverfprudhs nicht im geringfien verfelen,
®alhery wurde er hierdurch etrogs perturbivet,
und diefes gabe Anlaf, Daf diefe beyde in folgens
den Iortivechiel tiber diefe Matevie geviethen,

Tobann Guttenberg.

Mein lieber Souft, id) hdtte nicht gemeynet,
daf iy fiber meiner Rede empfindlich tverden
foltet. Denn iy mift doch audy wiffen, Daf
idh, al8 ein Bivger in der Stadt Nlayny,
Diefes wichrige ARercE gans alleine angefangen,
und faft alle mein Bermbdgen auf die Erfindung
diefer edlen Kunft gervendet, toobey ich auFeis
anen §leif und Milye gefparet.

. Jobann Sauff.
~ Diefeshatoar feine Richtigeit, dod roerdet
ift cudh audh evinnern, dag iy eud) durch diefes
ane
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angefangene SBerct dergeftalt an curemBermbds
aen erfhopfiet gehabe, dag ihe gar bald angefan=
gen an gavvielem yur Ausfiihrung eines fo wids
tigen EBercks Mangel 3u (eiden, ja dDaf ¢s twes
aen foldyer Schwierigleiten mit eudy dabin ges
Fommen, daf ihr aug Dcfpevation das ganke
erck toollen liegen laffen.  Wenn ich nun
nicht, als ein yooblhabender Mann, euch mit
meinem Vermbdagen beygetreten sodre, und nach
unferm getvoffenen Accord, 3u Der Sortfebung
foldyes ABercts , auf balben Getvinn und Vers
Iuft, Geld hergefdhoffen hatte, wie bdttet iby
wollen mit eurer Sefindung jutecyte Fommen?
“Jobann Guttenberg.

Shyr habt in fo teit vecht, daf ihr durch eucr
S¥ermbaen diefes Ierct habt unterfrirsen helfs
fen, und ich es ohne eurern Deyftand nicht hitte
ausfihren Bonnen.  Dalbern ich euch auch fig
foldyen Beyftand ewigverbunden bleibe, Doch
effen ohyngeadyt bleibe ich Dev evfte Exfinder fole
thes hdchit-toichtigen Lerckes.

(3 Sohann Fauft hievauf antrorten oolte:
fo wourden fie aile beyde gewabr, daf Peter
Sdhaffer von Garnsheim, ein Epdam Ded Jos
Hann Saufiens, fich su ihnen genabet hatte, wele
ther diefe srwey alfo anvedete:

Peter Schaffer.

CBeryeibyet mic, anfehnliche Mdanner ! daf idh
euren Difcours unterbredhe.  Denn ich) muf,
aur Steuer dex ARabrheit, fo viel fagen : Daf
by ewer TBevck nimmevmely juy Pevfection ge=

, A 3 bradys
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bracht httet, rwenn nicht vou mir dag Schriffes
Gieffen vodre erfunden, und dadurc) Diefep-
Kunft ein vechter Nachoruck gegeben wopden,

. Jobann Guttenberg.

Jby vedet die Walheheit. Denn ich mug ges
fieben, Daf ich anfanas die Budyftaben nuy in
Dol gefihniiee.  Diefe waren duvcdehert ,
und ich ftecite deven fo viel, als auf eine Jeile
giengen , an einander, und wenn idy cine Seite
boll hatte: fo dructte id) fie ab.  Kn dey Stade
fayng hat man nodh heut juTage dergleichen
Budyftaben als cine groffe Ravitde aufbelyalten.

Peter Sdhaffer.

©o bin idy demnad) devjenige, durdh weldyer
Diefe edele Kunft ju ibrer vedhten VollFommens
beit gebommen,  Denn, was ihr vorber mit

eutenhdlsernen Budyftaben gedruckt, olches hat
nicht viel su bedeuten gehabe. (olvesd

Hievauf embrafivete er feinen Schwicgers
DBater, den Jobann Sauften, auf dag jdtts
Yichfte, und fagte 3u ibm:

Jch bin Cuch, LWerthejter Bater, emig vers
bunden, daf ihr mich su eurem Eydam anges
nommen, und mit cure wolylgerathene LTochter,
Chriftinam, sum ¥Beibe gegeben hade, weif i
it felbiger, als einer vecht tugendfamen Frauen,
frets ineiney oebgniigtz und gefegneten Clhe, ge=

Tebet habe
Jobann Sauft.
€3 tware Diefes eine wirdige Bergeltung et
ver Oefhicklichieit, Sheiffes und fonber%c;cen
ugs
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Kugheit.  Nun freue ich mich fertlich daviiber,
daf iv drepe, alg ein RKieeblat, allbier fo un=
perhofft sufammen Eommen find. aBir wollers
ung -dannenlyero recht mit einander durch ein
gutes Sefprach su emer foldhen Jeit ergoben,
0a unfer Gedachenif auf der YWelt, in gegens
todrtigem JubelsJabr, obne weifel im Sees
gen bleiben, und dabey dev flcteefflichen Stads
Wiayns nicht vergeffen roerden tvird, weil {elbis
ger obnjtreitig Devdiubm bleibet,daf davinne von
ungé Dreyen die edele Buchdrucker-Kunft nidy
nue evfunden , fondern audy yu Stande gebracht
worden, Abfonderlich wird dasHaup dafelbft,
sum Jungen genannt, in unvergeflichem Ans
Denchen bleiber, weifen wiv alle Drey davinnen
beyfammen geronbnet, und in felbigem Diefe ers
fundene Kunft jur Perfection gebracht haben,
Dalero es aud) noch heut 3u Tage das Deus,
GersSauff genennet tird. :
Bey Anbdrung diefer Wotte Fonte fich Fos
hannitTentelin, weldyen bie Strafiburger fig
Den erfien Crfinder Dev Budydructer-Kunt hals
ten, nicht [dnger modeviven.  €r batte fich bigs
hern hinter einem Ddick=belaubten Sebitfche vers
boraen gebalten, und ibre Unterredung mit ans
gehbret,  Munmebry brach ev auf einmal [of;,
und tedete diefe Drey , in aller Selaffentyeit beys
fammen fisende, folgender Seftalt an:
~obann tientelin. &
oty bemiiyet Euch gang vergeblich, Dag ihe.
oty ot die exffe sErfinder der Buchoruders
i A 4 Runft
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Runft auggeben wollet.  Denn mir allin g¢s
birhret folcher Rubm, und idy bin dey Mann,

Det allein foldhe Kunft nicht nur 3y erft erfuns .
den, fondern audy gliicklid) jur Perfection ges ‘
bracht hat. g
. Diefe drey Mdnner wurden durch diefe heffe :
tige 2Anvede gan perturbivet, und eg entftunpe A
‘!)i[erauf swifchen Shnen folgender Wort-TWedys
el :

~ Jobann Guttenberg,

- Mein licber Freund, es ift nidyt genug, daf
i Diefes faget, ihr muffet e8, wenn man eudh
Benfall geben foll, audy binlduglich berweifen
Edunen. Wie wollet ilyr aber mit dem Beteife
bhicvinnen fortEommen?

Jobann Nlentelin,

Ot am Beweife foll ¢s miv gay nicht feblen.
€8 haben die Herven Strafburger vor ein buns
Dett Fabrenineben diefem Sube_lzﬁabre,nemlicb
1640. mit fattfam das Wort gevedet, wenn ficin .,
ihrem hevausgegebenen Bericht , von Erfindung !
ver Budyvruckerey in Strafburg, aug swenenin “
ihrem Stadt«Archiv befindlichen alten gefchries
benen Chroniquen folgendes angefiibyvet: ”Anno
"' 1440. alg um drittenmal von dey Khffer=Runft
“jum Ammeifter erroehlet worden, Herr Clays
" Schanlitt, und Stadt-Meifter gewefen find,
’jmaltbergpiegel, Durcthard von Wisilen- {
_bum,Cunogum Dreybel, DanfBalthafar von .

sEndingen, ift die herrliche und fehy nﬁéﬁcbc

unft
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Qunft der Budydruckerey, evfilichen offenbay,
Zundgwar allhie ju Strafburg anTag gebracye
“und erfunden worden, durch Jobann Nientes
“lin oeldher am Frobn-Hof jum Thier-Sarten
Zwobnete, der hatte cinen Dienet , mit Nabhmen
7ans Gensfleifch von Mayng biivtig, dieferm
“herteauete et feine neue Inbvention, weil er ihn
“febe anfehldgig und fcharffinnig befand, verhofe
’fend durdh ihyn noch voeiters sufommen; er wurde
“aber von ihme fchandlid) betrogen, dann diefer
~jestgemeldte Sensfleifd) mit Joh.Gutenberg
“Kunofthaft madte, fo ein anfebnlicher reicher
“Mann war, und aud) etwas Wiffenfehaft um
“Des Menteling Kunjthatte, dem offenbalyete e
“alle HeimlichEeit, und weil fie inHoffnung funs
’den, mit diefer Kunft groff Geld und Gutjuers
“yoerben , und aber alihic in Strafburg vor Dem
»Mentelin die Sacd) nidyt wobl wieden Ednnen
ing LBerck vichten, fchlugen fiean, fich von dans
“nen gen Mlayng ju begeben, alsdann aud ges
“fchehen. 2 2 2 Aber SOt Ve Feine Untrenun=
“aeftvaft (Aft hingehen, fivafte endiich den Gensg-,
“fleifch alfo,0af e feinesGefichts beraubet,und
blind rurde.” Die andere €lhronique iff von
Doniel Spectlincinem StrafburgifthenBau-=
meifter gemadyt, undift darinne folgendes ju les
“fen: Anno 1440. damalen ar die herrlidys
“Runft, die Buchdruckeren , ju Strafburg ets
”tunden, durd) obann ientelin, am Frons
“hof sum Thier-Sarten, fein Schwager Peter
7 Schaffer wuditTartin Slady, vetlegten fbld)géf

‘ : abey
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>qbes fein Diener, Jobann Gensfleifch, alg ex
»ibmedie Qunit hatte genugfam abgeftohlen, floa
>fe et in feine Heymath gen Wlayng, dabhat et -
>(oldhes durd) Den Gutenberger , weldher reich
>woar, alles beferinOrdnung bradyt; itberdeffen
ZUntren befimmert fidy dev UTentelin {o bavt,
daf er frarbe vor Leid, rard yuEhren derKunfi
2ingMinftes begraben, und eine Druder=Preg
ZauffeinenGrab-Steingehauens hernachfivate
te GOt feinen Diener den Gensfleifch audy,
>dager bis an fein Endift blind worden.  Jch
fabe die erfrePref,auch dieBuchftaben gefehen,
>aven von Holb gefthnitten, audy gante IGora
>tor und Spllaben, hatten Lochle, und faftman
>fie an einet&dnut nach einander mit etmerNa
»def, s0g¢ fie Darnady denReilen in die Lange, es
Zift fhad, daf man foldhes Ferck, welches das
allererfte in Der ABelt gervefenift, hat laffen vers
[ohren gehen.” Selyet, fubre dev Mentelin fort,
diefes find betodbhrte Feugniffe aus dem Strafs
burgifchen Archiv, weldhe aufgeseichnet wotden,
elye man noch von dicfer Sadye difputivet hat,
Gleichoie nun folchevon redlidyen und in dffents
licdhen Chren-Aemtern fichenden Perfonen aufges
seichnet voorden: Ao Eonnen fievon feinemPris
vat:Seribenten perdadhtia gemadyet, oder alg
falfch und unvicdhtig vermworffen werden. s find
auch diefe Seugnifie pon dem berihmeen Straf-
burgifchen Theologo, D. “Jobann Schmidt,
und von dem ebenfalf berihymten Joan. Henr,
Reeclero, in ilyren, benym vovigen JubelJabre,
Anno
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Anno 1640, editten Seriften dffentlich appros
biret worden. s

Jobann Guttenberg.

O madhet eudy nux nicht gar ju breit mitens

ren Reugnifien.  Denn ¢g hat beveits im Jahe
1700, Det berfihmee Sadyfifche Sefchichtfchreis
ber, Yilbelm Eenft Tengel, in feinem ju SGos
tha berausgeFommenen Difcours : von sErfins

dung der 16blichen Buchodruder=Aunft,fatts

fam Die UngultigPeit Derfelben geseiget, woraus
ich fiir Diefesmal nur fo viel anfilbyren will, daf
vas Anfehen diefer beyden Strafburgifchen
Chroniquen dadurch gar fehr falle, weilen vers
fchiedene trfachenvorhanden find, daf man fie
nicht fiir alt genug Halten Fan, in diefer Sache et=
a8 au beweifen. Denn, die vavinnen gebrauchs
te Schreib-und Redens-Avten verrathen genuge
fam, Daf fienodyneu , und nicht viel iber hundert
Kahraltfind. Sie frimmen auc) gar nidyt mit
einander tberein, nod) weniger Eommen fie inciz
ne Harmonie mit denen Seribenten von dem
Ynfange des 16, Seculi. Fieilen ifyr abereuven
Bereisthum aus difentlichen Schriften nehmen
toollen: fo twitd mir audy exfaubet feyn s eudh
aus dffentlichen Schriften ju widetlegen, toelche,
mein FQort viel beffer und nadhdricklicher veden,
Xy madye daher den Anfang mit dem hochbe»
tiifymtenJacobo Wimphelingio, toeldher fich baid
nach Crfindung der Duchdructer-Kunft , ju
Ctrafburg aufgehalten, und dafelbfi Epitomen
rerum Germanicarum, uid hernady Catalogarm

Epifcos




Epifcoporom Argentinenfium, gefchrieben hat,
Hierbey ift BeinSmeifel, daf dieferOimpheling,
aur Beit feines Aufenthalts in Strafburg, den
beften Jutrit u Denen Stade-Archiven dafelbi
babenEdnnen.  Daernunin feinetEpitome gf=
Ies, was jum Lobe der Stadt Strafburg gereis
dhet, sufammen gefuchet, abfonderlich Dagjenige,
a8 fie bey Det Budhdrucfer-Kunft gethan: Sp
wilede er getwif nicht unterlaffen haben, ench vog
den erften Cfinder aussugeben, wenn er Davon
ettoas in dffentlidhen Documenten gefunden dts
te.  MNunaber dhreibet exbieroon gant anders,
Seine LWorte lauten in vbgedachter Sayiffe,
C. 65 folgenDder geftalt: *Jm Kahy Chrifti 1440
“yur Jeit Deg Ndmifdhen Kapfers Fridericitll, if
“det ganken IBelt eine hobe und allerdings gbte=
-~ licheZBobitat, durdyJohann Gutenberg von
“Strafburg, der eine neueAre s fehreiben erfun=
“Den, mitgetheilet worden. / Dann Dieferift ¢s,
“welcher yuerft Die fogenannte Druder-Runff
inder Stadt Strafburg erdacht, und hernady
~1u Mayng gliicklic) in@Stand gebradyt hat. Sy
“deflen hat Mentelin gleiche Kunfk evlernet, und
“hernad) ju Strafiburg viele Biicher mit Sleif
~und Sorgfalt gedructt, wodurd) ev in Furkey
it reich geroorden.” Jhe felyet alf, wie Diefer
berlihyme-und bemwdlyrte Scribent, miv ausdyiict-
lid) Die Ehre der Erfindung sufdhreibet ; eud)
abetnuy fie den exffenBudhdrudier 3uStrafs
burgerfennet.  Cudh noch beffersu fiberfiihyrens
-fo muf ich aud) nody merden,daf diefer Wimphe.
' ilngius,

oy PELTUPNLTRPUREEE §=2X " AN g e AN AN
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lingius, fein Epitomen dem vornehmen Rechess
Selebrten in Strafburg, Thome YOolffen, e
jlingern, Anno 1502, Dedicivet habe, Diefer wae
Prodit ju St.Thomag, und eines Buchdruckers
Thomz ol ffens, des dlteren, Sobn, weldjer
wobl nicht wurde unterlaffen baben , feinen
Freund eines beffeven aus denen Avchiven ju bes
lebren , yoanun exgerouft hdtte, Daf cudy ald einem
Stragburger, foldye Ehre der Crfindung entyos
gen, und mirbepgeleget roiede. €3 ift alfy Flag
und offenbar,daf yu folcherBeit Eeine folche Clypgs
niquen vorhanden gewefen, tie man nadhges
hends vorgeseiget, und euch daraus faIfchlich jum
erjten Crfindevgemadyetbat. Faeswiirde audh
ohnfebibarder alte, damals noch lebende Sixeus
Rufinger, {odic Buchdructer-Kunftnach Neas
polis gebradht, und weldyer euch nody wolyl geFens
net, den Limpheling eines anderen uberyenget
haben. Daf aber diefer Bimplyeling bey feinem
Bortrage beftdndig verhavret, foldhes bereife
fein Anno 1508, ans Lidyt gegebener Catalogus
Epifcoporum Argentinenfium, worinne er auch
folgender geftalt fchreibet: “Daf unter dem Bis
“fhof Roberto, die edle Buchdrucker-Kunft, vor
“einem Strafburger, toiewoll noch undolEom.
“men, ecfunden toorden ey, det fich aber Darauf
“nad) Mayns begeben, in dem Haufe Gutens
“berg genannt, durdy Hiilffe des Job. Gensa
*fleifchen, der vor Alter bIind wotden, jum ervie
“gen Rubm der Teutfdhen yu- Stand gebrache
“habe.” Dierbey evinneve ich wuy fo viel, bgg g
¥
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durch den Strafburger nicht eudh, fondern mich

verfianden hat,weilibe niemals, fondern ich nady
Mapnst gezogen. - Es bleibet alfo der Stayt
Gtrafiburg nichts mebr als der Rulyn ubrig,
daf i), als der erffe Brfinder, aus Straf-
burg gebiirtig gewefens die Stadt Wiayn
bingegen hat und belhdlt den Rubym, da§ Dafelbit
von mir, meinem Gebnlfen Fohann Fauft, und
- Deffen @ydam, Peter Schéffern, diefe edle KRunf
fev ecfunden und ju Stande gebracht orden,
Jobann Uientelin.

Deffen allen ohngeacht, bleibe ich doch dey erfte
Grfinder Der Buchdrucker-Kunft, weilen fibey die
soey angefileee Ehroniquen , audy nody viele
gelehrte Mdnner in ihren Sehriften, miv die Eya
findung sufchreiben, voovon id) jebo nur folgende
nabmbaftig machen will: Hieron, Gebvvilerus
in Panegyri Carolina, p. 19. edit, Arg.1521 Jas
cob Spiegel, Kayfers Maximiliani {, Secreta.
rius, in Commentario ad libros Auftriod, Rar.
tholini, lib. 9.p.241. IBeldhe alle beyde midh auss
orficlich sum erfien Erfinder dev Budhdruckers
Kunit machen.  Bugefchiveigen des Uitingers
in feinerChronographia, Bernbard Hergogs,
in Przfatione Chron. Alfat, lber Diefes alles
{0 berveifet folches ein YOapensBrief, welchen
Der Kavfer Friedrich der dritte, im Jale Chrifte
1466, miv und meinem Haufe evtheilet, :

Jobann Guttenberg.

it denen angefithrten Seribenten Founet il
nichts hinldanglich beweifen, IBag den %g%et
iy uhi=
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flibrtenYappen-Brief anlanget, fo mife erff
genau epaminivet werden , was darin enthatten,
und dann mijte audh unterfuchet twerden, 0bnidye
foldyer YappensBrief fub- & cbrepritie qugs
gebradht worden, Dod), damit ihe fehen miger,
Dag ich nody mebrere und noch berlihmeere Ay,
&ores quf meiner Seite habe : Sowill davyy
nod einige anfilhren: Jo. Trithemius ,.¢in pes
rﬁbmter?lbtDcé@!o;’tcrs’@‘panbcgminbcr?)?m)na
Bif.Dioeces,bon A,14.83. an, fdhreibet im 1L Dlyeif
feiner Annalium Hirfaug.ad A, 1450, lfp ; S
«diefen Jeiten ift in det teutfelyen Stadtitanys,
<und nidht in Jtalien, wie einige falfehlich oovs
““geben, die wunderbalre und suvor unerhdete
“Kunit, Didyersu deucken, und 3u characteivfie
siven, erfunden und qusgefonnen wordes, oy -
*Job. Gutenberg,Birgern uMapng, refdyep
“nachdem ev faft alle fein Bevmbgen auf die Gra
“findung diefer Kunft gemwendet, und fvegen grofs
“fer Schrisrigleit bard andiefem bald an jenens
“Mangel lidte, und an dem war, daf ex aus De- -
“fperation Dag IBerck gar wollte licgen laffens
“@o hat ex esendlich mit Ratl und Kofren Jo=
“hann Suff, audy eines Maynsifchen Durgers,
“yum Stande gebracht.  Evfilich haben fie die
“Dudbfiaben auf hdisernen Formen ordentlidy -
“eingefthnitten, und cin Vocabel-Buh, Catho-
“licon genannt, gedruckt; el fie aberauf diefe
«Sovmen nidyes melyr drucken Fonten, haben fie
“¢8 gefdyeidier angegriffen, und eine Yrt erfuns
“Den, Die Formen odey M%tnccs und Modelle .
von
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“von allen Buchftaben des lateinifdyen Alphas
“bets yu gieffen, Davaus fic hernadymals dieBudy=
“ftaben , von Cr&oderBinn goffen, die ju allem
«®ruct genug oaren, und felbige erft mit dem
aMeffer yurecht fehnitsten. Und in Iabrlyeit wie
«ich faft vor 30 Salren aus dem Munde Peter
“Scheffers, dey des erften Kunft-Criinders Gys
“Dam war, gehdret, fohat diefe Drucferey im
“Unfang groffe@dhrotivigleiten gehabt. Dann
“Da fie die Bibel druckten , hatten fic {cthon vieg
“taufend Sulden aqusgeleget, ele jie die Dritee
“Ouatern, (Das ift den 12, Bogen in Folio) ju
“@nbe gebradht. - Aber der jestgedachte Deter
“Scheffer, damals Diener, hernady Eydam
“pes erfren Crfinders, Jobannis §uff, ¢in Fus
«egevund gefchicfter Kopf, hat eine leichtere vt
“von Schriftgieffen ecfunden, und die Kunft,
sipie ficjebo ift, vollendet. — Und diefedrey haben
“die 2t 3u drucfen eine Jeitlang Heimlich ge-
“halten, bis fic durdy ilre Diener, vlyne deren
“$Hinlfe fie foldye nicht fibenEdnnen, ausgebradyt
“worden, erfilich ju ven Strafburgern, undhere
“nad) ju allen Nationen.«« Diefer Trithemius
fabret fort und fchreibet: Es wobnten aber
“diefe dreye, nemlichy Jobann Gutenberger ,
s Jobann Suft, und fein Eydam Peter Schefs
“fec, ju NMayng, im Haufe sum Jungen ges
“nannt, weldyes hernach bis jebo das Druders
“aus benalhme worden.”© So tveit Trithemi-
us, Wider Deffen Yeugnif nichts eingervendet tweys
ben Ban, weil ey Diefes alles, aus des Petei

Shefe
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' Scheffers, Devbey diefer Crfindung bard ju Ans
fange mitgewefen, eigenem SNunde gebdret, fibey
Diefes o fichet Dey Trithemius in {olchem Sres
dit, Dag ihn niemand fberfiihren Fan, als wenn
ev bievinne nidyt die Tabrheit gefchrieben htte,

: Jobann Nientelin,

Jcy mu geftehen,, i teeibet mich durch fols
dhe Beweifthiimer siemlich indie Enge. Dody
faget miv, ob e8 walyrfen, Daf ihr aus einem qdes
lichen Gefchlechte getvefen ? ich habe folches viels
mal aehdret, aber niemalen davon einen vedhten
-Srund erfabyven Ednnen. :

Jobann Guttenberg.

Kch ware allerdinges aus cinem adelichen
Gtamme entfproffen, und jvar aus dem nuns
mebrigen Srephertlichen Sefchlechte, sum Juns
gen. Dalero nennteman mich bey mejnem Les
ben nut indgemein “junder Jobann Hudena
bued), . X Fan folches auch mit berodhyten
Scribenten aus dem XV. Seculo bemweifen,

Jobann Ulentelin, O

En! lafiet mich ein folches Reugnif anbdren,

Jobann Guttenberg, .

G will eudy folches aus einer alten Colinio
fchen Chronicke betveifen , fo Anno 1499. ans
Licht getveten, voorinne yugleich audyein Seugnif
von meiner exfien Crfindung der Buchdruckeys
Kunft enthalten.  Die davinne befindlich und
bicher gehdrige Stelle lautet folgendey Seftalts
“Die hodhwirdige Budydrucker-Kunft, ift su
“alleyerit m..%eutfd)laubéjin e Stadt Mapns
g 2 am




= e - o
S ——— = - e o

20 % o ( &
“am NRhein, erfunden worden.  Und dag i
“der teutfchen Nation eine grofe €hre, daf fols
“che finnveihe Menfhen Da 3u finden. nd
“dasggefthabe um dag Jaly unfersHEwn 1440,
““Und von der Jeit an, bis man fdhriede so0 ward
camterfucdyt die Kunft, und was daju achbret.
“3n dem aby unfers HEren 1450. datoay ein
“egiilden Jalyr, da begann man ju orucfen, und
‘“amwar das erjic Budy, daf man bructte, die
“«Zibel ju latein, und ward gedruckt mit cinep
“egroben Sehrift, dDamit man nun die Pieffes
“Bicher Druckt. 5 » o Dot erfie Crfinber Dep
«Drucferey ift getvefen ein Birger su ieyng, 1
«gebobren von Stragburg, und bief Junz ¥
“cer “Johann Gudenburd). Bon Miayng
<(ift diefe Kunft erfilich nadh Colln, Denn nach
«“Stragburg, und ferneyr nach Benedig gebrache be

“orden. Den Anfang und Fortgany meby bes fe
semeldter Kunft babe ich ausdes elyrbaren Mei=

Y TS O A e

“fiers, Ullvich 3ell von Hanau, Munde erzey= 3
“fen hdren, der anch in diefem 1499. Sabresn | e
s Eolln die Dreucker-Kunft treibet und felbige 3u »
“erft Dabin gebracht hat.« i

“tobann Nentelin,

€8 {dheinet aber, al8 twenn fich der Auctor De

Diefer Chronique Datinne contradicirete, menp C

et fihreibet : es ydre Diefe Kunft erfilidy nadh

Cdlin, denn nachy Strafburg und ferner nah 2
Benedig gebradhtmorden, und bald daganf febet

ev: Ulvich el von Hanai, habe umg Xabr1499, s

Dic Duncker-Kunft erftnady Solln sebmd)t.j
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: Jobann Guttenberg.

Diefer Serupel Fan leidyre gelyoben werden,
twenn man nur einen Unterfthied machet, untep
oOerien suct{l gedruditen Sachen, und unter

oem erften Puchorudier in ciner gewiffen
Stadt: dieerjicren Sadhen, fo gedrucktworden,
ourden suerft nady Colin, bievauf nad) Straps
burg uad ferner nad) BVenebdig gebradht s-der exfte
Budydrucker aber in bl , wave vorgedachter
Ulricy Rell von Hanau.

Johann Ulentelin,

Run, ibr wiffet euch doch gans gut ju vevants
worten, Dod, was habet il noch fire melyveve
Deweifithiimer, welche gut fire euch find? ‘
: —Jobann Guttenberg.

Uber die bereits angefirhree Auctores, {0 ho=
ben qud) einige bevihmee Jtaliani{he Sevibens
sen, mich fiie den erfren Erfinder evfannt, und
awar folche, welche in dem 15. Seculo gelebet,
QI8 jum Erempel: Baptifta Fulgofus und Polydo-
Tus Vergilins, Dev Anno 1499. fein Budy: dein-
ventione rerum gefchrieben, andeser jebo ju ges
fchteigen, Auch zeiaet hietvon DasjenigeDenclis
mal, welches ein becithmeey Profeflor Jutis, bey
Der Univerfitdt NTayng, miv in dem Suriftena
Collegio dafelbft fesen lafien, auf roelchem fola
gende Worte ft'ef)en: Foann: Qutm&ergen_/i 5 Mq—.

- Zunting, Qui primus omnjum literas xre impri-

mendas invenit, bac arte de toto orbe bene
merenti , Ivo #irgifis hoc Saxum pro monu-

. mento pofuit, Anno 1508, Dag ift; Jobann
: D3 Gus
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Gutembergen, etnem Niaynnifdhen Blirger,
welcher u alleverft ecfunden, wieman dic Buch-
{taben mit Metall drucken Tonne, und der fich
durdy Diefe Kunft bey der ganten AGelt ool
verdient gemadyet, hat Jvo YOitigifis diefen
Stein als ein DencEmalyl aufrichten laffen. Fm

Kalr 1508.
Tobann Sauft.

- Meinticber Suttenberg, machet eudy doch nu
nicht fogargrof mit euren Beweisthiimern, das
mitihr nicht anders thut,al8 wennibyr alles gans
alleine gethanbactet. Xch Ean bey eurer Rubym-
vathigleit nicht umbin, euch audh einige alte Do~
cumenta:povgulegen, worinnen der Rubm dep
Grfindung diefer Kunft miv jugefdhricben wird,
So findet man jum Exempel in dev Bibliothec u

Sreyberg groey der diteften gedructen Biidher,
Davon das eine Liber Plalmorum, dag, andere

Decretalium iff.  Bey dem lesteren fichet fof=
gender Anbang: Przfens hujus Sexti decreta-
lium praclaram opus, in alma Moguntina in=
clutz natignis Germanicz, quam Dej clementia
tam alti ingenii lumine, donoque gratuito cz-
teris terrarum nationibus praferre,illuftrareque
dignatus eft, nonatramento, plumali crena,
neque cerea, fed artificiofa quadam adinven-
tione imprimendi , feu charaéterifandi fic effi-
giatum &ad Eufebiam Dez induftriz eft con-
fammatum per 7o, Fuf. civem & Petrum Schoife
fer de Gernsheim, Anno 1465. die 17, Decembr,
008 ift EuvBlich fo viet: Gegentditiges fiwt‘r'ecg’a
e
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fiche IRercE der Decretalium, ift in de beriihms
tenStadtMNapns , fo wobl durd) GOttesSna=
D¢, ais durd) Dag Lid)t eines holyen finnreichen
Qopfes, veifertiget worden, nidyt durd) Dinte,
odet mit ciner Sehreibe-Feder und Sriffel; fon=
oeen dusch cine Einftliche Crfindung u drucken,
von Johann Suft, Birgern yu Mayns, und
durdh Peter Schaffern von Gernsbeim , im
SKaly 1465. Den 17. Dt
“Jobann Guttenberg.

Syeh Tan nichtim geringfien wabrnehmen, dag
eudy dutd) diefes Document Die erfte Crfindung
der Buchorucfer=Kunft jugefchrieben werde.
eny ¢sift ja ein anders, eine Kunfi guerft evs
funden 3u haben , uid wieder cin anders, durd)
Die erfundene Kunft ein folches Aevek der De-
cretalium, ju Stande bringein.

. ~obann Seuft.

OBenn il einen foldyen Bewoeigthut nidye
annehymen toollet: o Fan idy mit andern don
gleichem Sehlage wobl ju Haufe bleiben.

“Jobann Guttenberg. S

S5y 1oill eudh 1wobhl od) beffere Berveifithiis
mer, aus foldhen altenn monumentis furlegen,
voelche iiv mich militiven.  Dod), bey ciner
Saterie nicht alzulange mich aufjubalten: So
10ill iches verfpaven, sumablen daidy es dem Jos
hann Mentelin anfele, daf ev begievigfey, etwas
au evfragen,

~ohann Wientelin.
ofy habt ¢s evvathen, mein Guttenberg!
Ba 3%
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Jdy mochte aber' nun von euch wiffen, tvag il
oor Blicher suerft gedrucket, und in toeldhem
Sabve euve gedruckee Dader jum erfrenmale
sum difentlichen Borfcheine gefommen ?
TJobann Guttenberg. ‘
Ras etfie Budy, womit idy mif meineq hdls
Beenen Budhitaben einen Berfuch madte, way
0as fogenannte Catholicon , ¢in Whuter«Buch
hernady aber, da wir alle drey, ich, Sauft und
Sehdfer, mie sufammen gefesten Keafiten dag
eret angegriffen hatten » fo tvar der Dfalter
Da0ids eine vondey eefien Proben, die iy mit
Drucken madhten, . ©g wird Diefer cefbe Tyuck
nody beutiges Tages in becfchiedenen grofien
DibliothecEen, 3. ¢, Der EBiencr, als eine befons
Deve Ravitde geseiget. Dictauf nalbmen wiy die
gange Latemifche Bibel nach der Uberfesung
leronymi vor, tweldye wiv mit metalienen atofs
fea Miffal-Buchftaben aufPergament druckre,
€8 gieng soar anfinglidy efras fhtver ey, 1oiy
Yieffen uns abee nidhts bindern, fondern bradhten
endlich Das ABect sum Stanpe, Und diefes
gefchaly Ao 1450,
Jobann Hientelin. |

So find affo ganter seben Xahre hingegans

8en, ehe iy habe yocht ordentlich deucken Eynnen,
: Jobann Guttenberg.:

Das Fonte wph nicht anders feyn,  Denn
3 gieng uns hie, wje mit allen andern Rfinfien,
Die afie nach und nagh durd) vieles NachdencEen
unid Probiven mirfien erfonnenundjy ibrez?oua

0Mme
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~ Tommenbeit gebracht terden.  BVon hidlsernen
Budbftaben Famen wiv aufdie metallenen, und

von et Wafjer-Farbe auf dienod heut juTage
ubliche Drucker-Schrwarte,
JobannTentelin.

Khe habt cuer gottfeliges Semiitly genngfam
Damit yu erfennen gegeben, daf ihr mit dem
Druck cines o heiligen Duches den Anfang ges
madhet, und affo gleidh anfanglich die Kuuft dem
Dienfie GOttes gewidnet 3 anders als yum
Sheil viele unfever Nachfolger yu thun pflegen,
die aus fchandlicher Gerwinnfucht fid) Fein Ges
toiffent machen , die allevleichtfertigfren und gotts
Yofeften Chavtequen su drucken. ” Xbey fagt miv
Dody, wie ifyr eure verfertigte Bilicher-Taaren
puerft 3u Selde gemachet? ‘

gobani Guttenberd,

Davon witd Eudy Kohann Faufk die befre
Nachricht geben Edunen.

Jobann Saeuft, :

Das etfie Budh, mit welchem ich 3u Marckee
geogen, roar die Lateinifche Bibel. K {hiuge
Damit jucrft meinen Kram in Franchreich suPas
vis auf. S verfauffte anfanglich das Stuck,
oder, cin Exemplar, vor 6o Cronen, Da man ju=
por cine mit Fleif auf Pergament gelchriebene:
ganteBibel inFolio, fir vier oder fiinf hun=
oert Cronen besablen miffen.  Julest gabe
iy fievm g0 Cronen, janod) woblfeiler. Man
machte hievdber groffe 2ugen, und man Fonte
nicht begveiffen, wie es jugehe, daf alle Epem=

D § plavicy
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plavien durdygdngig in Puncten , Shgen und
Bud)fraben {o genau mit cinander Hberein £ds
men.  Daber tame ¢8, Daf nicht nur ichy fons
dern auch meine sum Berbauff foldyer TVaare
mitgeommene Mitgenoffen und bejtellite Dies
ner, Hor Jauberer difentlich ausgefchryen rours
Den; welches um fo vielmelyr dadurdy gefchalye,
Dap aud fo gar die Doctores, Profeflores und
Magfitri noftri, bey der Univerfitdt Paris, diefe
Sadye nicht fire natficticy bielten,

3 Jobann Nientelin.
ABie babet ity die Sache aber fo gat beimfidh
tractiven Ednnen , dag nicht etroas von diefer eu=
vev Kunft nody ehyer ausgeommen, ehe il mit
eurer SWaave ju Marckte gesogen.

TJobann Sauft.

Diefes gefchabye duvch meine und deg Suttens
bergs fluge Borfichtigeeit, worinnen mir mein
Cydam, Peter Shiffer, treulich benftunde,
Dergeftalt, dag wir von allen unfern Gefellen
und (Dienern, einen €yd genommen, daf fie von
foldyer Sunfi nichts ausfthmwasen wolten, o
gav durfite niemals alles fiber Nacht in dep
erctftatt beyfammen bleiben fondern e mufte
ein jeder cinenTheilBudraben oderSnfteumens
gen mit fidh nach Haufe tragen,

“Jobann Ulentelin,

2ber wie Fontet ilr eud) roegen des Profits,

welchen ibr von denBiichern soget, vergleichen ?
Jobann Guttenberg. :

Sehund Johann Fauft hatten mit cinandee

¢inen
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¢inen Gontract gemacht, daf beydes Setvinn
and SBerfuft bey Denen Koften,, o auf die Drua
cerey gerendet wevden tolirden, bey jedem ju
aleichem Thyeile gerechuet werden folte; toeil
aber Gaufe mely Davauf, als i, getwendef und
vorge{thoffen hatte, fo molte evevft dic oorgefdofz
fenen Koften wieder haben, ¢he er mit miv theilte.
D iy nun diefes nidht cingelyen twolte ,Fam die
Sadhe ju cinen gerichtfichen Procef, welcher
nady vorbeviger Unterfuchung da hinaus liefs
gBarde Fauft eydlich exharten Daf v alles ge=
borgte Geld jum gemeinen Nuben der Buchdrue
cEerey, nidht aber in feinen cigenen Nuben vere
soendet hatte, fo twdre Suttenberg gebyalten, Das
fibrige mit ju erfeben. ®iefemn jufolge fhwur
Taujt, und idy bebielt \nrecht, weldhes mich fo
serdrofi, dap ich A.1455. don Maynb nadh
Strafbutg jog, und Die Kunft andern bekannt
madte.  Diele Uneinigleit iff auch fchuld dave
an, daf mein Nahme Feinem oDer gar wenigen
Biidhern vorgedruckt ju finden ift , Da bingegen
Tauft und Schyaffer gemeiniglich begfammen fie
pen. Ehe toiv uns aber trenmieten, aven unfere
Biidhyer, damit das Selyeimnif nicht su bald auss
Fame, meiftens ohne Nahmen und Sahr-ahl.
: TJobann Sanit.
UnferBergleidd) rwegen des Sdyaden und Pro-
fits hat allerdings feine Richtigheit, und ift nod)
Keutiges Tages in dev BHibliothec Heren Paft.
Y0olfens ju Hamburg vorhanden cine Copia
cines alten Jnffcuments, Oen Procef %es.




Erfinders der Budhdrucker Luinff, Jungts

beren JobannGuttenbergF,des Gefchledhts
Oerer Jum Jungen, mit Jobann Sauffen,
Ocm evffen Vetleger gemeloeter Budydrus.
derey, wegen der Verlags- Roften betref=
feno, ans Jobann Sriedrich Sauffen ; Oer
foldye circa ann. 1600, von deime Oamalen
bey der Samilie annody vorbanden gewefe=
nen Original abgefchricben, Manuferiptis
susgesogen i, '

- Sobann Ulentelin.

Sagt mitdohnun audy, mein werther Fauft,
toi¢ euch und euven Mitgenoffen dabey in ‘Paris
suuthe gewefen, als man eure Sadyen niche
fise natitrlidy exFennen, fondern felbige fir Saus
berey halten wollen,

Jobann Sauft.

Nicht gar 3u vobl ware mir bierbey. Denn
vicle bradyten miv ihre %ibeI:Exernplaria 10ies
Der, und toolten ihr Geld hevaus haben, meif
andere-eben ¢in {old) Exemplar ym pie Delfite,
ja nody woblfeiler, befommen bdtten, Eiefen
Handeln nun bald yu entgeben, machte idh mich

mit meinen Mitgenoffen fiber Half und Kopff
aus dem Staube, und yogen wieder nadh Haya
e, Damit vergnfiges, Daf wiv den erften und bes
fren Profit geyogen hatten.

\ Peter Schaffer,

Dierbey fallet mir ein, daf Diejenigen , weldye
Dafiie halten, es fey Dasjenige, Was von einem
berhihmeen. Shwars - Kinfifer, mit &)tabgm

Qe
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Do&or Sanff, evselylet wird; nichts anders als
eine Fabel, Den Urfprung derfelben von euc,
werthefier Schtoieger-BVater, hevleiten wollen,
Dentt, Da flyy durdh euve finns und Funfireidye
Cefindung,suerfi-die ftbwargen Buch{taben
auf weiffes Papier gebradyt, und gwar auf
¢ine vorher ganb ungerwdhnliche und nie echybrte
vt o hat man eudy, twie the felber evjellet,
suetit in Francfreih) fhe einen Schwarga
Rinfter gebalten, Dabergar leichte in Teutfihs
fand die Fabel von einem jauberifhen Doétor
&auft fan entftanden fepn.  Jn gutem Beys
fEande hat man cudy mit Redyt einen Schwarsys
Rdanftler auf vorgedachte vt nennen Ednnen,
oie Denn audh nodh heute ju Tage bey dem Drus
cfen Der Kupfer-Gtidye, eine aerifie Are, {ol=

dhergeftalt u drucken, Die fthwarge Runff .

genennet Witd,
Jobann Sauft.

Hierbey fallec mir ein, daf mit allhier in diea
fem Reiche, von einigen aus dem Neiche dex Les
bendigen su ung gefommenen, evjeblet worden,
dag der bertiymte Herr Schethorn in’ foiney
Ameen. liter, einen Brief angefhlhret habe, woys
inne jur Gnadige bewiefen wird, Daf das, was
man von.Doct. Seuften herum traget, nichts

al8 ein elendes Mabrlein fev, fo man uefpriings

fich Defbatber erdacht,” und immer nody meby
Daryu exdichtet habe, diefeute vom Aberglatben
und Saubec-Qiinften abjubalten. * Der Autot
Diefes Dricfes fabre fort, und fchreibe: 2 ’Ehabe
N ‘u
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o3 folcher Fabel Gelegenlyeit gegeben, ¢inep mig
sotabmen Seuft, welder in Teutfdland dep
aerjte SBudhdrucker getefen , und durdy feine
HRunft denen Mdndyen, und andern, die mit
»AbfDreiben dever Bicher vieles Seld verdies
Hnet batten, geroaltigen Abbruch gethan , woriis
»bet {ic diefem Seuftenauf das aufferfte gehdgig
»1o0rden , und ihn fie einen Zauberer ausges
»fthryen hatten,
“gobann NTentelin.
- Cgift freplich dDadurch in der IBelt cine. er=
frauntiche Beranderung gefdhelen, da alle dies
jenige, weldye fich vor folcher Crfindung mit b,
{threiben der Bircher gendbret, uud deren Y
sabl fid) allein im Romifdyen Reiche dber viers
3ig taufend crfivectet, thre ganbe Nalrung quf
einmal sernicheet gefeben,
: Peter Schaffer,
€s hat freplid) durdy unfere Crfindung ein
fehe groffer Hauffe folcher Seute , die fich vorher
mit dem Abfehreiben dee Blicher gendlyret, Brode
und Unterhalt verlohren,  Doch, wenn mag
bingegen Das viele Sute bedencet, weldyes qus
unfecer Erfindung entftanden: fo-hat der Pria
vat-Ttusen vieler Leute dem allgemeinen Nuben,
fo die gange el von der Budydrucker-Qungt
bat, billig yoeichen miffen.
~ Jobann Ulentelin,

- Jdh bin war vdllig Bberseugt, daf die fo
nubliche Budydrucker-Kunft suerft in Zentfth,
Tand exfunden wordens ¢s find aber dodh ool
} 0ice
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viele, fo aus Neid diefe edle Erfindung unferm
CRaterfande fireitig machen wollen ?
Deter Schaffer.

&3 fehlet frenlich an foldhen neidifdyen Lenten
nicht : Denn ich habe mit vielem Werdruf vevs
nehmen miffen, daf einige haben behaupten
wollen, als ob die Buchdruckerey in dev neuen
ARelt su Themiftan oder Nlerico auf die LBelt
gebradht worden,

obann Ulentelin,

Diefe fhroeiffen twobl alljuroeit von dem
ABege ab, fintemal fie folches mit Eeinem einbi=
gen fichern Grunde vder Beugnifie befidtigen
Fonnens allein man hat mich dody twollen beves
den, als ob die fharfffinnigen und Fugen Sis
nefer Die erfren Erfinder unfever Kunft gervefen.
sodren. €3 foheinen audh Diefe Leute eben nidhe
unrecht suhaben , inmafien ol nidt yu leugnen,
Daf diefe Nation {dyon lange vor ber Erfindung
der Teutfchen Druckerey Birdher gedruckthaben,

Peter Schaffer.

Gefetst, daf audh diefes wabr wdre, fo folget
dody nicht, daf unfere Deutichen diefe: KunfE
von denen Chinefern erlevnet hatten 5 inmaffen
diefelbe in Europa u einer foldyen Jeit aufges
Fommen, da man mit den Sinefern foft nodh |
Feine Sundfchafit batte. €8 ift aber qudh die
Gincfifdye Druckeren fo toeit von Der unfrigen
unterfhieden, als die Ybdricke dev Holsfchnitte
von unfern gedructen Budbftaben.  Denn die
Chinefer Iaffen erfitich ihre Bidhes boneficgeém

1)
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| fchdn und accuvat gefdhricbenen Blat in Hole

fchneiden , und darnach drucken fie o viel Grem=

plave von diefen Holbfchnitten ab, afs fie haben
wollen.  Da man hergegen in unfern Dynckes
repen Die Formen erfilich aus einbeln DBudhftas
ben sufammen fetset, und wenn man fie abges
pructet hat, die Budhitaben ju weitern Sebrauch
ieder quseinander nimmt; die Ehinefer aber

Ednnen ihre ausgeftodpene Tafeln jum DyucE

anderes ‘Bicher nichtweiter braudyen, ¢8 rodre
Dann, Dag fiefelbige abhobelten, und wieder ans
Deve Sachen davaufausftochen.  Ieh 1oill Dies
fes mit einem Jeugnif des in den Chinefifchen
Aiffenfchaften fehr ecfabrnen und berfiymeen
Partenbergifchen Hesrn Bebeimden NRaths
Bulftngers exweifen. Diefer bat feinem spes
cimini Doclrime veterum Sinarum Moralis & Politice,
Tubing. 1724, ¢ine diflect, de Sinarum Sermone €6
charalleribus beyaeflget , darinn giebt er §. o¢,
pon der Budhdructeren der Sinefey folgenden
Beriche: “C8 ift eine gemeine Meinung, dag
«Di¢ Buchdruckerey vonden Sinefern fop erfuns
“dey yoorden , und unter ihnen von den diteften
«3eiten, (odev wi¢ Fourmonc redet, von undencka.
“lichen Fabren her) im Sdhwang gebe. Mich
“ditncket, ic trefje Die Gelegenlyeit dasy in Dep
«“Sinefifdhen Sehreid-Avt felbft an. Sch il
sdiefec Muthmaffung Grund anjeigen, wenn ich
“uerft die Befdhaffenlyeit der Sinefifchen Drus
scfevey werde befdyeieben haben. - G eryellet
“Dey Jefuit Ludovicus de Comre dans Ies nou-
) Ve




% o & 33
“yeaux Memoires {url’Etat prefentdela Chine
< T, 1. p-279. Yoenn jemand ein Dud) ausgelhen
«faffen voolle, fo fepe Diefes feinerfter Fleif, daf
«2g auf Das alleryierlichite abgefchrieben werde.
«@Darnady leimet ein Holbfdneidey (Sculptor)
“ein jealiches Blat davon auf ein gans glatted
“Blat, und fahret mit einem Srabtidyel fo ges
“nau den Jgen nady, daf die Charalteres voll»
“Eommen mit dem Schreib=Cremplar uiberein
“Eommen , o gar, Daf wenn einerley Dinte und
«Papiet imSdyreiben und Abdrucken gebranchs
«spordent, fo Fan Das gedeucke von Dem gefdhries
<<henen nidht unterfchieden werden.  Auf diefe
«3Beife twerden der Holeplatten o viel, als
«PBlatter find. It ein Buch grof, fo bedarfman,
“diefe Tajeln aufsubeben, ganse Jimmer. Hits
“gegen hat man Feinen Corrector nothig, weil
«cmanim Nadfiedyen el felten irvet. Eswers
«den qud) nicht alleEpemplarien aufeinmal vees
uiertiget 5 fondern 3u unterfthiedlichen Seiten
emehrere oder wenigere, nachdem der Abgang
«ftarck ift, oder nicht 3 dabero weniger Sefahe
<und Unfoftendaben find. Diefes Fommi jicims=
«fich toolyl mit den Anfdngern unferer Buchs
sdvuckeren fiberein.  Egiftbefannt, Daf im Ans
«fang nody nicht einbele Budftaben aus g
sgegoffen, und gur Ausmadung einey Gitben
«pder Iorts jufammen getliget yoorden fepuy
«fondery man hat gante Looveer, Linien und
“Periodos auf HolB gegraben,  Fech fetberhan
be ein Devgleichen altes %c‘ifdcm, melcbesl;,u
; e
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«“denent evfren Capiteln des 1. B. Mofis gehdrte,”

vehedeffen in der berfibmten Uffenbadhifechen
«BibliotheF gefeben. s hatmelyr Qunft erfors
«ett, aus fo hin und her gervorfenen Littern cine
«gante Nede yufammen feben, auf die Yeife,
“poie ¢8 heut ju Tage die Unfern su grofier Crs
“fparung der Jeit macdhens darum feynd forvof
“di¢ Unferen als die Sinefer elyer odev feidhter
“auf das erjere gefallen, weldyes einfdltiger

«ift. Daf esaber die Sinefer juerft fo gemadyt

«haben, Tan hergePommen fepn aus dem, daffie
«pot Den Unfern fich aufdie Selehrfambeit geles
«“get 5 ¢8 Fan hergeFommen feyn, daf die Sinefis
“fthe Sehriften indgemein grdffer find , und

«“feichter ing DolbEonnen gegraben werden, alg
“die fo harte Littern Dev Unfern; ¢s Fan gefehes
“hen feyn daber, veil die Sinefer jede Lorte

“mit einem Jeichen ausdelicken, nicht viele
“Budhftaben jufammen feben s es Langefthelyen
“fepn qus dem, Daf dieDinte, weldye die Sines
«fer yum Sdyreiben gebraudhen, ihynen auch sum
«Drucken dienet, Da die Unfern eine nene eifins
«denmuftens estan aus einer ungefilyren Veys
“anfaffing , ¢s Ean abevaud) aus vorfesl. Nachs
“dencten und BPegietde, dem gemeinen Yefen
“mit vielen Didyern 1u dienen, beraeFommen
“feyn. . Bon welchem allemnichts gemiffes Fan
“beftimmet erden. Dody meine, ¢& Ednne nidhf
“unbillig bievaus gefchioffen werden , daf die
“leichtere Schreib-Are dev Sinefer ihrer Buchs

“dyuckerey den LWeggebabnets Unfeve Schreibs

Ut
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et aber, nacheinmal exfundence Buchdruce-

scpepy bequemer, und den Luchdruckern weniger

«Foftbar fene 5 Daf jenet ihve Buchdruckerey ein=

sfaltiger, die Unfere Finfilicher ey, o Hat

vein jeder Theil aus feinee Avt einige Bequems

“[ichBeiten und einige UnbequemlichEeiten,
Tobann Nientelin,

Esift alfo freplich ein grofier Unterfchied stvie
fdhen Dev Shinefer und unfever Budydrucerey,
Allein man hat Doch audh fagen wollen, dag in
dem Afiatifchen Senthien, oder aud infonders
Beitin Dex Landfthaft Sataya in dey groflen Sars
tavey Die Buchdrucker-Kunft sucrft fey evfunden
oorden. : )

Peter Schaffer.

Man Fan wider diefe Meinung eben Dag ants |
sworten, 10as bey dem vorigen, als 0b die Sines
fer unfere Kunft erfunden, ift gefagt worden,
enn wenn man die At Ded Buchdruckens ans
fielyet, Deven fich die Einwobner diefer Lander bes
Dienen, fo Fommt fie melyrentheils mit dev At dey
Chinefifchen Druckeren niberein, ob gleidh die
Buchftaben anders find. - Und eben diefes fan
man auch denen anttwotten, weldedie Judenin
Dem gelobten Lande ju Eefindern dev DencEerey
macher yoollen.  Sie meinen nemlidy, voeif
- @Ot felbft das Sefess in freinerne Tafeln ges

fcheieben, fo Yatten fie foldhes in hdleernen Ta-
feln nacdhgeaymet, in die ausgearabenen Buche
ftaben Farben gefldffet, und folchergeftalt fie auf
Papier gedvuctt,  Man fan aber {oldyes mit
S €2 nichts
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nidhis beweifen, und mwiederlegt fich di¢ Sadhe

felbft, :
Jobann Nentelin. .
aRic haben lange gnug gefprodyen von dent
etfren Urfprung diefer fo trefflicdhen Kunfts Sagt
mit doch, tie e gefommen, daf diefelbe, daihe
anfdnglidy eute Dinge fo geheim gebalten, und
¢8 niemanden habe wollen mercken laffen , gleidys
wol in fo gefdhmwinder Reit unter fo viele Leute
gebradht worden. ’
Peter Shaffer.

Daran war guten Theils die Uneinigleit
{chutd, darein mein Sidhieger-Bater mit demns
Suttenberg fiber dem BDilicher-Handel verfiel,
Hernad verurfachte audh die Eroberung det das

~mals nod) frenen Neichs: Stadt Mayns, weldhye

Anno 1462. von dem Cea=Bifchnff Adolphen
porgenommen rourde, daf die meiften damaligen
Biirger fich) von var weg begaben s da dann
aud die Budhdructer fich da und dovthin jers

- ftreucten , tefdhe an denen Outen, oo fie fic nies

detlieffen, Druckerenen anlegeten.  Darsu Fam
nody die Untreu unferer Gefellen.  Denn da wip
obyne Gelyiilfen unfeve Arbeit nicht fortfesentons
ten, mithindiefen unfere Dinge offenbabven mus
ften, fo Fonte es {0 feer nidht abgeben, daf nichs

CDannund wannein und dec andere uns wive un-

treu woorden, ob wir auch gleid) Diefelbe, um ¢8
nicht su offenbabren, mit einem Eydeverbanden,
Wie man denn exzellet, Daf ¢iner von foldhen
Sefelien, Namens Sriedridh Corfellis, An6no

1400

X
I
D
b
¢
s
1
s
1
i
I
{
{
1
1
]
4

AR gt A L ot R e




0l % 37
x460. vor ung weg und nach Oxford in Engels
Tanb fibergegangen, twofelbft ev eine eigenc Buhs
dructeren aufgerichtet habe. €8 giengen dabers
wenig Jabre hin, dafunfere Kunft in felye viele
Gtddte und fander ausgebreitet wurde.  Jn
Seutfchland Eam diefelbe juerft nady Strafburg
und Shlin, ferner nach Augfpurg, Bamberg,
Berlin, Caffel, GrancEfurt am Dayn, und fehe
wiele andere Oerter.Auch hat man ficherelrfuns
den,daf su Exfurt bald nad) dev Grfindung ders
fetben eine Druckerey angeleget worden. Aus
Leutichland Fam fie auch bald in die austwartis
ge Sdnder, wofelbft fie mit der grdften Hochachs
tung aufgenommen worden,  Jn Jtalien ges
fchaly diefes fchon im Jabr 1458. fintemal 2Ars
nold Pannory und Conrad Schweinbeim,
beyde gebobrne Teutfhe, wie auchUlcichhabn,
ebenfals ein Teutfiher, hon von dem Halre
1460, an ju Nom Biicher gedrucket haben ; wie
dean eben in Stalien, wo damals diegelebrten
Aiffenfchaften am fchdnfren bliheten, Diefe
Kuuii gleich anfdnglich am fravcfen getricben
tooden.  Lnd fo gieng es audh mit andern Edns
deen, Sranckreidh, Portugal, Schroeiss . {, 1.
voofelbft die Dructerey durchodngig cingefithe
vet ourde.  Su folcher gefehmwinden Ausbrei
fung in frembe fandey trug nod) fehr vielbey dic
willige Aufnabme der Dudhdeticter - Qunft;
- oeldyes fonderfich von denen Mbnchen gefcha=
Be, di¢ in ihren Kibftecn hierund dar Deuckereys
e auftichicten,  FCas aber chemals Die Ride

: e ok ftev




vonu fy viefen FBayfenhdufern, davon nur afs
Iein Das SBdvfenhaus ju Halle cin lebendiges
SBepfpiel geben Ean.  Sogar gelehrte Privats
Wecfonen legten i ihren Hdufern dergleichen
an, und fieffen die fhdnfien Sdyviften deucken.
Hieryu Fam nod), daf ganse Budhoruder-Ges
felifchaften aufgerichtet vourden, wodurd) diefe
Kunft am mebreffeninibren vechten Slor gefoms
men.  Auch fogar Fam diefelbe endlich in iejes

nige 2dnder, wo wegen det eingerifienen Bars

barifthen Sitten die Kiinfte und Wiffenfchaften
gan verachet mourdens denn fdhyon ums Jalby
¥560. ift diefelbe in Rupland betannt worden,
* yoofelbft fie stoar cine geraume 3eitin fhlechten
Gtand getefen, aber dody endlich unter derdies
gicrung KRanfers Petri Deg Groffen ju ibrer rechs
ten BollFommenbheit gelanget ift.  I3je durch
Jyliffe deg Kbnigs in Dannemarct das Buchs
“Drucker-Befen nad) dem Afiatifchen Jndien
und unter die Wialabaren fommen, und in dies
fer Sprache nidht allein dag Heil. BVibel=Bud,
fondern anch nody viel andere herrliche Sdyrif-
ten gedruckt oorden, ift eud) auch obne meinSa4
gen, durd) die vielen guten Nadyrichten, fo wiv
aus diefen Landen taglich empfangen, gnugfam
beEannt, -

) “Sobann Uientelin, -
Der berfdhroenglidhen Giite GOttes hat
man ¢8 freylich su dancten, Daf ex Diefe fo nublis
¢he Sunfi su einem fo gefegneten %?ittelgebgms
: et,

frer'thaten, das gefdyicht noch beutiges Tages - |
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dhet, modurch fo dielen taufenden die £. ESchrift
in die Hande geBommen, die olhne Diefes Mittel
bl fchrwerlid) etoas davon poiieden ju fehen bes
Fommten habens 2Aber daviiber habe idh midh) mifs
fenmuadern,daf auchunter venenTirden s
cEerepen angetichtet worden, daidy doch vernotie
men; daf faft Eeine Nation einen gebfjern 2Abs
fhen vor Dev Rucporucerey habe, als ¢ben die
Thircen 3 und ymar uniet andern aud) Desives
gen, 1eil e SligensProphet Wiahomed Ddie
SRuchoructerey in feinem Alcovan untevfages
und verboten. :

Peter Shaffer.

®ag lehtere ift wobl eine handareifiiche L
g¢ s Denn wie fan Mahomed Das Buchoruchen
werboten haben , Da Diefelbeerft 800 Sabt nadh
ilym exfunben yoordet. o(ber das hat feine Ridy
tigteit, Daf DieAufuahme der ruckerey in Dies
fen Sanden die allerftareEiien SHindenifie gefune
den, indem nicht allein die 3 fieckifchen Pfaffen,
fondern aud fogar einige unaxtige Chyriften der
Ginflhrung unfeces Kunft fich auf das beftigfre
entgegen gefebet. ®och dem allen ohneradtet
wurdediefelbe endlich Anno 1728, durch Defdrs
Derung es dDamaligen Brofizesiers U Cons
ftantinopel bffentlich cingeflifret, und folche
QAnftaiten gemadt, daf bald 36 fehr-Sungen
anter der Anflbung 8 bietin wolletfabrnen
Griechen beydet im Sevral aufgetichteten Of2
ficin Hand anlegen Fonten, pavinnen dentt audh
gin und andere guter Biicher , und wi¢ ¢inige bes
’ €4 haups




Bidyer vom wabhren Shriftenthum ynd dag
Paradie-Gdrtlein in Theckifcher Spradye sum
Druck befdrdertwurden,  Es hataudy dieHeil.
Sdyrift in Thickifcher Sprache fiberfest das
felbit follen geduucft toerden; allein das geiftl.
Oberhauptunter denen L iveken, der Winfei, dep
Dem Buchdrucker-Fefen niemals glinftig gerven

fem, hat dis gute Borhaben bis datonod) verlin=

bert. Da man auchdisher von dem guten Fosts
gang dafiger Buchdrucker=Antalten nicht vicles
mebyr gehdret, ift ju beforgen, dafbey dex inneys
fichen Seveitetung des Tiuckifdhen Reichs Diefet=
be[enb!.id) wobl gar wieder mdchte 1u Grunde
gehen,

Jobann Wientelin,

Obne Siweifel hat GO unter allen diefen

Himfkinden feine verborgene Hand, der alles yu
Beforderung feiner Ehreund dey MenfdhenSHeil
fo bevelich su fencken weif.  Denfelben GO
wollen wiv aud) fecner walten laffen, er toird af=
fer Hindernifie ohngeachtet fein Yok Dody
Hinausflbren.  Aber fagt mir doch, mein rera
ther Sehafer , da ihr von diefen Dingen fo gute
Nadyricht habt, ift denn durch die o, gemaltige
2usbreitung unfeve fo edle Runft nidht mehe und
mebs verbeffert worden? \
Peter Schaffer.

Davanift gar BeinRocifel TBenn tan die heus
tigen yum heif fehdn gedructen Viicher gegen

Dicjenigen, Dicqus unferes Preffe Eamen, hile:

fo

Baupten tollen, audyfo gardes Kohann Aends -
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fo miffen fich die unferigen gegen die nenern
perftecten. Und das fan wobl nicht anders fepn.
Sede Kunft ift anfdnglich nod) ettwas vobe. &3
mangelte ung anfdnglich noch fehr an Pavier,
Sddrse und Govmen.  ABiv hatten Feine
gtoffe und Anfangs-Budhftaben, die man ents
weder rotly und mitGotd mabien oder an deven
Gtatt Beine nehmen mufite.  ABiv batien nue
aoey Sattungen von Schriften , die Nomifdhe
und Songobardifthe, und diefe waren permifdhet,
®ie Biicher hatten meiftens Feine odet dod) una
suldngliche Titel. Die Schriften, damit wi
druckten , yoaren audy nicht gar suvein und fefers
lich; ¢ tat Ddie siemlic) plumpe Mdnchss
Scrift. Dicfes alles ift nun verbeffert.
“Yobann {iientelin.

Syl habe mir aber doch fagen laffen, Daff die
atte Buchdructerey Dev heutigen tweit vorsusies

ben fen.
, Peter Schaffer.

ManFan diefes nicht {echlechterdings fagen. Die
alte und nene Oruckerey haben beyde ihre befons
pereVorsiige. Datinne hat dag alteBud)drue
cEer-IWefen wol ohnfireitig einen Borjug vos
Den heutigen: 1)Daf wir und unfere erfienNachs
folger nue gute und nitliche Ditcher drusften;,
Da hergegen die ahl der heutigen unnitben unb
aum Theil gottlofenBiicher uneblig ift. 2.)ABie
nafymen jum ruck gemeiniglich weiffes und
flardes Dapier, audy wol Pergament, damif
fich vie fehwavsen Buchftaben defio befjerunters

€y fiheis
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fdheiden mbehten, und ales vedht Daverhaft feow -

mbdhte; da bergegen das heutige Papier oft felye
fchtoars, diinne und fchledht ift,  3) Man liek
an denen Bichern einen febr breiten Rand:
damit man etwas dDabey notiven Eonte. 4) Man
dructe dieReilen meiftentheils weit von einars
oer ; weldyes aud) feinen Nuben hatte. 5 Die
alten Ausgaben derver Airdhen:Vater find
beffer als die neuern; weil fie mehrentlyeils
aus den beften Manuferiptis abgedruckt, und
noch nicht caftrivt taven; dalyer qud die erfren
2Ausgaben diefer Schriften denen Manulcriptis
gleidh geachtet werden.  Ob aber unfeve erjien
Aiicher audh fo correct gedructt worden, mag ich
eben nicht fagen; Denu ob twives gleich am Fleif
nicht evmangeln lieffen; feblte s uns dody oft an
exfahrnen und gelehrten Correltoribus, :
Jobann Hlentelin, :
Das (At fidy alles voobl hoven, €3 Ednten
abet die heutigen Drucereyen wobl audy die
mchreften Diefer Borylige genieffeny daf eg
aber nicht gefchicht, bhat wol feine befondere
- Alfachen.  Nun fage mic doch, in weldhen St
cEen die heutige Druckeren die alte fibertreffe?
Peter Sd)a[ger‘

1) Die alten Biicher haben fehr viele Abs
breviaturen, oder abgebrochene und sufams
mengesogene YBortes weil wit e8 fir eine
NothwendigEeit hielten, alles qus dVenen Manu.
feriptis genau nachyudrucken , in weldhen die
gnonde uad andeve Sehiciber, um die Jeit ju
i - gc'
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getvinnen, fich detfelben bedienet hatterns  Jhe
Founet abet [eicht Dencken, 1oas DAgs vo cBers
ricflichEeit bey Leuten , Die folche Abbreviatus
yen nicht oerjtunden , vevurfachte. 1ind dabey
fommt ¢s auch, daf viele unfere erfien Budyer
nicht lefen Ednnen, und fie daber perachten oder
auch 1ol gar jerfthueiden, und u Raqueten und
andern Dingen gebrauchen,  Nunmehro aber
1itd jedes Aot mit feinen Budhitaben vdllig
ausgedyuctet, und die aften unieferlichen Abbres
piatuten find abgefdhafit.

2.) nfere erften Biicher haben febyr fblechte
Bubftaben; nidht cinmal von gleidyes Griffe,
und frehen audh nicht in gleichen Linien s da bet=
gegen die heutigen Buchftaben formlich, nest
und fauber find. ,

3.) SBir wufiten nichts von sterlichen An=
fangs- Duchftaben 3 daher wiv bey dem Ahs
fange der Diicher und Capitel Naum fieflen, Das
wmit die Budhftaben ={TTabler die Anfangs:
Budftaben in die Birdyer mabien Ednteny Die
denn viel Geld damit verdienten.  2Aber ¢ben
Diefe Gemdlide machten dic Biicher nur theuet,
weif fic oft mit gutem Solde und andern Foftbar
ven Garben gemablet wurden. Dody ar ich
balddaraufbedacht, grofie Buchftaben, wie aud
rotheund andere Gacben ju evfinnen,mit weldyen
iy dieAnfangs Duchitaben deucken Ednte, wels
dyes mit audy, OOt Lob! glfictlidh gelungen 5
invem hon gegen dag Ende ded 15. Jabhrhuns
Derts bie Kunft dev Buchitaben-Mabley guibds

(41N
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rete. i)?ad)bergeit’aberbabenfﬁnﬁ[id)e@upfa :

fer-Gtecher und Formens Sehneider viclerley
QAvten Elnfilicher Anfangs-Budbftaben jur Jiega
De der Ditcher erfunden 5 davon fidy der ges
Iehrte Hevr Paftor SLeffer ju Nordhaufen einen
ganten Folianten jufammen gefammiet.

4.) Dat die heutige Druckeren vor det alteny
aud) darinnen einen Worgug, daf fie niche nue iy
einer Sprache mit fo vielerley Buchftabern,

fondern audh in fo gar manderley Sprachen

mit Budhitaben verfehen ift; fo daf wol niche
leiht eine Sprache beFannt ift, Datinnen man
nicht gedructte Buicher aufweifen Fan,

§.) Jn denen neuern Biichern wird die
Orthograpbie beffer beobachtet, da herges
gen Dicfelbe in den alten Sdhriften febyr fhledye
ausfiehet. i beweifet der Flave Yugenfehein
fonderlich bey der Teutfchen Sehreibayt. An

-der Lateinifcdhen Sprache hatten wir noch feine
Dipbthongos,

6.) Jn Ddenen dlten Biichern waren twedeg
Capitel, nodh Vevficul, noch Diiniones qus=
gedructt; eldyes denn viele Schrvicrigheiten
vevurfadyte.  2Aber audh diefen Dangel ift in des
nen neern Jeiten abgeholfen worden.  Yuehy
ar e

7.), diefes in den alten Biichern ein grofiee
Dangel, daf die Bldteer weder mit Sablen,
nod) mit Cuflodibus verfehen toaven,  eit fie
nun nidyt paginivet soaven, fo Fonte man audh
einen Ot nicht ol ciciven ode excerpiven s un%
iy foeil.
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soeil fie Eeine Cuftodes hatten, {o Eonte man bey
ungebundenen Bitchern nidht wiffen, obin ein
RWiat over Bogen gehdrete, wenn foldyer obns
qefebrocrieget war: Nunmebro abey findet man
Sablen und Cuftodes in allen Bidhern.

8.) Die alten Buchdrucker festen ihren Bz
een Feine befondere Titel » Blatter vor,
und da Fonte man oft nicht wiffen, was es vor
ein Budh fey s auch festen fie weder ihren Lia=
men , noch den Ort, nodh die Seit Des Drucks
oor:  Oody Diefe Febler find fthon A.1462. guten
2 yeils abgefchaffet und verbefjevt roorden.

9.) @3 haben auch Die neuern gedruckten
Biicher einenBorjug vor den alten rwegen dev
guten Regiffer, die man indenfelben befler ans
trifft. Denn in Den alten Biichern findet man
entioeder gat Feine, oder Doch fehv fehlechte und
mangelbafte Negifter.

“10,) Kfbes ein groffer Bortheil flix Dieneuern
Badher, daf manalie Meffen neve Birchers
Catalogos , audh allerhand gelebrte Crachridhs
ten hat, Davinnen angeseiget wird, twenn, wWo
und as fir Sdriften tdglicy gedrucet wers
den: welches forvol Denen Kauffern als Wers
Faufiern grofien MNusen fthaffet. Deverfie Ans
fang mit foldyen DiicherCatalogs ift 1 §70. ges
macht worden. -

r1.) Bey denen nenern Biichern hat man
alleghand bequeme Sormate exfunden ; da bers
gegen Die evten Didher nue in Foliv gedrucft
wouyden, 1weldhes fehy unbequem wavs .SJ)?‘an
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Bat aber diefem Fehler bald abgelolfen, inbem
man fihon 1469. Bicher in Ouavt und Octay
su Drucken angefangen,

Coxzs) ©o Eonunen audh die Alten Feine fo
prachtige Bicher mit denen fauberften und
eanftlichffen Rupfer-Stichen aufwocifen , als
man in denen neuern Reiten antrifft, davon idy
nut jum Erempel die bekannte Schendyzerifthe
Bibef anfliyre, fiber deven pradytige und faubere
Kupfer man gewif faft erffouncn maf,

o @ndlich 13.) gebhdret aud) mit unter dieVora
stige der newern Druckerey , Daf man fhone
iind ziceliche Mluficalifche Yloten, audy befs
fere-Apothecters und Calender=3eichen hat,
als bey denen Alten gesvodlynlich twar.

B TJobann fentelin.

w Kb muf aejiehen, daf Diefe Voryiige dep
neyern Dructerenen Yor Den alten ibevaus grof
und widtig find. - Jhr werdet aber audh niche
feugnien Fonnen , dag die Sehuld nicht allemal
an denen alfen Buchdruckern gelegen, twenn ein
und anderer Febler noch bey ihnen getvefen ift,

gt Peter Schaffer, ;
- Berwoltediefes fagen? Die Verbefferung
wnd Aufnahme oev Dudbdrucker-Kunft vithret
guten Theils von et Verbefferung und Flov
der Gelehrfambeit tnd ABiffenfdhaften bher
Kl wifiet felbit, wie dunclel und verfinfiert uns
feve Damaligen Seiten waren, und wie {chlecht
¢8 noch damals um die gelehrte Wiffenfchaften
audgefehen. - Die Gelehrfombeit hat fibevhaupt
¥l : eimne
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¢inen frarcEen und nothrwendigen Cinfluf in das
gange gemeine Aefen.  Da nun nach unfern
Reiten die IWiffenfchaften ein gank anderes An=
feyens befommen, fo 1f Fein Funder, toenn auch
die Duchdrucker=Qunft in ein groffeves Licht und
¢inen hellern Glant dadurdh gefeiset worden,

obann Nientelin, '

®af die IBiffenfhaften heutiges Tages fehye
fody gefticgen find, Tan niemand leugnen 5 -ich
Babe aber doch vielmal gehbdret, daf die heutis
gen Buchdrucker bey woeiten fo gelebhre nicht fenpn

follen, a8 Die ditern gewefern. :

Peter Schaffer.
C@ag ift oabr, man findet heutiges Tages
., fyenig Stephanos , Frobenios, Manutios, Wa-
chalios, 1, Dexgl. €8 todre freplich gut, wenn
alle Budhoructer Selehrfambeit befaffen. €3
‘woiide e gut Theil beffer um ibye Budyer
ausfehyen. Man muf geftehen, dag Diefes dev
Budhdruckerey gleich bey ihrem Anfange supbes
fondern Aufualyme, TNuk und Rierde gedienet,
Daf diejenigen , fo fich Diefer vovtrefflichen Kunft
gervidmet; sugleich gelehrt getoefen. Und Diefes
muf man fondetlich denen Buchoruckern des
16, Seculi ju ilyrem befondern und unfievblichen
Dubhme nachfagen. :
~ TJobann Hientelin,

| Sy bin, mein toevther Sehaffer, begictig, von
 eud) eine weitere Nachricht von denen gelehrees
- fEen Buchdrudern ju vernehmen, teil Dodh
Diefes unfehbay eine gute Crlduterung gebebn
. 010,
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wird, Den TBachsthum und die BVerbefferung des
Buchdructer-ABefens defto beffer eingufeben,
owon s Peter Schaffer. TN

~ S%enn iy nicht ungedultig daviiber werden
wollet, Fan ich eudh leichtlich damit Dienen, ns
ter Denen gelebrten Buchdvudern frehet billig
1) oben ander grundgelehree Romer, Aldus Pius
Manutius, weldher A,1445. ju ot gebolyren,
und in feiner Sugend in der Lateinifthen und
Griechifthen Sprache fo- griindliich untervichtet
woutde, Daf er darnadh o gar Fivfiliche Kindey
Darinnwieder untersveifen fonte. v legte fich
aber hevnach auf die Buchdeucker-Kunft, und
fegte A.1490. 31 Benedig eine eigene Druckeren
an. Crhat garviclzs yum Ladysthum undBers
beflerung der Drucker-Kunft bengetragen, denr
ev mufterte nicht allein die alte Mond)s: Schrife
aus, und fubrete die Antiqua mit einem eit nets
teen@dhnite ein, fondern erdachte audh) dieCurlive

uttern. Aud) verbefferte evdie Unterfdheidunggs.
Reidhen, und fehte 31 den gevaden Strichen und.

uncten di¢Cola nd Semicola. v war bey
feiner Kunft fofleifia, daf ihymder Sufprudy ans

Dever alleseit verdrieBlich war; daber ev qudy

einen fateinifthen Beddel fiber die Thite feiney
Officin anfehlug, twotinne ey bat, dag Fremde
ihn nicht fange abhalten mbdyten.  Auf die
CorreCtur wendete er fehr groffen Fleif, dabero
aud) feineBhicher denen Manufiripris gleid) ges
achtetroerden.  Seine SelehrfamEeje hat er bes

Grame
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Grammatic; wadiin feinen Animerdungen dhey
“Sen Homerum: " Man giebt yroar vor, Dafer bie
‘evfien Oriechifchen und Hebrdifehen Bitcher ads
druckt babe 5 allem thian hat ¢ine Griech:fthe
‘Grammatic , 'die fchon 1476 gedeucht worden.
Aber Das' ift gewif, Do e Dienetteften und fait=
berfren Griechifche Schriften gefiibiret; Die' faff

| Bie heutigen tbertreffen. . Sem Sehivieners
CBater dndrias Afidarius giend ihm frentic) an die
WHand. Er fturh 1515 Shin folgte fein Sobn
0.y Panlus Mangius , 'oelthet eift s Benedig
Die Druckercey feines Barers 'fortfél;,’t\c‘;_ tetnady
aber nad) Pom 300 , 100 thym Pabft Pius iV, eis
nen veichlichen Unterhalt gab, ubd Ve Sthriften
Der Rivthen-CBter jurcinem accuratenDruck be=
forgen mufte. ' € tar nody gefehrrer als feiny
Bater, weldyes feirre Briefe, die, fthne Avufrage
ber gefamten Aercfe ' Ciceromis tmd andere

Sehriften beseugen.  Dochfo gut er Dag Latefs
nifdye verftund, fo feblecht Fonte ers reden, ‘wie
e Denn nicht 3 lateini{dhe TR deeer nach einandey
votbringen Fonges ' P Wk

L 32) Aldus dManurins fibertraff den Bater Pay.
fum und den Grof-Bater Aldum Pium an dey

GelebyrfamEeit, und gab fechon in dem r 2. Kabre
feines Atters einen Tractatvon derlateini{hen
Orthograpbie fyeraus. € gevieth anfinglich in
folche Avmutly, daf er gendthiget ward, feine
Druckerey 1w verfauffen, Doy brachie ihm
feine Gelelrfambeit diefen, Schaden wicdey eint.
“Denn v ourde yu- verfchiedenen Ehyen s Yens
. D tern
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tevn befbrdet , und Tehrete evft yu Benedig, dars
“nadh yu Bologna, ferner susBifa die Rhetoric mit
grofiem Bevfoll. - Ev wurde swar darauf nady
Rom dis Prafeflor Rhetor, berufen,allein et hatte
“Dafelbit Feine Rubdrer, und mufite endlich feing
‘ot Bater und Srof-Bater everbte Bibliothee
Hon 8oooo Stiicken fir etliche twenige hundere

Giiden verfauffen.  Endlich wurde er untep
abft Clemente VIIL Diretor derVaticanifden
uchdruckerey , und frarb 1597, in feinetn § rjfen

Gabre. Crway in feiner Dieuckerey febr fleifia,

uid fehriebtbeils felbft gute Biicher, theild madhte

v iber gute Biicher gelelrte Anmerciungen. Die

Manutii haben fiber 100 Jaby flovivet, und were
en dieDiicher, diefie gedruclt, nberhaupt feby

hodh gefchaset, Fener gebdret hicher .

> Joh. Erobenius, biittig aus Francten. Dies

4. :
fev hat su Abfchaffung der alten und Crfindung
‘neuer und fchdner Schriften gar vieles bepgetras

gen. € ftubdicte ecft ju Bafel, und corvigirte
Dafelbft :Ducher bey swwenen auch febr gelehrten
und beriiymten Dudydructern, Job. Ammerbas
chen und Perri, legte audy endlich dafelbfi 1497,

eine eigeneDrucerey an,davon et grofien Rubrs -

ethaltens indem evin Seutfchland suerft faubern
Deuct einfithete , gutes und frarctes Papies
brauchte, und [auter niiliche und gute Biichep
ruckte, die nodh auf den beutigen Tag febr hodh
gehalten weyden.  Lutheri Schtiften drucktees
fleiBig nach, und machte fich damit einent guten
Servinn, wicep ¢8 IO in cinem BDyiefe 90% Ibt
¢
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Febr, 1519, an Lutheram gefiehet. - €t frarh
1527, aneinem gefahulichen Falle. Sein Sobn,
Hieron, Frobenius, wie auch fein Eydam Nicol,
Epifiopins y und feine beyde Encbel dmbrofius und,
Aurelius yaben alle den Nubm, dap fie fehr ger
tehrie und fleifige Duchdeucker gewefen. - I
De8 Hieron, Frobenii Druckerey hat der grofie E-,
rafinus Roterod, {elbft Die Covrectur  beforaet.”
Sleichtvie aber Bafel faft ju aller Jeit die bes
ihmeeften und gelelyteften Budhdructer gehabt,
alfo ift audy unter denfelben fonderlich mevcf=
Wwirdig . REA ¥he i ‘
§.) Job. Oporinusy eigentlich) HeebfE genannts.
Gr war gebohren 1507, und erlangte in feiner
Kugend yuStrafburg in dem Gried)- und Latei=
nifchen fowol, als auch in andern Theilen der
Gelehrfameeit eine groffe Wiffenfchaft. Ep
war etft Schulmeifter auf dem Lande , darnady
Reltor ju Bafel, oofelbft ex aud die Griechif.
Patres bey Jo. Frobenio aufs genauefte corvis
gitete. Nachaehends dienete ¢v dem Theophr,
Paracelfo als Sdreiber ; tweil ¢s ihm aber bey
Diefem febyr fibel gicng, verlief evihn, undward
suBafel Profeflor Theologiz ¢t Fam aber bald
oieder aufjer Dienfte.  Eudlich fieng er an, mit
feinem Anverwandien Roberto Wintern cine
gemeinfchaftliche Budydructerey su halten, wo=
mit et auch diel Beld verdiente tweil ev lauter
gute Dlicher dructee,und fie febr fleifig covvigivte,
S gehdret aber unterdieungliicklichen Bud)dius
cFer, denn ot hatte eineaiantgigpc suv Srauen, und
Sl V3 g¢=
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getietly, toiervolohne Berfdhulden, ingroffeAts
mutly, aus weldyer ihm jwav feine Freunde oft
halfen 3 e8 funbden fich aber doch nach feinemIede
1568. mehr als sooo Nthlr. Schulden,

: TJobann NTentelin.

@8 ift freplich vons betribtes, twenn foldhe

avoffe vexdiente Manner o trauvige Sehictiale
evleben miffen.  &ie getatlhen oft durd) mans

cherley Umftdnde in foldye Noth; dDavaus man

ibien, fo gerne man auchwolte, nichtroicder hels
fon Ban. Kbt habe vorhin unter den gelehitets
Budhdtuctern dever Srephanoram jlietft gedadt,
fagt miv Do, toas Das fire Leuite gewefen ?
el Peter Schaffee. 5

- &yas Gefchlecht Dever Stepbanorumaft die bes

ehbymtefte Budhdruckers Familic geroefen; und einy

vechter Phans-Sarten {o vieler gelehrten undy

accuvaten Duchdvucter, €8 find dever Seephano-

yum gax viele gewefen , Die man nicht mit einans

der confunditen muf.  Heoricus 1, Stephanus ifg
ver Stam-Bater diefes beriihmeen Sefchlechs,
G hat cinige gelehrie Sehriften hinterlaffen.
G hinterlich bey feinem Todexs19. dey Shlys
11¢, Robertum L., Francifcum L, und Carolum, - Ro.
bereus1,, Do fidh bey Seiten forol der Gelehra
famteit, afs der Budhdruckerey getvidmet, hat
alle die andern tbertvoffen. - Gt verftunde die
gateinifthe, Hebrdifthe und Sriechifche Spras
dbe aus dem Grunde, und gab in denenfelben
Die trefflichften Schriften hevaus. € war Ko»
nigé Francifei I Buchovucker, unblebtennfd;q%;
' i
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fichsuavis. Gy wendete auf die Covtectur
folchen Fleif, Ddaf er auch jeden Bogen 3uPas
vis an etlicheny Outen difentlich anfchlug, und
cine oute Befohnung darauf feste, fo jemand
®ructfehler finden wirde. Seine Schiften,
Die cv felbft verfertiget und gedrucket, find fein
Latein, DiCionarium, odet Thefaurus Lat.
Linguz, Calepini aRdrerbuchvermehret u. fia.
DicBibel hat exetlichemal Griechifch Debrdifd)
und Lateinifch mit Anmercungen heraus geges
ben; -mourde aber dariiber von der Parififchen
GeiftlichEeit dergeftalt vevfolget, Dafer fich end=
fith A. r5 5 2. von Parig nad) Sened wenden mu~
fte, oofe(bft e mit Joh.Calvino, Beza und Riveto
gute Sreundfchaft hielte. Sein Rildnif rourde
indef su Pavig in Seftalt. cines Strohmannes
gerbrannt. € ftarb 1559, ju Senew, und hins
terlich nebft einer trefflichen Bibliothec fdhdne
Mittel. - Diefe Robereus 1. Yatte drey Sdhue,
Robertum 1I. Francifcam L, und HenricumIL
Robertus I, voar Kbn. Budydrucker ju Paris 5 ibme
folgte fein ©olyn Robersus 11L: . Francifcus IL
dructte yu Geney.  Hemricus II, at gleichfald
audy eine grofie Erkdnutnif in der Griechifchen
und Lateinifdhen Spradye gehabt.  Man mife
ihym viel Stols und Cigenfinn-bey, twie v denn
feinen Cydam, den gelelyrten Cafanbonum, DeL jua
gleidy einen CorreCtorem in feines ®rucferen ab-
gegeben, nidht einmal in feine Bibliothec laffen
voolterr.  Seine alljufveneFeber, womit ev die
Romifche Elevifen evsisruete, vexurfachte, dafie
R D 3 Paris
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foollen, im Bilde verbrennen lafjen mufte. Ends
Yidy ifter , nachdem exeine Aeile herum gesogen,
unod w aufferjte Armutl gevathen, su Lyon A,
1598.im 7o, Kabhre im Spital geftorben. S
bat febr viele trefflich getelyrte Sabriften verfers
tiget-und gedrucfet, dDarunter fein Thefaurus
lingux Grzez in 4 Tomis das wichtigfte Werck
ift.  @Seine Solhne Pantus und Antonins gehdren
gleichfals unter die gelebrten Budhdrucver. Mit
cinem JGorte, die Budyer , weldye die Stephani
heraus gegeben, find alle vortvefflich, darumbhat
iynen audy Theodor TYenfon von Ameloveen
DieEhre angethan, und ein befonderes Lateiniz
fthes Buch gefdhrieben von denen Lebenss
$auffen dever Stephanorum, berihmten Budhs
oruder, Amiterdamin 8.  Jngleichen hat audp
Maiseaire ¢ine Siffovie dever Srephanarum ge=

fchrieben.
Jobann Wientelin,

(€8 muf gemif unfever Qunft 4u befondern
Ehren gereichen, Dap fo vortreffliche Manner fich
Derfetben gewidmet; ob fie gleich dariiber manche
beteiibte Gatalitdten ausgetanden.  Allein wag
Hat man denn noch mehe fiy gelebrte Budys
Dyuckes ? . 6 ‘

A Peter Schaffer. :
-G8 gelydret auch hicher Chriftoph. Plantinas),
von Tours gebitetig, v lebte ju Antrerpen,
und-ob er wol eben gav 3u fehr gelehrt nidye
yoar, ; bedienere ev fich doch Dever befien %?r_.
- y ' KCCi0m

Pavig verlaffen, und fich dafelbff, wi¢ cinige :
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reStorum;Defwegen er atch fauter gute Biicher
deuckte, die nunmehyro: gant rav roerden. €
Bielte 12 Prefen,und gebbret mit untey die avmen:

spuchdructer; mie e Denn bey feinem Tode 1§89
piele Srhulden hinteslieh. Daniel Bomberg, biis

tig von YAntwerpen,N0aA fondexfich ein trefflicher
_ Hebrder, weld)es ex von einem Suden erlernet.

Qu Benedig legte ex eine ?Sud)brucfercp an, und:
fieng AL 1§ 1L Ot SHebrdifdhe Blcher, als die
Bibel, den Talmud, u. f. 1. su drucken, dDavju er
aoouden hielte.s Jede uflage feines Talmuds
Foftete ihm r0oocoDucaten ;. wiewol ey nidhts
dabey gewarn, fondern in aufjetfte Avmutly ges
vietl). %uﬁer Diefen bat ftd) aucly Adrian. Turne=
Jus cinen grofien Nubm evrootben, o Profeffor
dererSprachen yu L ouloufe und darnady i Pas
yig gervefen; und vieles jut Berbefjerung unferes.
Qunft bepgetragen. € wav aber Dabey einPes
dant, Bonte mit niemand umgeben, aud nidyt eins
mal cinen Revevens machen. € ftarb an det
Sdwindfudyt 1565 1M 53, Nalre feines Alterss
Nachit diefen gebdren auch hieher Job. AUmmers
bach, den ich.oben fthon genennct, Conr. Agrin
colz, Dey oegen feiner Concordanz betanut iff,
Fodocus Badius Leyden, Wiovig Brandifs ju
Qeipyig,PaulsEgenolph ju Grantfurt amMNayn,
Ande. Sriefe yu Amfterdamm, Frake. Gryphins 3%
Qharis) M. Seiedr. # andifch juileivyig, Walh.:
Morelluss Steph, Dolerus und feby pict andeye melysy

Fobann Nlentelin.

- ofer find Denn Die Wackelis gervefen; Dever ihe

wotlin gedadhiet ? D 4 Pea
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: BDigifind audy gelel)rhte%ud)bm&er'su Patis:
Qavefen: o Chriftianns Werhelius tebte su 2Anfang

Des 6. Seculr, uud gabrviele fhone Bicher in

Geantdfi{ther, Lateinifdyer, Griechilherund Hes:
braihie Spradye hevausyweldye: eralle woll;

vecibunds 1 2Uudy druckieer dag verbafte Budy

ErafipiRoterod. von Utiteefagung Oes Sleifdyz
sZffents. . OBeil ersdun vorlyer auch Proteftans
tifehe Bucher gedvugte uhdy serfaufft hatte; fo
nahym dic Sorbonne dales Selegendeitsihn ju-
veefblgen, undbefchuldigte fhn dabey ,wals b ex’
dag faceini{the Bitel de tribus impoftoribus: ges:
Deucfe battes - diher inan feine Druckevey confiz:
feirte, undabwausdem Reidye jagtes daviiber.

et Dén: in geoffe Avmutl verfiel.  Erbegab fich:
dpcatifumit fuiem Solyne: dndr. Wachelio pady:

GrancEfuctam Mayn ;- wafelbit gedadyeer fein:
Gobneine unvergleicyliche. Burhdructerey ans:
Teate, in teltherSricde. Sylburg alg Corrector,

weDhder gedruct wotden,
e Tyobann Nentelin, ;
CKechibabe angemerclt, daf unter allen diefen.
geleluten:Budpdructern die melyreften gewvefen,
Die bey. ibrensgroffer BVerdienften endlich avm
voordens und faft an den Bettelftab gerathen s
Ednnet il niie denn nicht audh etliche reide:
Dudhdrudted nambaft madyen?
- DPetee Schaffer.

/€6 wisht auch einige veiche, abes dever: find toes
A2 AR nigey

geftanden; unterdefien Aufficht allevhand feho-

|
|
|
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nige. “Und dDabin rechne iy Anton Roburger,
einen Sorann, e ficy durch feine Qunftin grofies
Anfthen aufest,  Eryvohnteu MNienberg, und:
druckte taglich mit 24 Preffen, davyu ex fiber 100¢
Gefellen hielte s diefe waren meiftentheilgSeher
Somportiften, Pudhbinder, Corretores, Dy
cfer, Doffetiver, Sluminiften.  Sie hatten ¢ine
gensiife Gtunbde vonund ju dev Arbeit yugehens
e [ief Eeinen obne Detw andern indas Haus, fons.
Dern 08 mufte einey aufden andern por der Hauss.
thiic warten, bis fie alie bepfammien twaren. &
fiihrte einen febr ftarcen BidyeraHDandels inala
fen nambaften Stadten hatte er Faltore, 16
offene Rrdme und SGewdiber,and) eine Buchorus
cEerwti Lyon in Francreich. SeineHandlung
lyatte exfebyr ordentlicdyeingerichtet. Seine Cor-
rectores waren Jobann Ammerbach und Seies
orichiPiftorius. - € lebte gegen Dasd Ende ded
15 . Secult, pud hatte fich alfo von feiner Deuctes
rey ein fchdnes Vermbdgen gefammiet.. Tarune:
e aber thit andeen nicht recht fovt geroolltmag ich
anjeso nicht untecfudhen.
: “Jobann UTenteliit, 3
Hats denn nicht audy gewifje Gutthater ger
geben;weldhe ganbe Drucferepen geftiftetund
angeleget ? 3
Peter Schaffer. :
Xa, und gelybres hauptfachlich dabin das fo-
genannte Theatrum Scheldoniapam in @ugellanb, '
voelclyes Gilbereus Schetdon, €rty: Bifdyoff su Can=
texbury,in des Mitte Des vorigen Seculi auf eigee
T R v ¥ e
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ne Koften aufeichten laffen, und mie allerm Suges:
boe dep Univerfitat yu Opford sueinem PIas, wo:

ihre offentliche Handlungen Ednten angejtellet

werden; gefehencbet hat. Dabey wurde nunaudy’

¢ine unvergleichliche Budydruckerey ju melyreyer

ufnahure der AWiffenfhaften angeleget, aus’

weldher beftdndig die befren und auserlefenften

Dldper yum BVorfdhein Famen.  Ferner fany
-~ man biether rechnen die Waticanifche Budy=,

Ocudterey judom, welche fonderlid) unter Pabfk

-Clemente X1. der ¢in groffer Gdnner der Kiingte:

und Fiffenfhaften war, in Aufnalme gebracht

worden.  Diefer Pabft beftellte hietyu:cinen:
Kunfterfabroen Mann, und tiftete ihm eine atiz
Aehnliche BDefoldung, weldyer denn 3 Stiicke yu
beobadhyten hatte; eine gute L0abl der Birchey s
eine emfige Govgfalt, und eine NReinlichEeit in-

Hevausgebungderfelben.  Range vorlyer dberift
in Parig eine Budpdrucker=Gefellfehafe aufges
vidhtet, und Dabep bedungen worden, daf¥eine

andere, alggute undfchdne Biicher da folten ges:

Druct erden.  Jchhabe vben fchon Mefdung
gethan deg HallifchenDayfenbaufes, weldyes
unter der Direction Des fel. Herrn Prof. AugufF
syeemann Seandiens angeleget, und aleich im

Anfang mit einey ywav erft Eleinen Druckerey,

vevfehen wordens die aber nadh ber Reit fo juges
nommen; daf man Ddie grdften und fehonften
DWevcEe darinn ju druckenim Stavdeift. Sie
it mit unterfehiedlichen Preffen, und allerhand

Typis, I8 Teutfchen, Lateinifchen, Srviechifcheu,
e . mane
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mancherley Orientalifchen, algHebraifchen, Sy
vifthen, Arabifchen, Aethiopifchen, Malabavi=
fchen, und auch Sclavonifchen perfehen. Sons
derlich hat man demHetrn Baron ponCanftein
febt biel Dabey ju pancten, indem derfelbe yu derm
Bibel:Druct in GrofzO&tav und Duodez {0
piel Sehriften auf feine Kofien anfdhaffen lafien,
Daf Damit die ganbe Dibel qusgefeset werden
¥onnen s die Gormenpu diefen Bibeln bleiben das
ber immet fiehen, bis ficabgenuttfind. Daber
denn die Hallifthen Bibeln auch fo vielmal tons
nen abgedruckt, und fo woblfeile perfault et
pen, daf audh der allerdrmite mit wenig Groz
fdhen eine ganke Bibel fich Eauffen Fan,

: “obaenn fTentelin, '

Sy bin euch fur Die vielen guten Nachrichten, -
foilyr,mein wertheeSdhaffer,oon DemIBachss
shum der Buchdrucfer-Kunft gegeben,, fehr ver=
bunden. S habt auch vietmal gedacht , dag
padurch fo viele fhone ynd niigliche Ditcher dex
oRelt wdven befannt gemacht worden. - €8
follext aber dodynodh etliche daran seifeln + Ob
- der Liutgen Oiefer Runft, oder der Scha=
den, fo daber Eomme, groffer fey?

Peter Schaffet.

3 find freylich einige gevwefen, die die Budys
orucier=Qunft als unnig und {thadlich ausges
fchricen haben. Niatthaus Juder oll eineie
gen Duch davon gefchricben haben. Romeling
bielt Daffit: Babet feye durd) Die Buchdrucke= |
“ven Uy Mehy gewashfen,” Und dey fel.D. Job-
. : L Sdmids
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Schmidt fdireibet in feinet erfren Budydruckers

Kubel-Predigt, daf etliche fo vermeffen gevoefen, ‘

Dffentlichau bebauptens esfey den Ehrifilichen
»sPoliceyen dhadlich, daf die Druckerepen ers
funden worden.”  Audy fhreibet Gottfried
Arnold infeiner Rirchen-und Reger-Riffor
vie Part. L Lib. 15, cap. 1. §.7. 7"Dak viele
Mifbrauche und hocf fehddlidye Frirchie das
“oon am Tage liegen, uhd diejenigen, weldhe
Zfich um die Ehre diefer erfundenen Kunft nody

Zlange herum difputiven, nidht eben gar groffe

“Uefach biteenae.”” Meines Erachtens abey folls
te man, anfrate ibev diefer Frage fich den Kopf
su serbredhen , fich befleifigen; den Sehaden, fio
viel mdglich, suverhitten,und den Nusen , fo viel
moglich, ju befdrdern. '

SRS - Tobann-{entelin,

ABovinne beftehet denn aber der aligemeine
Yiugen dey Budydrucfer-Kunfiz f

0 Peter Sdaffer.

§is 1.) erseiget fic) dev allgemeine Nusen
Der Buchdructer-Kunft i gemeinen Leben.
Bor Erfindung devfelben mufte auf das Abs
{hueiben Dey Biuicher gar diete Beit verwendet
werden , die man nun gedften Theils erfparen
fan.  Denn, man ertHege nur, voann nuy ein ein=
Biges mittelmagiges Budh folte sehen tqufends
mal abgefchrieben werden, was fire Seit und Ar-
beit wirde nicht Dagu gehdren ? - BViele Gabre
vourden verlauffen , ehe o vicle Sticke Eonnten

dhes
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thes fooiele Seitund Acbeit exfordevte, don vies
lenoill ich gerne fhroeigen.  Durch Hilfe dev
Buchorucker - Runft aber ift ¢8 in Puvker Jeit
mbalich, vorgedachte Anzabl von Exemplaviers
eines Budhes ju verfchaffen.  Daber man mit
Redht von einem Buchdrucker fagen Fan:
< dmprimit ille die y quantum non [eribitur anno,

§ o T®agifs _

S einem Tige drucdter meby, als man in
einens gangen _jabre fchreiben Ean, :

Tfivs 2.) wird: auch durdh die DBudhdrucers
Kunft vieles Geld exfparet.” ABir haben vor
méinem SevicgersVater, Jobann Sauften,
wernommer;, daf ev die erfie gedvuckie Bibel fafe
um den jelenden Theil wobifeiler geaeben, als
vorler eine gefchriebene su frehen gefommen, und
boch toar folches i dev Jeit nodyviel theurer, als
qu Jesiger Reit, da man eine gedrucdte Wibel
fiir acht oder jelyn Grofchen habenan.  Diefes
Nusen evfivectet fich auf alle Biicher, Denn,
sumal heutesuTage , Fan man ein gedruckt Als
phabet fiie drey, oder jum hdchiten dier Srofchens
baben, Mifte manfolches gefchrieben beyablen,
forofitde man ¢8 unter emem Dthrv. nicht haber
Fonnen, yoeil Feiner Den Bogen: woblfeiler, als
fiie einien Grofdhen abfehreiben toiirde, Dag alfo
¢in Buch, weldyes than jekd filv anderthalb Thas
fer beFommet, gefchrieben flir neun Thaler mifte
ecfauffetvoerden. ¥Wie mandyergemeinerIMNan
fan nadh Crfindung foldher Kunft ein {hdnes
geiftreiches Biichlern, o dem et besb 3:;;
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halts: nach mit allen Schasen der Aelt niche u
beablen; fiv etliche Grofchen haben, weldhes
Denn fonderlich Denen ‘armen und dirftigen
Leuten wobl 3u ftatien Tommet, die fich heute ju
Tage mand) gutBuch, 3 ihrer Seelen Erbaus
ung, aud) juanderen Nugen anfthafien Eonnen,
weldhes fie fonften wolyl miften bleiben (affen,
Daber Fomme ¢8, daf man lyeute ju Tage bey
mandem Biieger, audh wobl bey mandemBau-
e, mehr Biicher antrifft, ald vor Erfindung diea
fer Kunit bey einem anfehnlichen Heven,

Js d) ; jﬁoll)cmn btl;(entelin. e & ‘
~Xch mup gefiehen, vag i eine ftavcke Eing
ficht in folhe Sadyen habe, Cbageto bin id)
begicrig, nodymehr von eud) su vevnehmen,

: Peter Schaffer. y i

Man bat hievbey aud) fonderlich ju ertvegen,

bap bey Lefung dev Biicher und Schriften durdy

_ die Buchdructer - Kunft auch verfehicdene Bes

fehwerlicheiten geboben worden.  Denn, wie
fogar fehr unterfchieden find doc) die Handihrifa
ten Dever Menfchen.  DVey eine fhreibet fo, der.
andere roieder anders, Daf es ofte viel Jeit und
Mirhe Foftet, einejede Dandfchrift vecht Fennen
und lefen su fernens Hingegen find die gedruckte
Sdriften entroeder garnicht, oder doch wenig
untetfchieden, und wer ein Buch gelefen, Fan aucy
daganderefefen. €8 yourde suneitlduftig falien,
wenn id) jeo qudy davthun wollte,0af im gemeis

/nen Leben alle Kanfiler und Handmwercker fely

groffen Nusen duveh die Budydrucker,Kunft ev=
<3k ' lans
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Bonget. SBerderSade etwas nachdencfen will,
Der witd foldhes leidhte begreiffen Ednnen. K
fagenur nod) o viel, Daf aud) dev Dbrigleithiche
Stand groffen Nuben von dev Bud)dructers
Kunit habe, und diefes gefchichet hauptfachlich
dutch die Erhalt- und Ausbreitung derfelben Ges
fesie, . Denn das befte, Mittel, ein. Sefes oder
Obrigeitliche Berordnung fhnell unter das
Bolck ju bringen, ift die Buchdvuckereny.  Hiers
Duech toerden die Landes-Ordnungen nidht nue
bafdausgebreitet; fondernes find audh folhe ges
dructte Ordnungen dem gemetnen Pobel lefente
ficher, weil Eaumm Die Selfte unter felbigem dieger
_ {thriebene . Schriften vecht lefen und verfichen
founen.  So dienet auch die Bermehrung des ~
yer Landes=Ordnungen durch den Druck u ih=
ver beftdndigen Erbaltung, IWenige Abfchrifs
tenEdnnen gar leidhte vexlobren gehen, weldhes
aber von einer grofien Nenge gedruckter Creme
plavien fo Teichte nichtsu beforgen ift. Cben fo
iftes befthaffen mit Denen Pravogativen, Privia
Tegien und Nechten groffer Herven, auch ganber:
Gtaaten. . Denn die Druckerey ift gleichfam
das befte Avchiv, worinnen viefelbige Ednnen
aufaehoben , und von dDem Untergange ervettet
werden,  Denn Schriften , diein denen eigente
fid) fogenannten Archiven verroabret werden,
bleiben allerhand Ungliicis-Tallen, infonderheit
detr Gdutnig untertoorfeny die Druckerey hinge=
gen gichet dag’ibr anveriraute Pfand 3u alles
2eitoieder redlich Heraus,  Jn dey g_ele?ge{;
A , 2
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X0l thist erft die Buichdriicker - Kunfk vere

| Qunder. Sieift, Furts su fagen, ein eigenthiins
| Tiches Keeinod der gelelyrten Afelt, und eine’ Gtb
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Barbavey devvorigen Beiten befieget, die Univifs

‘ fenbeit unterdructet, hingegen' gute Wiffen(chafs
ten und Sprachen empor gebracht, und ing Licht
B | gefeset horden, JnfonderbeithabenalleSdyuz
| Yen en herrlichften Nuben von der Buchdiuckes
R il rey.  Denn, vorber muften die Schul-Blichey
1 mit groffer Mihe und Jeit=-Verluft evft abaes

R fehriebenrund felyr theuer besalylet werden; da
3 4 1108 ‘man hingegen jekso diefelbe um eitenfelyr wolhls

|

R s

B * e, “fo vormals auf die Abfdhreibung detferben
. vevwendet worden; erfpaten fan.  Sowird andy
N Dadpech der gelehreen ABelt durch die Diuckes
Bl vepen ein grofiev Bortheil veévfchaffet, Daf 1bers
i BHaupt dieBicher ynverfalfthter cthaiter weps
g Den.  Die Abfchreiber dever Biicher taren
n mebrenthyeils nachldBige, faufe audy ol etrfigs
| 14 fiche Seute,  Dalyero Fame es, daf viele Unrich=
& CtigBeiten in Die abgefchricbene Diicher mit eins
B Alichen, ‘ :
e | : TJobenn Nentelin. “y
o  SBagdiefen Punct anlanget : fo fhleidhen in
Denen gedructen Birchern auch ofte iele Drucke

Sebyler mit cin,

Peter Schdifer. ’

i ~ Heolsdurchungefchictre Abfehreiber, 'BuDMﬁfo
: Pligs

st g e ok T e e DN St ol

afterin Der Gelehrfombeit.  Durd) fie-ift‘b'i’é ’

feiten Preif beFommen, und viele Reitund My

Das iff wohl wabr, aber doch nicht fo gardies
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' vileget manja in toohlbefteliterr Drucketenen jes

Den-abgedructten Bogen jroed oder Dreymal mig
dem Original oder Manuftript, jufaminen i
Halten, und darnad die eingefchlichene Dyucks

ehler suverbefickn, Jiknun et Boaen einmal

© correft abgedritett, fo findDie ubrigen allé;'fo

gedruckt werden ; audy guty Bey-Dem Abfchreis
ben aber Fandn einer jeghichenAb{ehrift aufs neue
gefelylet roerden.  Kurk yulagen eserftrectt fidh
die Buchvrucker-Kunft aufalie Theile der Ges
TebefamEeit. * &ie madyet denRubm und den
Namen der Gelebyreen unfrerdlich, und nimmet
iht Seddchnif in ficheve Berwabrung,  Doch,

Diegroffe Nusbarteit dev Buchdrucker-KQunft evs

ftvecket fich micht nur itber dDas gemeine Lebel und
fiber Die Gelebrte s fondern auch fiber die Kirs
e GOrtes |, 1d das geiftliche Reidy Chrip
fti.  Sievinne bat diefelbe, o ju veden, vedhe
iht MeiftersStiet gemachet, und fich .als eine
Gabe erwiefen, Die vonr Himmel geFommen,
Bor Erfindung diefér Kuinft find viele taufend,
ja hundert taufend dabin'geftorben, die Feine Bis
bel jemalen inibhren Hdanden gehabt oder gefehen
Haben, Abfonderlich waren audy unfere Bors
fabren, die alten Teutfchen, Davinne ungliickfelis

~ge Seute, Daf fie diefes Fofibahrefien Shakes

vetheiligen Schrift in ihrer Spradhe eritbelyven
muften.. IWoraus danu nothwendig erfolget,
Daf fie toenig Erfenntnifoon O, von feivem
PWefen und Aillent gehabt, Daber ficinerbdrims
ficher Dlindbeirund fginﬁc&niﬁbabm‘ g’e’gaug;ené
& a
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 Daf fie g, Reit. dex Anfecheung fich nicht. mit

Seoft qufeidhten Edunen,. indem eg thuen an

Gprichen uud Exempeln heiligee. Schrift ges
mangelt;daber fie in Krancheit und Todes- No2
then gepittent; gesaget und alfe in Jweifel und

en Suftande.bat der. giitige und licbreidye -
SOt durch Mittheifung des edlen Budydruckera
Qunft, genugfam, ja fiberfiifig abgebolfen.
hran bt nun die heilige@dyuft hundevt faufends
AGeife in teutfcher Spradhe , undsar in mana
cheviey Format, - €8 ift heute juTagefeine nams
fyafte vDev. etwas bevhhmee Stadt 1 Teutfdh=
fand, o nicht Seither Bibeln in grofjer Menge
gedriict worden, Man Eaneinefire, 8 wder
30 Ordfchen Fauffen, ja man Tan eine von den
fchbnfien, in Folio; mit groben und fehr deutlis
dhen DOruck, fiie einen Thaler haben, .
.o Jobann Mientelin. S

- Ofie ich allpicr, von einigen , aus dem. Reidhec
pee febendigen su-uns gefommenen , Hernoms
men: So madyen fich infonderheit.Die Protes
ftanten Damit beit, Daf die Exfindung der Budz
dructer-Kunft anzufehen. fey alg ein befonderes
Boefpiel, wnd . Borbereitungs - Mittel 34 dem
groffen Reformagtions=Decdes  Habet ihy
Davon auch etpasernommen? {oevsehlet mives, *

Peter Schaffer.

~ Eshat miv ohnidngft ¢in allbier angefommes
nee Proteftant -folgendes evdifnet : Dev groffe
Theologus, D¢t D, Lofcher, fehet i feinen

g R | " polifidne

Suvcht Dalyin gejtorben. ., @oldhem, exbdvmlis -

S

|

|
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wolifidndigenNeformations=Adts, Tom, 1.C. 3.
von dex Borbereitung jur Reformation jfolgens
“des: Cin BVorfpiel Dev Reformation iff dig
Budydruckerey geefen, meldhe so bis vo Sahe
povjenct quffam, und erft beFannt woard, nachs
“demaman etliche Sabre davan geEfinfrels S
“babe, fihreibeter, ebedemeine Hiftoriam incn.
~"nabulorum Typographiz gefammict,und niche
Cobne Bergniigen gefehen ,1wie henrlidh SOte
“urch den Druck Dey erfien Bither dem NRes
Zformations - PWerct vovgefpielet, 2. uf
gleichen Schlag fehreibet dev beriilymee Theolos
gus, D. Wetisdorf) infeiner Differsation : de
Primordits emendatz per Lutherum Religios
nis, indev 5. Thefi: “Rup Verbeffernng: und
“NReinigung hat DieAiederherfrellung oder2fufs
“nabie dev Ctudien, vieles gebvifens diefe aa
“ber fepud duvdh die Buchdructerey, durchedie
Z2Ankunft devvertricbenen Stiechen.in Curopa,
“durd) Die Aufrichtung der neuen hohen Schua
“fenineutfchland, gewaltig befdrdert worden,™
Und bald davauf meldetey; tvie Erafini und Lu-
theri Biicher, die an verfthiedenen Orten ge=
Deucke,und imalle Lelt ausgeftreuct sorder, higs
sumeifientheils Selegenheit gegeben, 10, Dep bew
gihmee Strafburgifdye Theologus, D, Nobansn
Schmioe, fhreibet in dex dritten Predige; el
he bey dem andern Jubilzo Typographico, A,
X640, gedrucft worden , biegon  folgender
< Oeftalt: " Daf yu Auffrectung des feligen Ys
ZhendeLichis  nemlich des. Soangelii, die edig:,
REIE S wers
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2oertle Kunft bét%ucbbmftfereo nidyt toenig gés |

>folfen, Kraftwelder nicht nue die heil. Schuift,
*fyndern aud) viefe andeve nitbliche und chrifli-

»eye Biicherin dee YBelt ausgebreitet worden,” |

|

®er berfihmee Sadyfifthe Hiftoriographus, |
Yilbelm Ernft Tengel , nennet die Orucker=

Kuniteine fchdne iorgenrdthye, Dievor der hels
fen: Sonne der bald darauf- exfolgten Kirdhen,
Reformation hevgegangen, ' und ihr die Bahn
gebrochen.  Manbhatauch eine von ihminpen-
tivte Medaille, auf roeldher fich die Morgentdthe
(o pedfentivet, wie fi¢ auf alten Romifchen Miine
gen abgebildet wird, mit denen herumitehenden
SfBpttens Ut Aurora Mufisamica folem , fic ty-

ographia renatum evangelium,  Selbft dep

febyr gelehrte und berlibmee DenedictinerMincy

P. Mabillon foll diefes erPannt und gefagt Ha=

Pfens 7 Wenn Die Budydruckerey nicht juvor

*qufgefommen 1odre , i vwoliten den Suiler

2mit allem feinen hvnelimen nuy ausgeladys

*haben.
Fobann Nientelin. :
© [4ffet fich Diefes alles roohi hdren , und iff
melyr alg ju gewiff, Daf die Budydructer Kunfk
febr vieles 3u fchleuniger Ausbreitung dev Lutlye=
tifhen NReformation geholfen.  Denn tvenn
Lutlyeri Schriften nidht in fo groffer Menge 1wd
gen gedeucht worden: So hdtte man fie leicht oo
nidht gax vertilgen , dodh in einen engen Bejivck
einfchlicffen Ednnen. Demnad) ift der Nusen,

¢ Den D¢ Dudhdrucier=Kunft in allen Standen

‘Qibt]
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iy 8ibt, unbefthreiblich grof 5 und es hat ein alter
g, | teutfcher Poet, Job. Rilt, cben nicht unredhe ges iy
i» | “than, wenn er dag Lob der Budhdruders R

) Runft alfo befungen hat: L.

>0 Kunft ! der nidyts 3u-gleidyen iff,:
7 Die Kivdye Fan 3u Feiner Fuif;
- SHier obne didy befiehen.

o Bas adt id) Rathhaus, Sangeleyy,
i RasSdydppenftubl, wasSdyreiberey,
he - Who du dich nicht 1age feben? = -
1 Du bift der Kinfte Konigin, 1
en G felbft der Weisheit Meifterit, -

Se’; ©af Advocaten find gelebre,

& | Daf man den Avst ba“ftér?gd)-unb
5 W Lty

o - Daf man die Lebrer licbet.

ee | DaBmandyer, vollvon Palas-Brunft
b Sidy" it der Gpra@;ﬂ)ﬁteﬁ;&?ied}em
ume :

C o And taufend andettsibet; i
ift Daf Menfdhen EdnnenDienfdien fepn, i
he Das fiyaft die OrucFer-Kunft allein.

i ~Jobatn Guttenberg.

Nun ihe habt fir diefesmal langegenug vorn
Dem groflen Nugen der Bud)deucker-Kunt ges
e -vedet; esiftaber audynidhtsu Idugnen , dag vies
o ey ONigbrauch dabey vorache, enfivedet mit

€3 Yore




drucke, vie fowobl der walren Religion als deg
Mepublic fhadlicy find, ober aus LUnvorfidys -
tigteit und unbedadbtfamen Liachlafigteit,
oeny mwan . gute und nisliche Ditcher ofte febyr
feblevhaftig dructt , Daf mandymal auf einem
Blate fich viele Deuck-Seblev befinden.
.. Peter Schaffer. i

S5 ifE frevlich nicht yu leugnen, Daf bey denens
%«i@btud&éx)en auch , gofie ;NI brauche im

chivange gelyen ; €8 findet abev .audy allhier
ftatt, was man insgemein {aget; Abufis non
tollit HUmMMABSEE IR RS, 4V

Fudem er teiter veden tooliter So prdfentis
xete fich) Dev Settetarius, toelcher die Corvefpon,
Deng indas Neich derer Lebendigen ju beforgen
hat.  SiePamen alle vieve auf ihn (o3, und
fragten ihn begierig:1 b et nidts neues mit -
bradyte-von dem: Fubileo dev Budhdrudier 2.
Za, fagte devfelbe, und Fan ich euch davon don
a iter{chiedliches vortefen, G e e

; j;oﬂbaqn_ Guttenberg, . .

Kl werdet uns ‘allen hierdurdy emen fonder:
bas angenehymen Sefallen evseigen,
G g U AR Secrerarinsy ik B

Lobi, fo horet demnach avfmercEfam ju
Breflou, vom7:Jan 1740, Am 4ten Diefes
baben alihier indexReyferl. Leopodinifchen tnis
ovevfitdts-Kivche die Berwandien der Keyferl.
FofephosCavolinifihen Dudhdruckerey der Ses
felfchatt I€fu, das Jubel-Seff wegen be;_;I .b&r’; |

: 0ffes

Vorfag wnd Wiuthwillenjwenn man Dinge
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g;)ﬂ'enen britten Seculi, von dev Erfindung dev
uchpruckerey-Kunft in Teutfchland begangen,
ilian Pretin; Soc. Jefu, §evs
ertags-Prediger des Academifchen Collegn, eis
ne gelehrte und durch den Druck fchon begannt
gemadhte DancE=Predigt gebalten, Das The-
ma foars Liber Generationis Jefu Chrifti: Dag
Bucy ver Seburt FEf Chuftis ‘und bat dee
Sery Pater darinnen fondetlic) von penen-bes
ibmteften BiblivthecEen gehandelt, als von dee

erfern €athol. Bibliotlyeck 3u Czfarea s voh Dev

i Conftautinopel 5 von dev Romifdyen im Va-
ticano § vof vey Parififdyen s’ von der Heidel
Berger, ehefienady Nom gebracht worden 3 vot
ber Ambrofianifthen_in Maptand 5 von Der 3u
ftien; vou Denen Biblivthecken in Bononier,
Salmantica, Padua, Loren, Complut, Sas
fe¥no, Prag und Breflan, Hicvauf vedefe et
auth von denen Catholifehen Univerfitaten in
Seutfihland .und Eam endlidy-auch aufdie Le0=
polbinifche Univerfitdtin Dreflau, weldye 1720,
Den 15. Nov. als am Tage des heil.Leopoldi, il
ren Aufang genommen.  Lnd obwol vi¢ Das
fige Univerfitdts-Budhdruicteren das 13, Fabe
nu erteichet, a3 weldhe von hro Kapf. Maj,
glotlitdigften Anbdenckens Jofepho A. 1705,
Den 12. Jun. mit allergnadigfter Svepheit ift bes
gnadet worden, endlich inter dem $Heren Pater
General, Mich. Angel. Tamburinus, unfer Dem
p- t. R.P. Provinciali, Julio Zvvicker, und

Aca-
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Academico., R. P, Francifco Wenzl , it Xalye
1727. den 1, SUlli su GStandé ‘gebommen'; fo
Eoute doch auth diefe, obfhon junige, Drucerey .
{ich o ver, oyen-hundest-jahrigen, Jubel-Greude
theithaftis machen, _ .5
s obenn Senft *

D find alfo die Kefuiten in Breflan die et
fien gerefen, weldye diefes Jubilzum gefenret?
e . SDeL Secrerarins, Razss
.. duein, fondern feyon im vermichenen et
fid 31 SHalberftadt in der Sohannis: S ulen
cinige Reden bievon gehalten morden.  Hert

M. Chrift. Scieduich ssectel | Rettor diefer

Sdhule, lief in dénenfetben von der Runft su
fhreiben und su drudten, jum Andencien bep
bor300 Fabhren erfundenenDructer-Runft hanz
Deln, und (ud dargu durch ¢in Programma von 3
?\}S?en ein, intoelchem ev de librorum in Scho-
lis delettu & ufa handelte. W H iy
%R Jobann Sauft, :
I8¢ weeden bie Herren Strafbutger Diefes
Jubilzum feyern ? e i
T Der Secretarius,
. Bon diefen hat man folgende RNadhriches
Gtrafburg, den 30. Sanuar, 1740, Allhier if
unfdngft dag drifte Jubileum, vyon der, im Saly
Chrifti 1440, erfundencn edlen Budhdruckers
Kunft, mitdrey DandPredigten , und einer
2cademifchen Oration, fevertich bcgaxng¢n 1002
Dett, Die insgefanst yum Betweif, wie hod)y man
viefe Kunft fohdges und in ISheden su baltgn
weif,
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weif, im Druck ju haben find, €8 wurde da=
bey diefesals etwas befonders angemerctet, daf
fagtsu gleicher Reit srwep andere Kimfke erfunden
forven, nemlidh der Sebrauch oes Hingnets
und oes Compaffes, und der Scebraud) des
Pulvers; durcy welde drey Sadyen die Ielt
¢ine gant andere Geftalt gewonnen, indem durey
Die Budhdrucferen die Staats. und Neligionss
Gadyen ; durch den Compal die Schifffabrt und
Hondfungs durch Das Pulver aber Die Kriegae
Atten auf einen gans andern Juf gefebet finds
IBigtvohl was dic Exfindung des Sehieh-Pulz
vers apfanget, annod) qu ptocifeln fepn modte,
ob.Diefetbe nicht fiie Dasmenfchliche Sefchlechte .
mebe Fldglidy als exfeentich fey, al8 durch defien
fehantidhe IGivckung fehon fo viel rooo Millios
¢n Menfehen durd) einen gewaltfamen Tod i
iefes eich gefehicket worden.  Der erfre
Cundér diecfes Schick-Pulvers verbienct bew
ver Nachroelt cinen fchlechten Lobn. Diefes
aber fan man von denen anderss bepden herrli=
den Erfindungen nihe fagen ; und daher haben
vie Herren Strafburger vedit gethan, daf fie
wegen Crfindung der Budhdrucker-Kunft dasg 3te
Jubilzum gefeyert haben.
_ - Jobann Guttenberg.
~ Ka, ja, bie Herten Steafburger habenolyne
Sroeifel Defroegen ihr Jubilzum fo bald ange=
{tellet, weil fie damit denen Herten NTayna
gern juver Fommen, und dadurdy den NRang vor
ihnen bebaupten wollen.  Sie werden audy
; Ef D




- Buddtuder » Runft redht nadhor

‘gn glle Chriften; als sud) infonderheit an

). SUMSNUARE - S eI W
ohnfeblbat fith in ibren Ccriften don diefer
SNaterie Muhe gegeben haben, eben fo, wie vor
Hundevt Sabren, den Rubhm dev erfien Erfindyng
au vindicigen, . €8 voerden aber Ddch ool alle
Unparthenifehe, weldhe die Sadye vecht einfelyen
Ednnen, mit mivdafiic halten, Daf.feldher Rubim
¢inbig und allein der Stadt Nlaynt verbleibe, -
e e b o SDRE Secretarius, J O
Sy bin auch o6Mlig ciirer Mentung; und icy
erde eudh ohnfeblbay ein Wergnigen thadyen,
wenn id) euch erdffue, Daf ein geviffer gélelyrter
Mann eine Schrift verfertiget, vovrinnen et det
Stadt tleyng Ofe exfie. fEcﬁn’bun? 163):
it licly
vindicivet bat. Esift foldye Schrift noch nicht
gediuchts fondern ficget nodh in Manufcripto,
KNch. habe Diefelbe cine gute AWeile In Hander
achabt, und daraus unterfchiedtiche wichtiae
Dinge excerpivet, twefdye id) hier bey miv hitbe,
und euch folche votlefen Fan,
“Johann Guttenberg.
~Ep ! Hierdurch wordet ibr midy gervifilich veche
vergniigen, und-id) werde eud) mit grofier Beo
gierbe juhdren. ‘ :
Dy Secretarius,
Der Titul folcher Scrift lautet-alfo: Dreys
hundertjabriges Jubel-Gedachtniff, wegen
oer A.1440. 3u Stande gebrachten edelen
Sudydruder-Runff, mit einer Ermuntes.
rung und sErmebnung fowol insgemein

Oie




R .

—— T ————

Yo 75

Sie [Sblibe Budydrudter-SBocietdten in dem
1740, 30bre, das aligemeine jubilenm voegem
dersErfindung folcher edlen Runft, Gdtte
woblgefallig und Chriftlidy 3u. begeben,
worbey unumf{ESglich aus alten Documentis
erwiefen wird, daf der Churfinfil Joupt=
und Refident « Stadt Niayng oer Rubm
nidyt Eonne oifputiclich gemacht werden,
daf nemlich in felbiger Stadt diefe Runff
erfunden und sur Perfection gebradht wora
den.  Hierinne wird nun unter” andern fols
gender Seftalt gefehrieben’s “Der fiarcifte Bes
sroeifthum, dafin der Stedr Hieynyg die
s DudhdraCer-Kunfi evfunden und ju Stande
sgebracht worden, 1 wol diefer, dag man nod)
»heutesu Tage (o viele alte Codices findet, dara
»inne durchgebends der Befhuf ein unwiders
sfprechliches Jeugnis flir Die Stadtfitayng
»@bleget, und man nivgends findet, Daf sufoldher
»»3¢it von Denen SteaBburgern foldyen bfents
lichen Tefimoniis todre widerfprodyen, oder
A0argeaen etas eingewendet worden. ¢ §p
bat hievon det Hevy Val: Ferd.A de’ Gudernus in,
Sylloge 1. variorum diplomatatiorum monu-,
mentorumqueveterum pag.4o1. &{eqq. fovick
angefityvet, Daf folehes alleine genug, der Stape
Wicynyy den Rubm der Erfindung s be=
bauptens - Gy wollen hierdon alihier etvas
anfithren.  Suerft thut er Meldung vou’ cinem
Codice » Vev auf Pergamen und Papier vntes
¢inander (mixtim) -ynter folgendem Titel ges

2 4 PIUCES




dructt worden : Rationale divinorum officio-
rum, JSiecan lautet der Befchluf folgender
Geftalt: Prefens Racionalis codex divinorum
officiorum , venuftate capitalium decoratus,
Rubricationibusque diftinCtus, artificiofa ad-
amventione imprimend: ac caraclerizandi absque
calami exaratione fic effigiatus, & ad Eu-
febiam Dei induftrie eft confummatus per
Fobannem Fufl | civem Moguntinum,, & Pe-
trum Gernsheym , Clericum dicecefis ejusdem,
anno Domini M CCCCLIX. fexta die Octo-
bris.  $ierauf folget: Intreduétorium in Epi-
ftolare B. leronimi zmpreffionis Moguntine
facte per Virum famatum in hac arte, Pe-
zrum Schoiffer de Gernsheym. ~ Jum Befthluf
fiehet : Eft autem prefens Opus arté impref=
{oria_feliciter confummatum’ per Petru
Schosffer , -de Gernshem, in civitate nobili
Moguntina,&c. AtinoDomini M CCCCLXX.
die VII. Menfis Septembris , que fuit yigilia
nativitatis Marie. Da gloriam Deo.  $iers
auf werden angefiihret Opera D, Thomz, in
duobus Voluminibus membranaceis. * Jedes
Volumen fat folgenden Befchluf : Preclarum

" hoc opus prime fecunde S. Thome de A-

quino, almz in urbe Moguntina inclite Na-
tionis Germanice, guam Dei clementia tam
alet ingenis lumine donoque graruito ceteris ter-

: " tarum
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varum Nationibus preferve illuftrareque dignata
eft, artificiofa quadam adinventione imprimends
& caratterizandi absque calamii exaratione fic
effigiatum, <& ad Eufebiam Dei indufirie eft
confummarum  per Perrum Schoiffer de Gerns-
hem, anno Domini M CCCC LX X1, oftava
die Novembris. ~Sit laus Deo. - Hierauf folget
¢in Codex maximz molis, weldher auf Pergae
men gedeuctt, und di¢ groffe Anfangs-Puchs
fiaben aufs Finfilidyfte dagu mit Gold und {dhds
nen Farben gemablet find. ~Rer itul ift; De-
cretum Gratiani. ey Befchiug lautet alfo:
Anno incarn. Dominice MCCCCLXXIL
Idibus Auguftiis, SSmo in Chrifto Patre ac
Domino D. Sixto Papa quarto Pontifice ma-
ximo , illuftriflimo nobiliffime domus Au-
firiz Friderico Romanorum Rege glorios
fiflimo, rerum Dominis: Nobili nec non
generofo Adolpho de Naflau Archiepifco-
patum gerente Moguntinenfem, in nobili
urbe Moguncia, que noftros apud majores
Aurea dita, quam divina eriam’ clemencia
dono_grauito pre ceveris serrarum’  Nationibus
arse Imprefforia dignara eft illyfirare, hoc
prefens .Gratiani Decretum fiiis cum Ru-
bricis, non, atramentali- penna, ‘cannave,
Jed arte quadam ingeniofa imprimendi ; con@i~
potente adfpirante Deo, Perras Sclpozfgr de
; ¢ e
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Gernsherm fuis confignando feutis “feliciter

confummavit. . {Feney ;. Sextus decretalium,
ronbey folgender Befchluf: Sexti Decretalinum

opus preclarum, in nobili-urbe Moguncia,

guam smprimendi arte ingeniofa, gratuiroque
dono glo)*ioﬁ?s Deus plus ecteris terrarum Na-
zionibus._ preferve lluftrareque dignatus . non
atramento ¢ plumals penna., cannave,, fed adin-
ventione quadam perpulcra, per venerandum
Vivam, Petrum Schoiffer. de. Gernsheim, felici-
ter efl confummatum : anno Dni MCCCC
LXXIIl, ad Nonas Aprilias. - Ferner Fommet
por Auguftinus de civitate Dei, 1wobey deg

% auch favorabel fiir die Stadt 1Taynsg
Lautet. Noch favorabler aber lautet Doy Be=
fdIug su denen Decretalibus Gregorii IX. Dies
fes LBeret 1t aud) auf Pergamen gedruckt, und
find audy di¢ groffe Anfangs - Buchftaben mit
Gold und Favben dagu gemallet, und lautet
deri Befethluf alfor “Anno incarn. Dominice
M CCCC LXXIIL IX. Kal. Decembris, SSmo
4n Chuifto Patre ac Domino. D. Sixto' Papa
«quarto Pontifice méximo, illuftriffimo N~
bilifime’ domus Auftrie Friderico: Roma-
norum Rege gloriofiffimo ; rerum Domi=
nis, nec non Rmo in Chrifto Patre ; Do-

amino Adolpho Archiprefule Moguntino,in

qobili urh Moguncig; “que ‘0o firos. avud
; v’ ¢ X ') ') 7 "Ma.‘
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Majores Aurea dicta, quam divina etiam

“clementia- donp gmtuito pre ceteris terrarung -

Narionibus arte imprefforia dignata eft illufira-.,
re; hoc prefens Decretale, Gloffa cum or=
dinaria D. Bernhardi fuis cum Rubricis, non
atramentali penna, cannave, fed arte quadam
ingeniofaimprimend:, canGtipotente adfpiran-
te Deo, Perrus Shoyffer, de Gernshesm, fuis
confignando fcutis feliciter confummavit:
Terner Fommet vor ;  Codex Jultinianus, je=
fer bat folgenden Befchiuf :  Anno Nativitatis

Chrifti MCCCCLXXV, ad VII,Kalend. Febr,

Dasjeniae, fofolget, ifi mit vorigen gleichlaus
fend , worauf fortgéfabren wird i i nobili urbe
Maguncia , non atramenti calamo , cannave 3

{ed arze imprefforia, (quam quidem, et{i anti-

~ quitas divino non digna eft vifa judicio, noftra

nihilominus zempeflate indulta) + Sacratiffimi
Principis Juftiniani Codicem, cunéipoten=
te favente Deo , Perrus Schoyffer de Gerns-
hesm fuis confignando fcutis feliciter con-
fuommayit. LausDeo.  Hierauf folgen Ser-
mones Bernardi de Anno MCCCCLXXYV.,

- yoelhe quch fo einen fiiy Nleyny favorablen

Befhluf haben, wobey idy michnicht aufbalten,
fondertt nuy noch melden ill, daf p. 421 die
Decifiones Rotz Romanz mit folgendem
mercEofidigen Befchiup angefihrer werden s

ek C A Anno
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_Anno Domini M CCCCT XXVIL pridie No-
nis Januariis, gravi labore maximisque im~
‘penfis Romanam poft, impreflionem' Opus

iterum emendatum antiquarum novarum-
que Decifionum fuis cum Additionibus Do~
minorum de Rota, in cvitace Moguntina,
imprefforie artis inventrice elimatriceque prima,
Petrus Schoyffer de Gernsheim fuis confignan-
do fcutis arte magifira feliciter finivit,
ol Eonte nody mehr folche teftimonia anfith-
ren ; welches ich aber , IWeitlduftigheit ju vers
meiden, untetlafje, weil aus denen bereits ans
gefithrten die Sadye melyr als ju Blar. Do
Fan idy nicht umbin, dasjenige noch beysubrinz
aen, welches p. 422, vorfommet, wo angefiihs
ret 1wird: Opus decem collationum,  Diefes
caBerct hat folgenden Befhiuf: Annoincarn,
pDominice MCCCCLXXVII, XII. Kalendis
Septembris, Sanctiflimo in Chrifto Patre dc

D.D. Sixto Papallll. Pontifice maximo,, il~

luftriffimo nobiliffime domus Auftrie;, D.
D. Friderico’ Romanorum Imperatore in-
vidtiffimo , Monarchie Chriftiane Dominis:

Reverendifimo Deogue amicabili in‘Chri- -

fto Patre ac D. D. Diethero Archiprefule

- Maguntino, in ‘civiate Maguncia., imprefforie

artis inventzice atque, elimatrice prima , X.Col
lacionum triumque - librorum Codicum,
' opus
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» opus egregium Petrus Schoiffer de Gernsheim, glo-
riofo favente Deo fuis confignando ftutis folj-

citer finivit, | 9Gas Fan in diefen jrweyen leho

tern Documentis publicis Ffdrey feyn, als Die

QBOLLe: in civitate Maguncia, imprefloriz artis

anventrice atque elimarrice prima. Hatten die

Stragburger mit Beftande dagegen efwas ¢in=

ToendenFonnen: fotolirden fic e8 u foldher i

_ohofehibar auch in einem dffentlidhen Documen.
to gethanhaben.  Da aber bievon nirgends
ettoas su finden: o bleibet obnfireitig pep
Stadt Miayng dev Rubm der erfundenen und
sur Perfection gebradyten Dudhdrucker - Kunft.
Goldyes alles roird nodh mebr dureh folgendes
beFrdftiget. A.xs14. Fame heraus: Romifche
spiftovie Titi Livi, mit vielen Figuren. Yy
Cnbe fieht: gedruckt und geendet in der [0b(ichen
Gtatt 1Teny durdyBlenfJobannShd ers,
Duchdructer dafelbft,  Diefe rare Edition
fourde A.1739. su Sotha mit verauctionivet in
Bibliothecz Gleichmannianz partel. und befas
‘me folche Det berfihmee Rector in Ootha, Here
JSobann feinrich Stuf, Viefes LWerck fam
A.1523. von netiermn ang Licht welche Edition dey
bevithmte Hevr Johann George Sdyelhorn,

in feinent Ameenttatibus hitoriz ecclefiaftice &

ficterarie, Tom. L p.gq6, mit anfiihret. Gy

beyden Eitivnen iff die Dedication an den R
mifchen Konig gevicheet, in welcher fich porge=
Dadytce Jobann Schaffer, als ein Solyn Petey

@dhdffers , und Enckel Fobann Sauftens, alfo
; S 0els
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© pernebmen dfiet: - Solich) IBergk, allermedhs -

tigfter 20nig, (das juvor an eror Koniolidhen
Mejefiat ju ceven, Ddavyu Fhejften und Heren
auch gemeinden und fiecten teubither Nation,
“3u nithe in teusfth bracht in der Loblichen Stade
Wient gefertigt und getviicht ift) wdll Gror, Rdn,

“IN. gnedighich uffnemen, in welcber ftadt auch

anifenglich oie wunderbare Aun|t der Trii=

“dPerey, und im erften von den Funftreihen

-

obaen Guttenbergt, do man 36l nad) Ehris

_',!’i unfers sheren Geburth taufend vierhuns
n

“Oect und fun{fsig Jebr, ecfunden, und dars
ach mit Wieys Roff und Arbeit Tjobann
Sauftert und Peter Schéffers su Hieng ges

befierth, und beftendig gemabt ift wordess,

Qavum diefelbeStadt niche allein beyT ent(cher
Nation, funder audy bey aller Yelt it ewige

“Beit (als wol verdynet) gebreft und gelobt folle
toerden, und bie Bitvger und eyniwoner dafelbf
Des billich genicfen.

®iefes nun 1 amals dffentlich in die Ielt

gefehrichen, und vondenen Strafburgern dats

gegen niches evinnert worden. €8 modyten daw
Bero diefelben it einigen gefchriebenen Chronis
qoen, darinne die evfte Erfindury benen Strafs
burgern jugefdyricben wird , wobl 1y Haufe
bleiben, woeil von unterfchiedlichen Selelyréen
fattfam gejeiget worden, daf diefe Chroniquen,
voommit man fidy o breit machet , viel 3 Jung 3u
einem folchen Beweife find,

o vicl, fugte der Secretarius,habe ich ench aus
obgedadyter Sehrift vovlefen yoollen, Fos
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“obann Guttenberg.

ey bineud) Dafiie felr verbunden, und freye
mid) herblidy, Daf esnoch immer folche Leute gie=

- Bet, woeldye die Sache nach der Aalyrheit veche

;.infcl)eu , und dDavon ein difentliches Seugnif abs
egen.

: Der Secretarius,

/1 Bey diefer ElarenBalyrheit muf man fich fehe
veroundern, daf diehollander audy.in diefen
“jubel =yabre mit ihrem Laurentio Coftero
hevoorfommien, und felbigem von teuem die Ers
findung Der Duchdructer-Kunft sucignen tvolen,

i Jobann Guttenberg,

Dabet iy auch hicrvon ‘etwas neues mitges
bradyt: fo bitee ich, miv foldyes auch mitjutheis

Ten.
ey Secretarius,

«@o hdret demnadh dasjenige an, wag in denen
Regensburgif. furbgefagten hiftorifchenNady~
vichten sum Bebhuf der neuern Suvopdif, Beges
benbeiten, in Dem XLV, Stiicke A.1739. p.9oo.
hicoon folgender maffen vorfam: SusAarlem in
Bolland ift cine Geddchtnif-Minke duech den
Yunfreeichen Nedailleur N. von Schwinderen,
im$Haag,jum unjierbl.-Andencfen der Crfindung
per niegenug gepriefenenBduchdruder=Runft,
vuvd)Laur, FanszKofter vexfertiget toorden, toelche
auf einer Seiten das Brufibild von gedachten
L. 1. Kofter voftellet.  2Auf der andeyn Seite
seigen fich einige BDiicher, toovon eines offen iff,
auf voelchem man liefes ; Spiegel onzer Beboudenisy
iii5 3 2 1440,

I Y Al e A S i T
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- Seidhen dev Birrgermeifres-Lde,an welchem

) o (gt
1440, toeldyes Das exfte Buch, fodurdy den Funits
reichen Rofter gedruckt worden.  Auf den Bfis
chern fiebet eine eivig brennende Lampe, und da=
bey cine runde Sdhlange, welde die Eivigleit
porbitdet, die Drucker-Preffe und ein Blumens
 opfmit Dem Kraut Semper vivum (emwig griin)
febt sur fincenSeiten wovan einforbeer-Krans,
und auf Dem Juf-Sejtell die Worte: ALTEK
CADMVS. 1lm dety Nand ber ftelyet:s Lawr, 1,
KOSTERVS Typographie Inventor ad ann. 3 CCCC
XL 'uf dem Revers fielhet man audy das
@tadt > WWappen, Beil und Bimdel Rutlyen,,
Pafinen und Lorbeer-Rroeige.  Fuder Ferneden
Hatlemer=0ald, und die Stadt Karlen.
Aber derfelben flieget die Fama, welche in dep
vechten $Hand einBud) helt, und in dev lincEen.
Hand mit det Pofaune des Erfinders Lob auss
pofaunct. Rund um ftelet s  Hine totum’ [para
guntur in orbem litere, Dasift: Aus Haclent
petden die Buchftaben, oder Budydrucker-Kunik
in die gahke Aelt audgebreitet. Unten ans Per
triaSecula, MDCC XL,  Terney hat auch dey
berfihmte Medaillenr, Hevr Holgbey, ju Ams
frerdam gedachten Lov. Rifter mit folgender
Medaille beelyret : Auf dey einen Seite prd»
fentivet fich die Stadt Havlem in Oeftalt einey

~ anfehulichen Perfon, mit einem Cranse auf dems

Hauvte, und auf einem pradigen Stuhl fisends
G detlincken Hand halt fieein Bundel Ruthen,
mit einem davinnen ftecEenden Beile, als deny

3
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3 in einem Civeul gefchlungene Sehlangen hans
gen , dadurdh anjuzeigen, dag vou Crfindung
Der Buchdructer-Kunft 3:Secula nun verfloffen,
oMit Der vechten SHaud opfert fie auf einem Altar,
aufdem dag bekannte ©dyiff Damiata, ywomit fie
vorjeiten fo grofie €hreevworben , abgebifdet iff,
ein DancE-Opfer.  Dinter ihr fiehet man einen
Palmbaum , wworan das Stadt - Tapen in dey
Mitte, unddie Iapen der jebtregierenden viey
Biirgermeifier, nemlich des Hevrn Peter van dex
Camer, Jan van DOye, Anton van Styrum und
Cornelius Afcan van Sypefiein , an beyden
Geiten hangen.  Auf.dem Grunde fiehet man
Die vornehmiten Sachen, duveh welche Harlem
cinen Borpug vor andern Stadtenbat , als die
Seinwands - Ditiche, den Leinen-Handel , Die
Garn-Weberey, BDlumen, die Jagh 1. {. 1.
Dabey fid) verchiedene Genii gefchaftig ertvei-
fen.  Unter andern fiket einer dovt, Der vor fich
gegen Den Altar Ddas juerft gedructte Buch:

- Spiegel onfer Beboudenif, offen liegen Hat.

Gudlich seigt fich die Stadt Harlem mit ihren
fdhbnen Kirchen und andern Gebauden auf der
einen Seite,und den FlufSpaven mit fegelnden
Gdiffen auf der andern Seite. U Den Nand
ftehen, dieaus det iber demIaufe des Riiffers

" befindlichen Infeription, genommene YWopte:

Memoriz Sacrum. QuEnbe ftehet: Harlemum
MDCCXL, Aufdem dufferften Rande aber Des

MedailleursName: M.s56l8ey.  uf der an=
Dern Seite prafentivet fich Das Havlemer Seldls

2 ‘,‘C,
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e, intoeldhem Lonr. Rifer in ciném Habit)

Dergleichen su feiner Jeit die Selehrten getragen,

fitet, und ift fein Name unten am Saume dDes
Rleides 3u fefen.  Sn der rechten Hand halt ex
einen Dudytaben, und fcheinet mit dex Yleisheit
au fprechen, die fidy in der Geftalt der Minerve
vo¢ ihm in Den LWolcken febyen affet.  * Das
Richt aber, weldhyes Hinter ihr aus dev Hbdhe
gldnset, seiget an, daf die Budydrucker-Kunft
hm durdy cin hdher Lidyt cingegeben worden.

Auf der andern Seite fiehet man eine Druck»

*Preffe, wie fie in alten Jeiten gerveferr, nebft der
Daryu gehdrigen Sevdthfchaft, und verfchiedencn
Geniis, welghe die Kunft entdecfen.  Anten fiefet
man: Typographia bic primum inventa MCCCCXE,
weldye Aorte gleidhfals aus det Infcription am
Kifrerifdhen Haufe genommen find. Sofiehen
aud in denen Hamburgif. Berichten von gel.
Sachendiefes Fabhrs Num,I. p.1. folgende fonfk
swohlgerathene Reifen, voeldhe cin Gelebreer ju
Harlem, Namens €.§. Rappelier, sum Andens
ghen Diefer Sadye verfertiget. .

In memoriam artis typographicz
ok Annus Inventionis. .
FaXlt JehoVay Vi ars CaLlltVs MortaLlbPs Col~
: Lata Vigear!

'Annus Tubilzus tertivs :

PLIYDe GerManka » tertla VICe LVX Ifa reVera

Hepr!
; Dicie
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Dijcite Caftalides! hec ars cui debear ortum?

Hunc habet a2 SOLO (gquis negar? ) illa DEO;

uis fuit , bocce modo qui firibere libros 2

KOSTERI nomen gefferat 1S celebre, '
Quenam eff urbs , merito cui gloria competar iffa?

Competit HARLEMVM , palma facrara, TIRI S
dﬁ erit inventum hocee fuperfles , eritque perenned

Pradicunt Mufe : TEMPVS IN OMNE MANET,

“Jobann Guttenbery:

© bie guten Hollander mddten mit ihrem
Koftero ool juHanfe bleiben.  Denn dev gue
te Mann hatvoeiter niches gethan, ald dafer um

 Das Naht 1440. ¢inen Donat ju Stande ges

bradht, devasitalt, daf er die Figuren dererBudy=
fraben in holgerne Tafeln gefchnitten , und fets
Bige abgedruckt. Man eryebletdic Sadhe atfos

Raurentius Clifter, Cofterus, auch Sacrpftenn

genannt, (weil feine Familie dis Amt exbltch bes
{af ) fey gerwobynt gewefen, dftersin den naly ges
fegenen IBald fpasiven ju gelyen, und da er fidy
in demfelbigen nicdergefest, habe er Die Reit ju
peetreiben in eine bichene Rinde Buchftabew
gefthuitsen, und folche auf die Hand gedruckt, da
¢t Denn gewabr worden, daf fich die Buchftaben
auf devfetben abgeduckts dabhero habe ev nadys
gehends die Dreucter,Sehrodrse erdadht, undda
¢ aefehen, daf fich folche auf Papier abdrucers
Taffen, habe exder Sadye teiter nathgeforinen,
und holberne Buchitaben , hernady aber audy
sinnerne verfertigers  Man bringet nod) viel ans

: S 4 Dere
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veve fabelhafte Umftdnde melr bievon auf die
Babn. - Wenn man aber das IWalyre vou derm. -
Salfchen vecht unterfcheidet, fo-fan man dent
Laurentio Coftero woll in fo toeit den Rubm
der Crfindung des Budydruckens gonnen, Dag er
erfiich die Buchftaben in hdlserne Rinden ges |
fchnitten, hevnad) audy mit hdlsernen, aber dody .
unfdrmlichen, und nicht einbelnen , foudetn qug
einem Stiick Hols aneinander frebénden Buchs
ftaben gedeuckt, ingleichen die Deucker-Schrvdrs
B¢, jedoch nur mit Faffer angemacht, erfunden
babe. - 1nd fo viel (affet fich auch aus dem Spe~
culo humanz falvatignis, welches nodh yu Hars
fem,al8 Das erfie gedruckte Budh Cofteri, geseiget:
wird, {hliefien,  DVaswareabernurein Schats
tens2Bevck; von der su Mayns erfundenenBuchs
deucker-Kunft, Denn 1.) fofonten folheTafeln
nu sur Abdructung eines eintigen Budhes ges-
braudyet werden. 2.) IWaren fie fo ungefchictt
grof, Daf man, wenn etliche groffe Iercke inFon
Tio htten follen verfertiget toerden, die Haufer
gur Beberbergung folcher Tafeln hitte groffer
bauen, oder foldhe tvic Hols-Ctdffe unier freys
em Simmel aufeinenSHauffen yufammen {chlichs
tenmilffen. €3 hatte alfo der gute RofFer ol
bhoren [duten, et wufte abeg nicht, in welcher
Stade, odet in weldhem Dorfe. Kurk 3u fo-
aen: Rofter wuffe yu foldherReit nodh gar nidyts
Daveil, wieman mit einselnen Budhftaben deus
cfen Fontes am allerwenigfien toufte ex etwag
oon gegoffetien Scriften.  Dabero Hadrianus
¢ - ¢ Rea~
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Romanus,einDarlemifcher Buchdrucker,A. 1630,
Ver Sadhe su viel gethan, wenn ex fein Bitdnif
einem Buch vordrucken laffen, und ihme einey
gegoffenen: eingelnen Budhftaben in dis
Haud gegeben, auh bey deffen ehemaligemHans
eine bdlterne Elren-Sdule aufrichten laflenmit
Der %eufd)rifti M.S. Viro Confulari*Laurene
tio Coftero Harlemenfi, alteri Cadmo & artis
Typographicx circa annum Domini M CCCC
XXX, mnventori primo , bene dg literis ac tote
orbe merenti, hanc Q. L, C. Q.ftatuam, quia
zream non habuit, pro monumento  pofuit
civis gratiffimus, Adrianus Romanus, Typo-
graphus, A, MDCXXX, qudh feinem Bidnif
Diefe CBerfe bepgefiiget: |

Vana quid drchetypos & prela Moguntia jadias 2

Harlemi Archetypos pralague nata [isas,
- Extubit bic monfirante Deo Laurentius artem,
Diffimulare virumbunc dij]x’mu{zzrebc’um{/ﬁ. ]
Tobann fauft.

@agt uns doch, auf welchen Tag'in diefem
1740. Sabhr das eigentliche Jubel - Jeft werde
gefepert werden?

. Dey Secretarins.
Cigentlich den 24.Sun. auf S. Jobannigtag,
“Jobann, Guttenberg.
LWarum denn eben auf diefen Tag?
Der Secretarius

Cuch und eurem vertvauten Freunde dem
Sauffen ju Ehren und Andencfen, als die ilye
bende mit dem Bognamen Jobann gebeiffen

R B S e




5 Do (

- Tobann fientelin. "
- S50 mit techt 1, fo ift Das Jubel:Seft wes
gen Erfindung Oer Buchodrudierey vor 108
und 200 Jabren aud gefeyert worden,

: Der Secrerarius, '

- SBor 200 Kalyeen, nemlich 1540, begiengen
su Yittenberg die Dafelbft wobnende Buchs
drudfer, s3ans Luft, Georg Rbauve, Peter
Seitye und UTichael Lotters nebft ihren das
mals habenden Buchdructers Gefellen, diefes
Keft Yt feperiich; und man muthmafiet nidht
ohne Srund, daf dergleidyen aud) an andern
Orten, W0 Buhdruckerepen damals befindlich
acwefen, gefdhehen fepe; obman gleidh in denen
Nadhrichten fo gavviel Davon nidht aufgeseichnet
findet. Unter andern lyat Damals Joan. Arnold
Bergellanus ¢in {chdnes Lob-Sedicht auf die Er»
findung dev Buchdruckeren verfertiget , toelches
ouch 1541, 3u Mayns, allwo e in dev Dius
ferey Corrector war, gedructt worden.

“Jobann Nentelin, e

- 8 ift mit von Hans Luften viel gutes crs

seblet voorden, gebt miv dody cine Furbe Nadys
xicht von ihm.

© o er Secretarius.,

Bans Soft war nidt nup ein gefchicteer
PBudhdrucker, fondern audy ein anfebnlicher
Birgermeifter su IWittenberq, aeb. 1495. . e
Hat ficdh) fondetlich durch die Sdhriften Luther
Hekannt, berlihme und verdient gemadt, wie ev
Dern auch Dey exfte gesvefen, weldher die gange

Bl oo
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von Lutheroin die Seutfdhe Sprache liberfeste
Ribel, A. 1534. yu Wittenberg gedruckt.  Ee
bat auch diefen Druct hernach fleifig fortgefeset,
und findvon A. 1534.bi8 1574. fafi in Dic hune
‘Dert-taufeud Bibeln von ihm verfertiget wors
Den.  A.x541. 1542, und 560, dructte ¢t Lu-
‘theri Bibel in Fol. wie aud) das Meue Teftas
mentin 8. gar auf WPergament, Wworyu diebeydew
Churfirftenyu ©adjen und DrandenburgAns
ftaft machtens und fdhickee ihm dev gottielige
Ehivft Wolfgang von Anbalt eilic) 100 Pergan
anent-Hdute davsu, - auf voelde meiftentleils die
Bibelum Dienft hoher Standes-Perfonen ges
druckt tourde. Doch mufe er eben Destoegen viel
CBerfolgung ausfiehen; indemHansLuftsRNas
menicht allein in das Megifier dever Keverifchen
sBudydructer, oelches A, 1559, gemadt ourde,
und in das Verseichnif verbotener Bircher bins
ein gefeset, foudern exaudh alle Jahr am grimen
onnerftage foldher Sejtalten ju> Nom vere
brannt wurde, daf man feinen Namen auf ein
Qettelgen {dhrieb, und ins Feuer warf, - v bat
durchadngia das-Lob, daf er ein vechter ehrlicher
und dabey munterer und aufgesveckter Mann ges
wefen. Nan eryebletvonihm, daf ereinjimals
einen Getviffens-Serupel beFommen, ob evniche
feine teutiche Bibel ju thever verauft hitte; das
hero er Latherum gefragt, ob cv mepute , dag
ihm GOt folhe Sinde aud) vevjeihen roerde?
futher habe mit ja geantwortet, und gefprodhen,
- ¢s{eegleishiom cin Canphifhey 2“”“""”“;‘,“«2&5
' v




glildene und filberneGefaffe von dem undanctbas
gen Teutfchland ausgiengen.  Sonft wird dem
guten Haens Luften nidyt:gut gefprochen , dag
et Sohann Chrift. Walthers Streit-Sdhriften
wider Aurifabrum gedeuctt, in welchen viele une
chriftlidheSdheltrooree und falfche Belhuldiguns
gen enthalten waven ; woelcdhes audy nadygelyends

311 Dem Budhdructer-Eyde, telches die Univerfiz

tdtABittenberg itym abfordevte, oburellbar Gesr
fegenbeitgegeben.  Diefer Eyd lautet alfo : Jcb
Hang Luft, Budbdruder in YDittenberg,
fchwere su GOt dem Albmadbtigen einen

- leiblichen £y, 0af ich obne Erlaubnif
. und vorhergehender Cenfur der verordnes

ten Profeforum biefiger Univerfitat Bein
Budy, oder Schrift, nody einige Schmabs
oder andere verbotene Schriften nidyt

‘druden, oder durch Oie Uieinigen beims

Lidy oder offentlich dvucken laffen, und biers

“untee und fonft allenthalben der publis

civten Buchdruderey - Ordnung - gemaf
beseigen wolle.  So wabr mir GOTT

belfe, und fein beiliges Evangelium, G

frucd cndlich al8 ein Siebhaber Des gdttlichen
Botts A.1584. im 89. Jalby feines Alters , und.
voutde in der Stadt-Kirche ju Wittenberg bes
erdiget, allwo auchnod) fein Epitaphium dote
handen ift. Diefer Bans Luft hat die Ehre,

eorg

Daf dey berbmee nunmebro fel. HeyyD. Guff. .

Hodfte die ABittenbergifche Sfvaclitern aus geo
xedhten Urfadyen beveichert, Damit fie nicht ohue
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Georg Jeftner, Anno 1727. herausgegehen s
Rurggefafite sdiftorie Oer gedvuditen iy
bel=Verfion und anderver Schriften D, Mare,
Lutheriin Oer Befchreibung des Lebens und
Farorumsyans Lufts, bevihmten Buchorus
ders und fHandlers su Yittenberg, auch
anderer dafigen und benadbbarten Tpogras
Phoram ;: in 4. Diefer Schrift ift fein Bildnif
bepgefiget, und wird die alte Hiftovie dev Buchs
Deucker Davin nidt enig erldutert. Ade
01 e “obann Wientelin. . .
ey dancke eudh fie diefe Nachricht. Nun bes
vichter mic docy audy, 4vi¢ Diefes, Jubileum vog
100 Jabren celebrivet worden. »
Der Secretarius, o
AL 1640.hat manan vielen Orten Dem grofien
&OttjuEhren ein Jubel:und DencEs§eft mit
ber grofien Fever angejteliet.  Ju Strafburg
bielte Here D, Fobann Schmidt, SS. Th, Prof,
Publ. und des Kirchen-Convents Dafelbft Prafes,
Den 8. 25. Aug.und 1. Sept. 3 Dand-Predigs
ten fiber DieYRorte des 3. Pfalns v.2. Grof find
oie Yerdte des A8%ren 1. welche auch nachs
gehends gum Druck dbergeben worden,  Fn dep
etften Predigt seigte er, vas die Dudhdrucferey
pov ein Aerck fey, und twieman fie anfeben {ols
fe, und bervies, daf e&eingotthdygro\]’es und-
hody[E niikliches LBerck, und unter allen quffertio
chen Kumften die grofre und herrlichfte ey, Jn
per 2, Predigt untervichtete er, welchergefralt
man diefe edle Kunji vecht unbgcbﬁbrlid),a?)aeen
QUe,
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folle. %n dee 3. Peedigt aberhandelteér vonden

vottreflichenNuben und Frichten, weldye man:
aus dancebarer Ehrerbictung gegen Ddiefe edle
KQunft 3iv gewarten habe.  Auch Hielte der bea
pihmte Strufburgifhe Prof. Jobanndeinridy
BOcler tine academifihe Rede de Typogra

hiz Argentorati inventz divinitate) & fatis,
weldye gleichfalé aud gedencht toarden. .« Und
D, 'Adam-Schragius gab 1604, ¢inen Berichts
vonErfindungoer Budydruderey inStraf4
burg heraug.. Heve D.Dan. Reamer, Paftor
w00 Prof. juAlten-Stettin, fielite in ciner Pres
Digt aus Diob.19.9.23.001: skiobs bleyernes
Schreib-Tafelein. 3u7Lob der edlen Budhs
SrudtersRunft.  Sonderiid) rourde diefes Jua
Bel-Feftsu Leipsig forwol bey der DL Bucha
dructer-Sefellfhaft, als auch bey der Univerfiz
tdt febr feperlich begangen.  Die damals in
Seipsig wolnende Buchdructer=Hevven , nas

-~ mentlich Gregor. Rigfdh, Job. Alb. NTins

nel, enning Robler, Timoth. Rigfch und
Kried. Landifchens Erben begiengen folches
Feft auf Johannis:Tag in des Taden-Vaters
Fob. Rigfthens Haufe; nadydem fie uvoran
Die Chur- und Furftl. Sachf. UniverfitatenLBita

“fenberg und Jena, und andere vornehme und

beriiymee NRéichsStdadee denen alldort wolys
nenden Buchdruckern und Kunjt-Vertwvandten,
im ApriMonat ihre vorfepende Subel-Treude
wiffend gemacht, und cingeladen.”  Bey deg
Seipsigertiniverfitdtwousden folenne Promotigtns.
S hbg Actus
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Actus porgenommen s dabey unter andern auch
Yo D, Andr. Rivino eine ede gehalten wurde,
weldye nadhgelhends mi einigen Carminibus jys
fammen gedeuckt rworden unter dem itel : Hew
catomba laudum &gratiarum in ludis fecularis
bus ob inventam in Germania abhinc annis
CC. Chalcographiam oblata, Lipf; 1640, in 4}
0 Der Oration ird von dem Anfang, Forte
gang, HevelichFeit und Nusbarkeit der Bucha
Drucferen gebandelt, und die Erfindung Derfelben
Denen Teutfdhen beygeleget. * Auch Famen bey
Diefer Gelegenbeit unterfchiedene teut(dhe Bexfe
hevaus, dabin unter andern auch folgendes ges
bdvet : Tiartin Rindhordts Druder-Ges
dend=-Ring auf das 3u leipsig 1640, ges
baltene  Duchorudier« Jubel - Seft, durdy
Gregor. Rigfthein, Leipsig 1640, 2, Ylles
Diefes, und was fonft damals bey Diefer Kubele
Sreude in Leipsig vorgeganaen, wird im Fubilee
Dypographico Lipfienfium umiténdlich befchrieben,
Die Jenaifhen Dudhydrucer - Herren Fonten
Damals jtvar, twegen der nod wabrenden
Ktriegs-Unvube, fich 3u Leipsia nicht mit einfine
Den, feperten aber foldyes ju Jens. Eben Dige
{e8 gefhal audh su Breflau fowol von dafigen
Dudhdructer-Heren Georg Baumannen, ofg
audh bey denen Breflauifthen Gymnatiis, Byenp
Henr. Clofius, Retor des8 Gymnafii Magdaleni,
werfettiate einige nettelateinifche BVerfe, daring
ev Die Klugheif derey Teutfdyen der Keuakheit dep
Chinefes meitvoraiebet,meuupfete&anbewxr

: : ' ¢




te:Die Buchdeuckerey evfuriden; jugleich abes die= -
fe Kunit felyr hevaus jteeichet.  Eben diefes that
atich der Rector an dem andern Breglauifhen
Gymnafio, Dalent, Rleinwadter, in (ateinic
fehen Bevfens: - Selbik der groffe Hugo Grotins bes
fuftigte fich bey -der Damaligen Jubel-Freude,
{einer idytigen Staats-Gefdhdfte ohngeachet,
mitder Dichttunft, und gabein lateinifdhes Ju=
bel-Gediche von der Budhdruderey heraug),
foeldyes verdient gelefen ju merdent. - Unter any
Detn vielen Schriften, weldhe damals bey Gefes
genbeie dev jubilivenden Buchdrucker-Freude
hecaugbommen, gebdret aud) hicher deg beritymz
ten Marci Zueril Boxhonii fatein. differt, von
der Erfindung und denen Cfindern der Bugh=
Druckerey, Leyden 1640,
Jobann Guttenberg. s
Gind denn nicht auch bey Gelegenheit des
jesigen Oritten Budhdrucker-Jubilzi einige ges
{eheten Shriften sum BVorfdhein gefommen ?
: er Secretarius, AL
- Ba, e8 find deven beveits verfchiedene heraus,
und ift auch Eein Jroeifel, daf nidht noch melys
reve von denen Gelelyrten jum Andencken diefer
Erfindung und unfieblidhen Rubhm der Budh»
orucker-Kunft  hauffenrocife werden heraus
Pommen. Xy toill euch die bereits edivten
Sihriften, fo.viel ihrer thiv befannt gesvorden,
nady dec Retlye eryehlen, und fo ihr mich geduls
tig anbdren roollet, von jeder einen Eurgen

usiug mittheilen, £
- ¥ JObo
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Jobann Guttenberg.

Gar gern; id) will darum gebeten haben,

g Der Secretariys,

Die alleverjte Selrift, fo diefermvegen ges
Druckt worden, ift ; Die fo ndthig- alg niiga
liche Buchodrudier = RunfFf und Schrifts

iefferey, mit ibren Schriften, Sormcten,
uno allen dasu geborigen Inftrumenten ab=
gebildet, auch Flaclich bei’cb:x’eben-,‘ und
nebft einer bury gefofjeten Zrseblung vony
Urfprung und Sortgange der Buhdrudeps
Runft sberbanpt, infonderbeit von deperr
vornehmflen Buchdrudern in Leipsig und
anoern Orten Ceutfblandes im 300ten
Jabre nach !Erﬁnbung 6t‘tfe_[bc’n ans Lidhe
geftellet. 1Tit einer Vorrede Beren Yob,
sEbsbardt Rappens, Prof. Elogn,Publ, in Leipa
318, und des groflen §irftensCollegss dafelb(E
Collegiaten, Leipsig 1740, in 8. it Dielen
Rupfern.  %n denen Gottingif. gel, 3eituns
gen de an.1739. n, 60, P§3r. ourde diefe
Schrift folgender maffen vecenfiret :  Diofes
Bud) ift niche nur denen, fo die Budhdruckers
Kunft leenen wollen , fondery auch wegen fejreys
guten Einvichtung andern Lefern nislich. Qfuffey
einem furten Entwurfpon @rﬁryQung DerBuchs
drucfes=Qunt, und einer Nachricht, fo typf yop

- einigen beriyinten Mdnnern Uberhaupt, bie fichy

in diefer Kunfi hervor aethan, als von dey Blide
Druckern in Leipsig vou anfqng_ bis iegp, welche
Dervn M Hagern sumBerfafierhat, findet man

O nace
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nadyfolgende Alphabete entroeder gedrucke und

gefchuitten., odev in Kupfer gefiochen: A3 dag

Gyriechifthe, Hebrdifdhe, Nabbinifdhe, Jhdifdhs
teutfehe, Samaritanifdye, Syvifche, Arabifche,
S arcifche, Yethiopifche, Coptifche, Armenifche;
Ginefifche Figuren, das Malabarifhe, Cyrilli2
{the, Stiprifche, Slagolitifche, Rupifche, gedructt
1ind gefchrieben, Hunnifdh=-GSeytifdhe, Nunifche;
ingleichen , wag bey dem Lendifthen, Ungavia
fchenn, Spanifchen, Englifchen, Stalidnifden,
Sransdfifchen , Siebenbirgifchen, Danifchen,
Gdhwedifthen und Polnifchen ju mercken iff.
e Nudyricht von Sehriftgieffern, dev Schrifts
und Bapiers Redynung, von Jeilen-Tabellen,
Sdrift-Proben, die Borftellung dev Formate,
und ein BVevfuc eines Touter-Budyes aller in
DrucEerenen gerodhnlichen Kunft-A8otter, find
ebenfalls nicht ohne Nusen, auch die Kupfer
meiftens fehr faubey, und, einige Bilder ausges
pommen, nicht uberflifig angebradht.  Eben
Dafelbftift auch heraus fommen: Der beyBucha
druderey wobl unterwiefene Corredlor, 0det,;

Rurgerlintervicht fir diejenigen, Oie Yers

de, fo gedrudit werden , corrigiren wollen,

wie auch eineniglicheund nothwenodigetes

innerung fir diejenigen, welcheihreSchrifs
ten oder verfertigte Yerde ausgeben lafs

fen, bevausgegeben von D. H, H, Leipsig -
1739.in8. 4Bogen.  Dierbey befinden fich audy

¢inige Ausyiige aus etlichen @cribenten von deg
Erfindung dev BuchdruckersKun(t, Stod)-bgu
7 j ‘ o
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Higes Tages in Diefer v y:blén. Kunft eingeviffens,
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~beraber bieltesn BafelHerr Job.Rud. Thurne

- eifen eine Zutiftifehe inaug, diff, derecufione K.

rorum furtiva, yon dem unerlaubtern Bichers
Xedhorud, 1738. vievtelalb Bogen,  Jndem
evien Abfdhnite handelt er von detm Uefprung und
Nuben dey DBuchdruckeren, und dex MNothroendige
Eeit,Dieferbe durc) gewiffeSefese cingufchrdncen,
31 der 2. Sect, von dem erlaubten Biihers
Tlahorud: feset er s Salle,in twelchen DerNachs
Druck erfaubet ift.  Sn der 3. Se&k, von e s
etlaubten Bldher-Nadydruck seiget e, wie fels
biger ftreite mit denen natiirfichen, gdttlichenund
burgerlichen Sefeten, mit der biirgerlichen Kiugs
beit und heilfamen Policen-Ordnungen, Die
4. Sect. widerlegt die Schyein Griinde, womit
cinige ibren Nachdsuck befthdnigen roolien. Sh
Der 5. Sect. werden einige diefe Materie betyefs
fende Sragen qufgeldfet, 5 & Ob der Nadhdeu®
von Bilidhern, die Fein Pavilegium haben, exfaubt
fen? O dagDedht, einen von dem NachoruE
eines Budys abyuhalten, Fonne ein Monopoliuth

- genennct twerden? Ob ein fub- & obreptitie ¢rs

{dhlichenes Privilegium einen untechtmagigen
Defiser fhiiten Eoune? Ob ein Jeichsftand
ein oon dem Kayfer exhaltenes Privilegium auf,
Yeben Ednne? oc. Endlich in der 6. Sed, ey
Den die Mittel angeseiget, mit welchen man ders
unerlaubten Bacyer - Nadydruck begegtien Far,
“ s Jobann Gugtenberg, ‘

- &g ift wabr; esift cingrofies Verdeyben heirs

unod
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ften Urfachen, warum das Buchdrucfer-LWefen
beutiges Tages fo vecfallenift.  Deun ju ges
{chroeigen, Daf ein foldher Nad,drucker fid) an
GOt und an feinem Ndchften verfludiget, {0
perdetbet aud) damit nur einer den andern.

Gdhyon Lutherus bat widey dicfen Mifbrandy -

gat felyr geeifert , forool in Der YOarnung iiber
den YDittenbergifchen Bibel sriadyorud,
als audhin der Dorrede fiber dieverbefferte
Airsgabe der Auslegung der Epifteln und
fEvangelien, A, 1525, Ddarin er unter andern

alfo fchreibet :™ Gnade und Fricde : wag foll Das
>feyn,meine lieben Druckerherven, dafeiner dem
- 22andern fo dffentlid) vaubet und frictlet tas Seiz

2ye, und unter einander cudhverdetbet?  Seyd
ilye nun auchSteaffen-Rauber und Dicbe twors
»hen? oder meynet ihe, daf SOt eud) fegnen
2und erndhren voird durdh folche bife Tucke und
»@&tiicke. 2 2 2 Derobalben feyd gerwvarnet,
>meine ficben Drucker, die by fo freblet und vaus
2pet : dennibewifiet, ras St. Paulus faget
Zuin Theffatonicyern 1. Epift. am4. Cap. Nies
> mand vevoorebetle feinen Ndchjren im Handel;
»aenn GOt ift Racher fiberdas alles,  Diefe
>>@ptudh wird euch aud einmal treffen 5 and fo
ywerdetiihe mit foldyer Rauberey nidht veicher)
>mieSalomo fpricht: Jm Haufe des Wonttlofers
“ift citel verfthlicfiens aber des Gerechten Haug
“oird. gefegnet.  UndEfaiasd: ey du raubeft,
“10ns gilts, du wirft 1iedes beyaubet m%ben?
: & 0 (494}

und Halte idy es fiiv eine mit von denen vornehms.

g

i
|



Aol R ot 4 RS STV S 3 IR T N

VN e NG e e T

=

& e vr W

== PSR W

B ) o ( K (o).

Derer vielen vedytlichen Bedencken, und andevey
vielen Sdriften, davinne roider diefe Siinde
geeifert worden, ju gefthweigen.  Unterdefen
baite ich felbfidatic, Daf in gemiffen Fdllen dev
Nachdruck celaubet ift, wenn nemlid ein gutes
und nufbares Bud)y , Das fonderlich nicht priviles
gitt geroefen , nicht mebye vorhanden ift, wenn dig
erfien SBevleger webft ihren Erben abgefiorben
find, - und alfo niemand em befonderes Privile-
gium dariiber aufjumeifen hat, wies. € Lutheri
©dyriftenc. wenn die Birdher fo befhaffen
find, Daf deren Druck und Verlag Feinem allein
gebbret,wie . E. die Bibel, die fymbolifhen Bi=
her und dergl. twenn man ein Bud, fo in weits
entieqenen Orten gedruckt worden, nicht woll,
oder Doch nicht obne grofie Kojten und Sehaden
befommen Fan,u. f.1v. Dodh, 1vas habt il noch
meby £l hevauggeFommene neueBiidyer?
Der Secrerarius,

€8 ift audh Heraus gefommen: Drittes Ju=
bel -§eft ocr Budydrudier» Runft , oder,
Chrifil, Dendks und Dandmabl dem allers
bHodbften GOt suhren wegen der vVOr 300
Jabren erfundenen und bisher erhaltenen
edlen Buchoruder» Runft, worinnen von
sErfindung,AusbreitungundVerbefferung,

vom Clugen, Lob undVortrefflichEeit, vom.

vechten Gebraudh undWTigbrauc Oevfelben

gebandeltwicd; famt einer Vorredeshert:

M. Georg Cunrad Riegers, Pfareers su St.

Leonbard in Gituttgmt%,5 aufgerichtet von-

3 M,
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M. YDilb. Yevem. Jac. Cleffen, Diacono der

sEvangel. Rirdyen in Ludwigsburg. Hos
tha, bey Job. Andr. Reyhern, §. S.privil.
Hof: Buchdr, 1740. 8. 16u.¢in halber Bogen.
Dabey befinden fich, als cin Anbang, die drey
Chriftl. Dand Predigten, weldye Hr. D.Job;
Shmidt uStrafburg 1640. gehalten hat; und
Jo.Henr, Beecleri Oratio de Typographiz divi-
nitate &fatis.  Kn der Borrede, weldhe den 16,
Aug.1739. Dativt ift, giebt Hr. Rieger anfanglich
einen Furben Bericht von Denen verfdhiedenen
Fubel-Feften, welche in diefem 18.Falhrhunderte
vorfallen.  Dtadhdem ex hievauf von gegentwdrs

tiger Scrift einund anderes evinnere hat, giebt,
et ¢ine Wachricht von denen Buchdructern dev

Refidents-Stadt Gotha,und meldet,daf dec evfte
Budydrucker dafelbft 1638. Peter Sehmidt ges
Beiffen, er fey aber voegen feiner fhlechten Aufz

flihrung von Ernefto Pioentlaffen, und dargegen

vem fel, Hertn Reétori, M, Anbr. Reyhern, A.
1643.anbefollen worden, feine Druckeren von
Gidleufingen nad) Sotha juverlegen, wodurdh
heenach viel Gutes gefchaffet woordens bey toelches
Gelegenleit denn ferner von der anfehnl, Rephes
rifchen Drucker-Officin gehyandelt witd. Hievauf
gethet der Here Rieger nodh einige Stddte in
Sdywaben und Burtenbergifchen durdh , woz
felbft die Buchdrucker-Kunft flovivet, und Fomme
endlich auf den erften Crainerifhen Eoangelifien
Primum Truber, vweldyer ju Deerendingen’ bes
graben Tieget ; vor welchem und feines @Kﬂb{g)ﬂh

141



R | S aabl e M R LIS S RPN L | Gy @ ¥ & ¥ Ve

RS g T TNEN TEENE WL -  ERwY

- A DR L et o hoie g - AR 4

% do (s 193
{hen Druckeren ev viele befondere Mercfiviidigs
Yeiten anflihret.  Fn dem Werckgen felbft wees
den nad) einem Furben Borbericht 3 Eapitel abs
gehandelt, davon das . Eap. von derErfindung,
2Ausbreitung und Verbefferung der Jud-
Orudter-Runfthandelt.  E8ift diefes alles fehr
gelebet gefthriebens nur evinneve id) biebey, vag
Der Berfaffer p.s 2. eines Predigers su Erfurt
gedencEet , voelcher Bieener oll gebeiffen , und
Unter dem Namen = LTutberti ein Gedidht une

terdemitel: die um die Evangel NReligion hochfE

meritirte Buchdrucker=Kunft, verfertiget haben ;

Da dody Fein Prediger juCrfurt jemais gelebet,
Der diefen Namen Bittner gefithret, daber ¢s

1o0h! cin Dructfehfer fepn mug, und shnfehibar

‘Suecfurt lyeiffen foll.  Segeén dasd Ende dicfes

erfien Capitels handelt dev Heve Verfaffer andh
von den berfihmeeften Budydrucfern und Bils
dher-CorreCtoribus, und meldet,; wie die grdfen
Gelehreten, als Erafmus, Sylburgius, Wolfig,
Muftulus, O2colampadius, Corretores getves
fen.  Das 2.Cap. fiellet den aligemeinen Liu=
ten, Lob und Vortrefflichteit der Buche
Sruder-Runft vor; bey welcher Selegenleit

et audhy anflibhret, wie auch die hdchfte Haupter

der el als Kdyfer , Kdnige und Flrften, dey
Budydrucker-KRunit befondere Snade undSunt
ermiefen; 3. €. Kayfer Sricderich L u deffen
Qeiten diefe Kunft evfunden worden, erlaubte des
nen Buchdruckern Sold ju tragen,und gab ihnen
gleiche Frevheit mit dem Avel und Selelrten,

a5 ® 2 p 2%




welicheaudy denen Deuck, Seseen einen Abdler,

begiesde, ©¢fischt, wnd andern seiffichen f?‘cg’

Denen Dructern abey einen Sreiff mit den Drens -
sEer-Ballen in der einen Klaue, und beyde Wsa=
penmitoffenembelm, Hevbog SriedeichY0ils
BHelm ju Sadyfen und Adminiftrator deg Shyurs
tisfienthums feente Diefe Kunfi gat, und fibte fie
mit eigner Hand aus; lief aud ju dem Ende ju
Lovgau eine eigene Deuckeren anlegen , und fie
mit filbernen Buchftaben verfehen, Dergleis

en gefthabe auch von Herbog Augufto ju

Braunfhweig. So haben fich auch die Pdbite,
Nicolaus V, und Leo X. die Kayfer, Carl V, yud
Ferdma:ndustl. Francifcus , Konig in Francks
yeich, Churfirft Confe Atbrecht su Mayns felye
mifde und gnadig gegen Diefe Kunft bewiefen.
€ndlid) im 3. Capitel seiget der Here Berfaffer

{0 ool Den N Tifibrauch alg vechten Gebrauch

DieferQunfi.  Hiee febt ev anfanglich eine Ses
nevalz Regul 5 dex Endytvect GOttes bey Mit-
theilung diefes Kunfi-Sticks ift feine Ehre und
Dev Menfhen Nuben, So oft diefe Abficht
©Ottes qus den Augen gefehet witd 3 fo oft
Shuiften gedruckt werden, wobdurdh der Name
GOttes verunehret,dem menfdylichen Sefchlecht
ein©djade sugefugt,oder wwenigftens det Privats

Sewinn dem allgemeinen Nuben vorgejogen
wird, fo oft wird diefe Kunft gemifbraudt,

Diefer Mifbraudy gefehicht 1.) von denen , wefz
de Biicher fchretben , wenn fie a) auglinyots
fichtigFeit und unbedachtfamer Weife, aus Ehr=
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fithten, Biidyer, wosu fie nidyt gewadyfen, in den
L ag binein fdhreiben ; oder b) vorfeslicher und
muthivilliger Beife falfche , verfilyrerifhe, gots
tesldfierliche, atheiftifche, oder flindliche Rancks
und Streit-Sdhriften , oder fippige, drgerliche,
fchindliche, unyiichtige Sefchichee, Sedichre und
Liederu. f. w. durch den Druck in dev IBelt aug»
breiten.  2.) Gefchicht folches von denenBuchs
fishrern, Verlegern und Buchdrudern ; und
stoar a) wenn fie alieg ohne Unter(chied und ohne
cinige Prifung aus bloffer Getwinnfucht jum
Berlag und Druck annehmen.  b) Yenn gute
Bicher {chledht gedruckt werden, und feine gute
Ghrift, Papier, Farbe, Correctur 2c. Dabey ge=
braucht mwird 5 fonderfich <) twenn dic Biidyer,
und ool gar die Heil. Sdrift, {o handlich ges
drucfet werden, Daf oft ganbeABdreer undVerfe
ausgelafien, oder aud) wol mit §leif und aqus
Kurtioeil verfalfchet werden.  IWie mir denn
{elbft in Der trefflichen IBolffenbictelifhen Bi-
bliothec ¢ine Bibel geseiget tvorden,darin an fratt
der FCorte 1.29. Hof. 3, 16. Dein Mann folf
Dein syerr feyn, gedruckt woiden, cr foll dein
Yiare feyn.  €in anderer feste OfF. Job. 14,6,
ot ewig Evangelium, ein neues Evangelium.
€3 hat daber €. (061, Magifivat in Dantig die
Berordnung gethan, daf, wann auf einem Vo
gen 2bis 3 Dructfehler waven, weldye dey Dius
cEer gegen Das Cremplar und bepbebaltene Core
vectuven vernachlafiget hitte, der Diucker vegs

bunden fevn folle, auffb%ebren d¢s Autoris daf

5 T fetbige
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IBird die Druckerey gemifbraucht dusdh unges

« siemenden Nadydructy ) oder wenn man fonft

allerhand Betriigereyen mit denen Titeln Ddep
Bircher vornimme, Bey diefer Selegenleithans
Delt der Hevr Berfaffer von frommen und ebrs
Lichen Budydruckern, dergleichen Aldus Pius
Manutius, Frobenius, Plantinus, Bomberg ,
SHang Luft, gervefen.  Hiebeyroerden Chrifiliche

Regenten undObrigEeiten audh exmabynet,dDagHhs

rige su Deforderung, Befdhsung und Yufrechts
haltung der edlen Buchdrucker = Kunjt gelydrig
beyjutragen. 3) €ndlidh toivd audy dieBuchdrus
cFeren gemifibrauchet vondenen,welche Biicher
Baufen, wean fie dabey entiweder gat ju delicat,
oder auch su unverfidndig feyn, daf fielieber al=
ferhand liederliche und unniise Sdyriften alg
gute fidy anfchaffen, und dag Sute verwerfen,
Bey dem beutigen Berfall der Budydruckeren
jeigt Dey Herr Berfaffer, Daf dietrfach melyr an
andern, alg an denen Duchdructern felbft liege.
Jobann Guttenberg.

Keh habe viel Riabhmens gelydret von einer ges
fehrten Schrift, voelche der berfihmee und fleifis
ge Here Paftor Leffer ju Nordhaufen heraus
gegeben haben foll, {agt mix dodh, was das vor

ein Budh ift.
s , Dey Secretarius. ;
Diefer gefchicEte Mann hat fid) bigher duech

Herausgebung allherhand artigen und fehduen -
j Scdpvifien bekannt gemadyer.  Jhe meinet abee

felbige ofne Cntgeld wieder wmudtuckert, d) .

e’
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anjeso ohnfebibar folgende@dhrift: Tipagraphia
Fubilans , 568 ift, Burngefafte ~aiftorie ‘der
Buchdtucterey, worinnen von diefer edlen
Runft Urfprunge und Anfang, Ausbreis
tung, Verbefferung, Jierrathen, Yingen,
wie nicht weniger von der BVuchdruder
sZigenfchaften und Plichten, und dannvon
anderer Verbalten gegen diefelbe und des
ren Runft- Verwandten Firglidh gebandelt
wird; bey dem Ovitten TFubel-Seft derfels
ben, weldyes diefes Jabr auf JobannissTag
%efeyert wird, entworfenvon Sriedr. Chris
{tian Leffern, der Rivchen B, Mar. irg, am
Zerge und St Martini suriordbaufen Pafore,
des YQavfenbaufes ddminifirarore und = der
Rayferl. dead, Nar, Curiof: Titgliede. Leips,
verlegts {Tidyael Blodhberger, 1740. in 8.
1 Alphy. 5. Bog.
~Jobann Guttenberg.

@ dyon der Titel diefer artiaen Sehrift macht
midy begierig, eine weitere Crjeblung davon
anyubdren,

' Der Secrerarius, -

- €t hat diefes Buch denen fammelichen Buchs

drucfer=Hereen in Deutfchland Dedicivet, Ddes
ren Namen ev hier nach dem Alphabet derer
Stadte anfiihret ; Daraus man fehen fan, wo,
10as, und wie viel Deuckereyen in Teutfehland
find 5 und will i) euch nur daraus anfihren die

 Namen Dever jehigen Buchdrucker in FErs

fure; diefe find ;: Jobann NTidy, Sundie, Jo-
~ henmn.
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bann Chriff. Hering, Ande. Wiillers Yitts -

be und Sdywieger=-Sobhn, Jobann Chriff,
Dayer, Job. sheinr. Llonne, Fob. Y0ilh,

‘Ritfchel, Unor. Gocling, Job. Dav. Jung=

nicol, Alerander Rauffmann. Auf die De-
dication folgt eine futbe Einleitung, davinvon
Den beyden vorigen JubelsFeften der Budhdru=
cEer-Runft, und denen Schrift-Stellern, die von
Dructer-Sadhen gefhrieben haben, Nadhricht
ertheifet voixd. Cv evsehlet diefe Sceribenten nadh
Dem Atphabet der Namen 3 wiewol doch aud) ez
nige Ddevevfelben find ausgelaffen worden , alg

* De8 Georg. Draudsi difeurfus typographicus expe-

rimentalis, Francof, 1625.1n 8. I Bullar: in
Academia {tientiaram , Tom. IL p. 242.'fqq,
Payl, Freberusin theatro virorum erudit, p. 1424,
Abafp, Fritfthii difl. de abufibus Typographiz
tollendis§ Jen. 1664. Georg. Pafihins in in-en-
tis nov-antiquis, p, 330 1. 74, Bartholinus diff. 4,

- delegendislibris, p. 103, Fo, 4/ Fabriciusin Bie

bliographia antiquaria, cap. 21. p. 614. Joach.
Langius inInftitutionibus Studii Theol, litcer. p.
x52.41. Jac. Frid. Reimman in der Einfertung in die
Hiftor. licter, P HIL L 11.Seét. 1L p. 204. 11, di¢
abgefonderte Aallifthe Bibliohec part, 8. p,
666. 4L u.{.1v. .

Dag WercE eIbfE befteher aus 8 Sapiteln,
Qa8 L Cap. bandelt von dem Urfprung und
Anfang dex Budydrucferey ; ev seiget darinden

- Die verjdhiedenen Meinungen, die man foroos

901 dem Landeund dex Stadt, v fie fol ert’gn'
T on
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ben feyn, a8 audy von der Perfon begt, die fie
foil ecfundenhaben,  Und find foldye gleich nuoch
nicht alie 5 fo find fie doch vrelleicht Dievornelyms
fien. Crhadltes inveffen mit denen,welcheMayns
filr Den Out der Eefindung, und euch, mein licber
Guttenberg, nebft Jobann Sauften, und Pes

‘ter Schaffern , furdie Crfinder angeben. Dije

Reit ver Sefiundung febeter in bag Jaly 1440,
ungeadytet man vor 1450 Fein gedrucftes Buch
aufsurceifenbat,  Dasil, Cap. ftellet Sie Auss
breitung der Budbdruderey vor,und welthes
Dic evjte Gelegenbeit davsu getvefen, o und an
elchen Oveen in Teutichland folches gefhehen
fey, Da er deun Die Stadte nady der Ordnung
Des Alphabets, und weldhe die erfien Buchdrus
cfer Dafelbit gervefen , evehlet.  Ferner, toie diefe
Kunft auch in andere Ldander dbergangen, als
nad) Vortugall, Spanien, Franckreich, Cngele
{and, Jtalien, Neapolig, in die Spanifche Nies
Derlande, Holland, Schweit 210 Mit dieferNa=
tevie wird in Dem 11, Eap. von fernerer Angs *
breitung oet Drudierey inandere Ldnder forts
gefabren, Dabin ev vechnetie willige AYufnalhme
in den Cloftern, IBdwfenbdufern, bey Private
Leuten; und vie Buchdrugter-Sefelifchaften. Une
tev denen Privat-Pevfonen aedenclet ev uptes
anderniquch eines geleheten Edelmannes, neme
Vich D¢8 Nuc. Marefchaici, weldyer fich fonft Zhurium
nennet.  Diefer Heve war aus dem in Thiicins
gen nodh biienden®efehlechte dever Hetren von

ATar{helek, v fubirte- anfanglichau @:ftg;r;
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von Da j0g ¢v auf die neu angelegte, Univerfitdt = |
OGittenberg , und war dev ¢ilfte Studiofus, wels |
dher inferibivet tourde. A, 1507. gieng er nach
Softock; rourde Dafelbfi Prof. Juris unddMNeckiens
burgifcher Rath.  Erunterbicltin feinem Haufe
cine eigene Duchdruclevey , su weldem Snde er
einen Budydructer von sErfurt, Guanthering
ter aenannt, in feinem Haufe biclt, IBas vor
Biicer darin gedrucke yooiden, meldetSHerr Paft,
Leffer weitlduftig, und jeiget ineincr Note an,
Dag er Diefes einem Kunaben guter Hoffnung,
syeneich Georg Eberbachen , cined Erfurtiz .
{chen Medici Sobne, su Gefallen jufammen ges
tragen.  Epgedenclet aud) eines Budyes, roels
des 1502, 3u Exfurt gedruckt worden: Enchis
sidion praeclarum clarifimorum Po€tarum , und -
febe vavift. - Untepr diePrivat-Perfonen, dieci= -

gne Druckerenen in ibren Haufern gebhalten; ges
hiret auch dev beviihmte D, Georg. Calixtus yu
HelmEade; Job. Hevelins anbig u. f. 1. Fets
© qiee toird evsehlet, wie diefe Qunft nad) Uiofcan
und indie Europdifhe Theckey geFommen, und
wic¢ DieBenetianer demSrof-Sultan die nettes
ften avabifchen Lettevn fammt allem Jugehdy eir
per Druckerey gefchenchet, weldher ficaber indas
AAdviatifche Meerverfencien laffen, weldyes audy
mit cinigen gedructen Eyemplaren des Alcovans
gefchehen, wie man denn audy fogar einen Ner
negaten, der die Budhydruckerey in dey Thrckey
einflihren wollen sum Geuer verdammet, IGei=
tev wivd bevidhtet , vie auch yu unfever Jeit in
U : Afien,

3 .
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Afien, auf der Kiifte Coromandelsu Tranqguea
bar cinige Dreffen angeleget worden, davin oz
wof poctusiefifhe Sdyriften mit lateinifdhen
Budftaben, als qudy malabarifche Ducher mie
malabarifchenBuchitaben gedvuckt yoerdeny und
wie infonderheit die vortrefflicheEnglifcheSefell=
fhaft von der Tortpflanbung-des Chriftlichen
Glaubens hievsu fehr viel beygetragen, indem fie
unter andern Foftbaren Sefdhencien der Migioy
audh eine volljitdndige Druckerey vevehret, End-
ich toird auch angemercEet, dafin der Holldudis .
{then StadtBazavia auf der Jnful Java Anne
1668. eine Druckerey angeleget tworden. Das
1V. €ap. jeiget die nachund nach gefchebene
Veebefferung der Buchdrudervey. Dabey
Fommt anfdnglidy die Frage vor:  Ob die alte
Buchdructerey der heutigen, oder dDiefejeney vore
supichen fey. . LBorauf dev Hery Werfaffer mit
Unterichied antwortet, und fowol devalten, als .
neuen, gervifie Borifige vor einander jufchreibet,
ABierwol , die LBalrheit ju fagen, die Boryiige,
welche man denen aften Druckerenen beyleget,
theils gar nicht auf ibre Rechnung Ednnen ges
fhricben twerden, theils aber aud) eine Unvoll=
Fommenlyeit Des alten Deuckroefens find; wie
fevgegen aud) viele Borriiefe, welchedalyer den
weutigen Druckern Ednten gemadht terden, gay
nicht fietveffen ; fondern andern Dingen susus
fchreibenfind; toie dieHrn. Werfaffer derLeips.
gelebrt. Seitung de a, 1740.p. 150. 'gax toobf
erinnerthaben. @onﬁ_ted)_net:bet.\bmC.Betreﬁc.
5.5 un
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unter die BVeebefferungen der Druckerey auch,
Daf man nunmehro in o manderley Spradhen
drucken Tan, Daben ev Dennvon gedruckten Biis
cheen in Egyptifdyer, Coptifcher oder Pharaonis
fher Spradhe, in Aethiopifcher, Ambarifher
ober AbyFinifher Syradye, in Americanifdyer,
Avabifher, Armenifcher, Chalbaifdher, alt So=
thifcher, Sriechifcher, Hebraifcher, Japonifcher,

“Rateinifcher, Malabarifcher, Mofcorwitifdyer odey

Rufifcher, Veefifcher, Runifther, Samaritania

- {her, Selavonifeher, Seytifcher Spradye und

Dergleichen Buchitaben weitlduftig  handelt.
Sexnergedencierevaudy dee Gelelyrten,weldhe des
nien Dudhdructern die Duchfraben von mandher=
fen Spradhen inihren Manuferipten beFannt ges
madyet haben, und erjeblet dieDruckereyen, wel=
dhe mit vielerley Schriftenverfehen gewefen, als
Die Buchdructerey der Apoftolifchen Cammey ju
PRom, und der Congregation wegen Fortpflan=
gung des Chriftlichen Glaubens, die Officinen
Des Conr, Agricolz, Plantini, u. f. . SHiebey
vitd noch die Frage aufgerworfen, obman audy
Budydruckereven gefunden, in welthen man fidy
filberner Buchftaben bedienct? weldhes ywae
einige behaupten toollen s der Hevr Leffer aber
soeifelt Davan, weil foldyeés Unternelymen allyu
Foftbar, die Buchftaben et elyer wirden abges
nubt worden feyn; afs die ehernen, weldye fprds
et find, und foldyes nur denen Drucker=Bediens
ten sum Diebftahl whirde Selegenlheit gegeben
haben, Im V.€ap:1ird von denen Sierugben
sfi erer
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OererBuichdrudter, nemlich: ibrentlamensa

Chiffren, Seichen, Yapen, Leiften, Sinalos
den und andern Holg-Schnitten Nadyriche
etheilet. Von denensholg-Schnitten witd jus
exft gebandelt,und geseiget, wie die Kunft in Hols

su{dhneiden in deim 15. Seculo aufgeFommen, i
et 16, febyr hodh geftizgen, heutiges Tages aber,
nachdem die KupfivsStedyeren cvfunden worden,
siemlich wiederherab fommen. - ABeldyes die
pornehmften Holb-Schneider fo tool ehemals,

- ql8 beutiges Tages find, witd Bier woeitlduftig

erpeblet.  ®as VI Capitel fteliet Den monnig=
foltigen L1umen der Bud)dructerey por.  Sig
giebt nemlich det AGelt 5. eincgrofjeMenge gu=
ter Biicher in dieHands und yoar foldheg 2.y
um wooblfeilen Preif s 3.) in ciner gar fuiben
eit Tdunes meht Exemplatia ans Sicht gefieliet
werden,als ehedefien Die@dhriber Faun ineinens
Fabre {chreiben tonnen 5 4.) alle Theilé der SHea
Lehrfameeit ywerden duvchy diefelbe beforbevt. . )
Sie erhdlt die alten Sefchidhte, uud fellet die
Todien als febetidig Dar. ~ 6,)-Dutd) fie ift die
$eil. Sechrift in viele tanfend Handein mandyer=
Iey Sprachen gebradhs tworden ;s 7.) fie hat die
Neformation Lutheris twie audh 8.) bie freven
Kiinfre befdrdere s 9.) fie gicbt viclemily Brode
undNabhung:  als aufles dendn Duchdruckern
noch Den Duch)andiesn , Rovictmacbern , Bk
_d)cr’Corre&ozibus}‘@bjd}ﬁ,‘if 2Giieflern, Formens
Sdneidesn, SergubenzNadetn , Sehmies
Den, Sifdhlern, Duthbinder,” Vg VIL Eapis

tel betvachtet die Eigen{chaften und Pilichten

H oeree
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veret Budhdructer, und swat fo ool in Anfebung
{hres BVerftandes, als ihres Iillens. 1.) Jn .
Anfebung Oes Verftandes, dabinredhnet der
Hery Berfaffes 2. ) die Gefelyyfameit, weldhe des
nien Duchdruckern o ndthig als niislid) ift. Bey
diefer Gelegentyeit voird ein Fleines BVerseidhnif
nach Dem Alphabet gegeben’ von gelehreen
Buchdruckerh.  b) Die LBiffenfchaft dererfeniz
gen®inge yoelche cinem Buchdrucker unentbelrs
fich find$ Dag ex nemfich wiffe, wie man richtig
fesen, ablegen , Sovmen fdhlieffen, genau corris
giten, tevidiren, fauber und vemlidh dructen, deg
ucler=ienip vedht beveiten, gute Sehri it
anfchafien) dic Kaften vecht einvichten, die Bogen
ausgredhnen, vie Buchiraben reintic wafehen foll,
ic. 23 XnAnfehung ihres Willens follen Buch=
pructer 2) gottfelig fepns tnsbefondere b fleifig
beten s ) det Avbettfamteit und d) Niichterntyeit
fich edaebens - ¢j beflifien fepnr, nusliche und
prauchbare Bucher ihrer Preffe suwuntetwerfens
F) fich wobl propottivnicte und {dhatfe Budhftas
ben anfchafien, Damit ihr Druck vein und fauber
ausfalles ) fichbefleifigen, corret tnd ohne
STehylor yu dructen , wietvdl nicht alle Febler des
nen Huhoruciern bepsumeffen s b fidh voralien |
SBetritg bitten) und dargegen fich dev Aufrichtigs |
Feit befleifiidgens  1ooben Denmr von denen unters
fehicdenen Avtent et bey denen Biichdeuckern ge=
wohnlichen Betehgerepen gehandelt wirds 1)

- gentigfam feyn, i fich ot DemSeits biiten, als

soelcher fonfien die Buchdructer oft vevleitet, e
SEIRE R " dse
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e undgottiofe Biicher udrncken s Dergleis
then find allevhand aberglaubifdye Diidyeryals
Sternfeher-Biicher, Chivomantifhe, Traums
und Bunctiv - Biicher; ferner atheijtifche, aufs
nﬁbmd)e, confifeivie, Eegerifdhe, naturatiftifche,
feevtifihe Biidhers Pasquille und alle Seyimilys

hriften, Romainen uad alle unyichtioe B
ter, magifdhe und Sauber-Biicher. Auch hat
fich einDruckeriv adht ju nehmen,dag er nichtdie
Seheimuiffe einesStaats oder Landes dureh den
Druck offenbare. Endlich das VIL Capitel
bidlt Die Pflichten vor, wefdhe tman in Anfehung
Dev Buchdructerey 31 beobachtens - dabin deny
1:)gehbee, Daf man ic als eive LS0bIthat anfelje,
und GOt dafivdance; 2.) die BuchdvivcFeyer
undredytfchaffene Budydruiferhoch adhte. Depa
gleichen Ehre und Hodhachtung haben diefey eds
Yen Kunik evtviefen ayalle ditjenigen , welche die

Lebens - mfhinde berfihmeey Duchdeucker “gos

fammiet und beannt gemadet ; 1oie blchess, &
bon Phif: Liebmann Seifolden, Mich. Majttaire;

S Job. Lud. Dimemann gelcheben. < b) Man hat

fie mit anfelulichen Begrdbnifien beehret. Al8
ihe  mein werthefrer Sohann Mentelin, A,147g,
s Strafburg fturbet, wurdemit der grdften Slos
oFe geldutet , elche Elyre man nut denen Stivften
bey ihrem Leicher #Begdnguifi u evtveifen pfleates
¢) Man bat ihre Bitoniffe in Kufer geftochen.
) Man bat fie mit ausgehauenenStatuen beelys
vet,und Mimgen auf fie gefehlagen. Fnfonderheit
haben 3.) Qbyigleiten genaue Aufficht auf die
¥ | 9H 2 Drue




Dyuckereven subaben, damit allem Mifbraudy

gefienvet, und derfelben Crhaltung und Nus bes

fordert werden mige. Bey diefer Selegenlyeis
gedencret Der Hery Leffer dever Vesordnungen
welde Kapfer Maximilianus 11 A, 1570,
Gpeyer, KapferRudolphil. A.1577.3u Granc=

: fust, Chriftian 11 €hurffivft ju Sadhfen, A.1606,

derRath ju Dansig, A, 1684. und noch gant’
neuerlich Kapfer Carl VL 1715, gegeben haben.
©ondertich follen Obrigteiten und geoffe Hevrers
benen Sunjt-Bermandten ihreGunfiund GSnade
auf alle xadgliche Weife erjeigens i foldyes’
auch; bercits von einigen Pdbften, Cardindlen;

1h2Difhffen, Kifern, Kdnigen, Hevbogen;

arfien und Heveen auf eine gar eiiymliche At
gefehehen,  Dapon des Hr, Bevfaffer febr viefe

Crempel anfibret. Cadlichhaben nodhdie Beys -

Keger und Buchhandler,und alle, die dem Deucte

tvas fibergeben wollen, eine befondere Phicht ges

gen Die Duchdruckerin adyt sunelymen, welche mit
einern ASoute Davinne befielyets Wian' foll fie
ebrlidh besablen. SN T
Jobann Guttenberg. - »v
Gure Criehiung von diefern Budhe iff yrwat et
wag lang getvefen 5  weil aber artige Dinge
Datinnen vorgeFommen , und fie mis recht woll
gefallén, habe ich fie mit vielem Bergniigen anges
boret, und bin idy eud) diffals fiie eure gelabte
Mithe verbunden,  Aber fagt mit dody; haber
Die Derven Holldnder Eeine Schriften bey diefens
dritten Dudhdeucer-Jubilzo heraus gegebetg ;
8
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. Der Secrotarius, * ]
&8 ift miv nue cine eingige betannt, nemlic :
Hxﬁ’oxre de origine & des premiers progres.
‘le.l Imprimerie, par Mr. Marchand: Das ift,
ifforie vom Urfprang und erftenSortgang.
Oer Bud:)brucﬁerey )y von n. Hiardyend,.
Aag1740.in4. 1Ylphab.20Bog. -
| Jobann Guttenberg. ik
Ohnfellbar rivd man darin dem Lave, Kos
fEer alles sugefchricben habe?
Dev Secretorius, 2
' Das Budh felbft habe idh nodh nidyt gefeberr,’
woblaberin denen Gottingif. gel. Seicung. de
A. 75017, Gt p.xs7- 1. folgenden Augsug
Davon getefens Der ~BVerfaffer frigt alles, was
; .’Dalyin gchdres, volfidndig vor, und febet die
- Stellen der Scribenten nady der Ldnge hin, die
o, sy Beftitigung feiner Meinung anfiilyeet,
[ Tenes gefchichtin dem sweptenEheil des Wers
e85 Deflen orfier der Diftorie gewidnet iffe.
L LD Hiftotie befdyreibet ev Bivélid) folgender
oeftalt: Gegen das Kb 1440, habe Jobanm
| . Guttenberg von Strafburg oder Mann, die
- Budydruckerey dove erfunden,und hiesuStans
1 ,,t’e gfbfacf)t,'nad)bem' ey bey rabe fein gankes -
| omOgen an vergebene Berfudhe gemendets
L Joobeyer mitetfidyed veidyen Birvgen nDtayns
.10 Oefellithaft getveten, untevmelchen Jobann
mnTebmbacb,obermeybenbadw','unbjowm
osuffnuebekanntfind.  Des lehternDasges
0l Peter Schifervoni Gernsheim , habe
- CH0A8 Yo dey Kunft, weldye fie fehr gebeim ges
D 3 balten,
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halten, gemercEet; und ey daheraud in dieGes
“fellfchaft aufgenommen toordens Su Mayns
“hatten fie ein Afphabet, einen Donat, c¢ine
>Grammatit, Rbetorif und dag Catholicon
**Joh. Januenfis,und jvat mit ganbenHolbplats
“ten, davein die Budhftaben gefthnitten waren;
“gedruckt. - Sehbdfier fep darnady-auf die Crfina
“dung det einkelnen und gegoffenen Budbftaben
“Igerathen, wofhr ihm Fuft feineT ochter jurSran

“gegeben.  Diefem Sehbdffer habe man Die ¢i=”

“gentliche Budhdeucberey yupufchreiben. Das
evfte Budy, dag fie mit gegofiencyt Buchfraben
?2gedvucket, fov cinetateinifdye Bibel geroefen, die
fie gegen das Fahy 1450. angefangen, und mit
“erftaunlichen Koftensu Ende gebradt. Darz
auf fep Das Catholicon gefolget, welches ohngez
>fabhr um dasFahy 1462, fertiggevonrden.  Fulk
fen it feiner Bibel,die. ex ju Pavis theuer vers
>Fauft, bey nahe unglichlidy getvefen , weil man
ihn i einen Saubever gebalten. IJndefienwds
>ze Dig Gefellfchaft dee geoffer Koften wegentin=
¢eing torden; il Geheimnif bey Dem Proceffe
“auggefommen ; und  Suttenberg 1455, oon
TMaynb noch Steafbiivg, 1459, vondarnach
WHaviem, gegangen, tud ecft nad. etfidyen Salys
“ren wieder nad) Mayns juriick gefommen, und
> 1468, geftorbens Fuft und Schbdffer hatten ins
defjen fovtacfalhren, Biicher su dtucken , toeldye
“*der Berfaffer-hennet, von Sehodffers Sohuen
“Nadyvicht gibt, uad der Biidyes eviwehnet , die
7 Jecob Mieypdenbady, ¢in Sohn obgt'-%‘eéf

SRR PR DO RS TR T g angs
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“wandter Jobannis, gedvuckt. . Aus der Preffe
..bet erften Erfinder find 1oBdyer ahs Lidit ges
eten, Alles,mas man vondenfelben an lefenss
- ourdigen Nady:ichten begehren Fan, hat derges
o\ Dickte Berfaffer sufanmen gptragen, die Ver=
5 derung Dev Buchftaben, die Kennjeichen des
»lten Vapiers und dergleichen bemetcker.  Die
et weldyeim s Jahrhundert auis verichies
Denen Dructereven Deutfchlandes jum Bore
. fehein Eotmmen, hat derBerfafier angeseige: €8
It aber obneRweifel dettt INangel det Nachrich-
- ten gusufchveiben, Dag et nichtsugleich angefirl=
. vet hat ) duvd) was fhe DNitsel wad Lege die
D’S”Qun't bor einemOrtelan Den andetn gefommen
fev. C3iftfehr angenelyin ju lefen,twie fich dies
- felbe nady und nadh in verfchiedene Lande pon
?Ehiopa gesogen habe.  Aus den dltefien Biie
“theen, die man hat avftreiben Eonven, erhellet,
_.af Jtatfen, England, Frandreich, Holland,
“Spanien, Schiveits, Jrrland, Schiweden, Sis
tifien, DieT Grcten, Ddhmen, Portugall, Ddns
~onemayet yod Volen, in der- angejeigten Ords
~nung, derfelben theifhaftig taorden. -Unteeden
Savtigen Ausfchweifungen in eivige it dev
fauptfadie verwandeen Matevien, ift die von
-.Den Chinefifchen Druckerenen,unddievon des
sosvmeinten glidenen, filbernen, und-Eupfernen
_ Dudtaber, famit, einige gedenct haben fole
-« keny vor anbern fefengivlidig, . .
o Sobann Guttenberd, o o
o BT micht auich eintge nelie Bischer v0n
o 9 4 - Diefer
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Diefer Sadye, dicjesige Ofter-Meffe in Leipsig ,

woerden jubaben feyn?
' Der Secretarius, -

" %0 e witd Dafelbf bey Sefnecn von dem

Heren M. Dan, Dencer. Rect. in Naumburg, i

“haben feyn & ves Mannes SOLtes, NTactin

Lothers, merctroiidigerSendbriefvom Dolls
metfthen, imit_ biftorifdhen und Apologetifdyen
RAnmercEungen, nebft eben deffelben exlfutesten

2luspriichen von ver Buchdruckesey, und den

Dudydrncern, afs einen Beytrag su det dritten
Subel=Feper der (blichen Budhdructer-Kungt.
Jeenet 1t su Nienberg foieder aufgelegt wor=
Dent Frid. Rothfiholzii Thefaurus Symbolorum

& emblematum, 1, ¢, Infignia Bibliopolaramac

~Typographorum ab incunabulis T ypogtaphie
“ad noftra usque tempora ; in Fol, Endlich ift

aud) folgendes Buch verfprochen 1ootden: Mo
numenta Typographica, qu artis hujus ptz-
 ftantiffimz originem, laudem & abufum pofte-

“1is produnt, non fine cura colleéta, & magnam

Partem ex variis linguis latine reddita, His

“pramittuntur Bibliotheca typographica & con.

‘dpedtus Summétum Capitum totius colle@io-

“ais 3 accedunt tres indices, I.) Typographo-

¥um celebriortim: 11.) Librorum przcipuorum
‘ab erigine typographiz usque ad ann, MDXX,
‘excuflorumy;” 11L) Nominum & rerum, Volum,
1L, operd & ftudio Foan, Chrift. Wolfii Hamb. 3.
bey Shrit: Gerold. * And) wird der Bery Prof,
0D, D0, K0bTer i D0itingen cing Gd)»w;
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Eog dem Usfprunge dee Budhdruckereyans Lichs
ellen. / o
“Jobann Guttenberg; i
DemTitelnach wird das alfo ga%ein tidytiges
ek fepn. Obhnfehibar werden audy bey diew
fem Jubilzo aufden Gymnafiis und Academicn
allethand Reden und Differtationes gehalten
Weyden,: o SIT 7
Der Secrerarius, - ;

Davan ift Fein Jeifel. I Lrfurt hatbes
veits bey dem jestgelaltenen Ofter-Examinedeg

Director Deg dafigen Evangel. Gymnafii, Hers:

D. Serm, Lyic. Stieler, in der.gendhnliden
Cinladungs-CSchrift von 2 febhr widitigen Dins
gen, welche in dem 15. Seculo erfunden worden,
gehandelt,; nemlid) von det BuchdrucfersKunit,
und der Entdeckung dev neuen elt, A. 1497,
und bey dev Endigling des. Examinis hat ein auf

-Die Academic abgelender munterer Schiilep

Wholfg. Heinr, Ofroald von Stfurt in feines
2Abfhieds-Rede: von der Erfindung der Buch=
drucfer-Kunft, uud dem diefer wwegen 3u haltens
ven Kubel-Fefte gebandelt, ‘
Jobann Guttenberg.

- 2Alle diefeNachrichten find mir febr angenehin
auhoren. Sy bin dahero begierig, nody melye
Neuigkeiten aus dem NMeiche dev Lebendigen s

Dernehmen, :

R . DR ,Cgcrémriaa . ‘
Aus Londen tougde vom 19, Febt, 17404

- Folgendes gefcbrieben; Wngeadyiet olnidugfiben .
Wi ‘9 § ; ©
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o Perfonen’; welde auf das  bebehete Eyf.
des Themfe- Sluffes fid) geroaget, ohné Fets
tung erfoffent So fieht 8 Doch aufdem jugefror=

Jpen Strom nidht anders aug, ‘ols quf einem

Kalyr-Narelt, nemlic) Boutiquen, Kramer,auch
Deofefiones und Hand - Wercfer, item Gats
Kode, fame Bier- und Weinfhencten , welche
aufdem Epf ihr Serverbehaben 5 oie denn aud
die Buhdrudier fich die Mithe gegeben, cine

“Druder-Preffe mit ordften Solennitdten au&;
ufchlagen, umilyrzoojdhrigesJubilzam feperli

41 begeben s immaffen auch, foegen der’; im Kabye
3 a40.eefundenenhdch niiglichen Buchdruckers
Runfl, drey Cangels und cine Catheder- oder
AcademiftheNede vffentlidy gehalten, und wegen
diefes dritten TFubelJahrs von denen famelis
<hen RunfizVerwandten, ausnehmendeFiets
Vens-Begeugungen getricben worden.  Ferner
aus IBifmar vom 25. Aptil. Den 18. diefes
wutde das 3te Jubildum, nad) Crfinding der
Budydrucker-Kunft, bey Selegenlyeit éines Po-
fulats und dffentlicher Depofition, albier celés

“ brivet, und den 21, wourde aug dev Trucierey

untet Rincen, Pofaunen und Trompeten das
Te Deum Laudamus, und allein Ott in der
$HBY feny Ehe se. twie audh: Nun dancet alfe

GOt 0 BOtsu Chren; intoniver,  Bepmtlys

lich toexden Die Hevren Drediger in Deneqr-YPres
bigten, und mebrereSelehrteinBerfen fish hier-
fibet veriehmen faffe, - L0 o

I ER GRSHIETS
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g Jobarin Guttenbergy it
- Nun was habt ihe nody mehr mercroiitdiges
von diefem Jubilzo? ‘
155 3 et Secrerarius, RITS 1
- b Babe ein Cavmen gefeben auf ytoen Bos
genin Folio gedtucft, tworinne ein geifjer Gez
febrter, fchon A. 1734. von Diefem Jubitzo prd=
ludiret bat. Der< itel davon lautet alfos “Treuy
»lich unt wohlgemepnte Aufmunterung suberbs
slichem Lobe, Preife und Danct O¢es groffen
sund:hochfE-erhabnert GOttes; fiiy die,duech
#»Erfinding der dlen Budhdrucker-Kunit, dem
smenfehlichen Sefchletht verlichene Snade; bey
sfetannabung deg, in dent 1740. Fabre, 3u feys
s tendenatigemeinenSube=Jalyres; indem Anno
»s1440. Diefe in Teutfdhland, durch Fob. Saufd
»und Jobann Guttenberg, erfundene noble

‘sBuddrucier-Runft, jut bddit= eroiinfhten

wPerfection gebvadht, und nun faft durd drey
»gante Secula in der ABelt ausgebreitet, und

it ubtausfpredylicdyen Segen gecrduetoorden.

»Diefes toolte mit devpten Semibithe m einem
»getingen Carmine cinigermafien vorfellen, afg
»s0er IRohlEdle, GrofAdstbarsund Iobiges
»labrte Heer, Herr Johann Beenbhard Heller,

. s»Notar, PublicusCafareus; und yoobhlrenommir=

pter Budhdrucker-Hetr in Sena, Das vitertiche
»<Bergniigen hatte, Daf bey ciner edlen Budh=

-srucker - Societds dev. Tl Refident 2 und

stniverfitat-Stadt Kena, fein thohlattathenee
oind 1o0lls qualificivter ety Sobhn, Q_;D:;f
Giii. Q
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n®@ottlieb ChriftianBernbard Zeller,devcds
»»len Budydrucker-Kunft Erfabener, den 8. Nos

woembt. 1734. fein woblverdientes Pottulat ers
ashalten, wosu denn jugleich von Herken gratus
wliten wollenJohann3acharics Gleichmann,
werbogl. eifjenfelfifcher und Ouerfurtifdher
»Secretarius, Herbogl. Sothaifdherund Wltens
»burgifher Hof-Advocat, und Stener-Cinnelys
stner bey dev Stadt und Grafichafe Olyroruff,
o»Salbroedel, gedeuctt durch Fobann Heinrich
soelier.ss € find bey diefem Carmine vielenos
gabte %pmetd?un%cn aus dey hiftoria litterariag
oobey id) midy aber nicht aufbalten; fondern
nue ¢in par Strophen aus felbigem anfiipren
will. €4 {hreibet nemlich det Autor unter ans
Deven folgender Seftalt: :

et vwolt num diefe Sunft nidst hocy wnp
- biel vevehren, :

Wodurdy fich GOttes Wort fo Heprs
5 lidy ausgebreit?
Oer wolt der Chriftenbeit das Fubels
; Sdyreyn veewehren,
D fie durdy foldye Kunft fo Hidlich

fi wird erfreut? |

Soet demnach, tolle Schaar, die diefe
B g “Sunfe veraditet,,
Uny
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- L won derfelbens Werth " gat febe

vepddtlich {chyreibt,
SO voerdet, glaubt ¢8 miv, von jedess
. masn verladyet,
“Denn diefe edle Kunft doch HdchfE ges
' ' ebret bleibt. f

Bey diefen Teberen Foréen wird folgende
Anmerdtung, fub li, (g.) bevgefiiget: Sols
thes ‘ceftheines unter andern aus demjenigen
!)grmcf)en YWapen, weldes dev glovonrdigfie
Kapfer Fridericus Iil« toti Typographotum So-
Cletati cytheifet, und welches in Joh. Conradi
Sparlii introduétione in notitiam Infignium Ty~
Pographicorum, bald su Anfange in einem uets
ten RupfeesStiche abgebildet ju fehen,

' Tobann Guttenberg, o
~ Rundas laffet fich audy ooby Gdven, Doth,
was babt ihe noch melye neues von unferes
Kunift? : ; i
: : Der Secretarins, - :
Bergniigh twigd euch unfebbar audy dasjes
i8¢ u vernehmen fepn, was s Anfang diefes
Jahres aus Yleapolis folgender geftalt gefthries
ben tourde ; B Diefer Stadt witd eine neue
’:BUCbbyucEerey aufgerichtet, weldhe aic andere
i Ntalien an. Schdnbeit und Bolljtdndigheit
Bbepseeffen wiyd, Diefen Bovgug, wird sgan
Pty 117
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vetfelben guch leidyt sugefteben, wenn man in Er=

wegnung siehet, Daf suderen Yuftichtung Oreyhig
toufentd Ducaterrgeroidmet find. Den Anfang
bes Drueks wivd man  mit, Schul - Bidhern,
Breviarits, und Mef-Dichern madyen, die man
bishero mit grofien Koften aus fremden Landen
papiifien Fommen faffen. | Die Sdhriften davs

- 3u foerden 3u Slorent gegoffen, und man ma=

chet fich Hoffnng, daf die Lercle, welche von
ibren Preffen Fommen, an accuvater Correctur

und G’d).ﬁjn,be_f_t Des Papiers diejenigen, weldhe

A ju Veriedig ducket, tbertrefen werden.
boi e Jobenn Guttenberg. o

- Gind dénn-vorler Feine Budhdvuckerepen in
Diefen Landen gewefen? < : ;
v Teingtl Dee Secretarisfs, ’ ,
i detin fhon A, 1471.308 Sirtus Rufits
ger,¢in gebornerSeragburger, nach)Neapolis, u.
seigte, wiemanBucher dructen Eonte, druckie audy
DesBartholide SaroFerratoPrzleGiones iiber eifien
S heil Deg: Juttiniani in fol, weswegen ev dem
Konige Ferdinando und dafigem Adel fehr an=
genehm toar.  Ja dex Kdnig trug ihm gar ein
Difchehum und andere hobhe Wirden an, wenn
ev-Da bleiben toolte. . Allein aus Liebe su feinem
Baterland gieng er wieder nach Strafburg, wos
felbft e in ein geiftlich Ame trat, und im hobhen
Alter ftuvbe,  Auch Fam diefe Kunft nach Siciz
lien, wobin fie Andreas von YWorms A,1477.
bradhte.  ie mufaber nach dev Jeit in Dig[gn
: ths
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beyden Kbnigreichen svieder untergegangen feyns
%y wovlte gévne, fagte hicrauf dev Secretarius,
mit euch nod) melye difecutivén 5 allein, die Jeit
paju ift vetfleffen:  @olte fid) aber Gelegenbeit
seigen, Dag ich euch , ihr theuven Mdnuer, bald.
yoieder jui fpvechen Die Elve hidite, fo foll Denn euchy
eing higldngliche Nachuicht von denen Solennis
taten, die beyywitetlither Fenerung diefes dritten
Subel:Feftes votgefalien, mitgetheilet werden.
SKeso fage ith nichts ek, als Adjeu!

: . Jobann (ﬁyttcnbcrg.

Kehy fage eudh evgebenften Danck fliy die ets
theilte angenclyme Nachrichten, ~unidwoeil die
Seit nunmebro u Diefer tntereeduns verfioffen,
fo fage i nur noch fo-viel: ‘€3 bieibt Darbey,
vaf ich der evfFe Erfinder dev Buchdyuckers

- Kunjt gerefen.

< Hobann Seuff.

Scly fage nuy noeh: ¢8 bleibt dATHey;:af iy
durd) meineailfe und Vorfdyub diefestvids
tige Wercek yu Stande gebratht, .

Deter Schaffer.

Wnd ich bleibedarbeps daf eure RunfE einen
fchlechtenGortaang wide gebabt haben, wenn
ih nicht Daﬁﬂecbrivft:@'ieﬂ‘en evfunden batte
j‘ol)ann’@uttenberg.

€3 bleibt demnad) Darbey, Daf Wi Orey

Wianner, in det [Bblichen Stadt Hiaynt, die
DudhdeucEer-Kunft glircklich juy Perfe xo;xq g¢

1
bracht;




¥ro( j
bradt , weldyer Rubm diefer Stade wolhl bleis
ben 1ird bis an der Welt :
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Merdronurdiges

Sefpris
Stideder S

swwifdhen den

Creften FHrfindern

der

Buddructer-Frung,

Vot demm Ur%;t:;;sl Sottgang/

undnbrigen Sehicfalenderfelben

gehandelt,
und ingbefonbere

Der Stadt Mayng der FKubm von der
~ Erfindung foldher Kunft vindicitet toirds
in dem Dritten

Buddrucer-JUBILAO

Der curidfen LWelt

_ nebft einigen remarquablen euigeeiten

ous dem Meidye dev Lebendigen
mitgetheilet.

Erfurt, diuckts Sob. Heinv, Nonne, 1740,




	Merckwürdiges Gespräch im Reiche der Todten zwischen den Ersten Erfindern der Buchdrucker-Kunst, worinne Von dem Ursprung, Fortgang, und übrigen Schicksalen derselben gehandelt, und insbesondere Der Stadt Mayntz der Ruhm von der Erfindung solcher Kunst vindiciret wird: in dem Dritten Buchdrucker-Jubilæo der curiösen Welt nebst einigen remarquablen Neuigkeiten aus dem Reiche der Lebendigen mitgetheilet.
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